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Nullen verhandelt nur mit Abessinien
(Von unserem Genfer Vertreter )

Genf , den 16. April .
Trotz aller Geschäftigkeit, die das Genfer Leben zeigt ,

merkt man deutlich, daß es keine der in Genf vertretenen
Parteien wirklich eilig hat . Das ist die Erundstimmung .
Man zeigt sich forsch und ist unsicher , spricht davon , daß
rasche Entscheidungen notwendig sind und hofft aus die
Zeit . Bei allem eine deutliche Nervosität und
Verwirrung .

Wie gewöhnlich , so begannen auch die Verhandlungen
des Dienstags mit politischen Gesprächen. Eden traf sich
mit Paul Boncour , und Voncour besprach sich dann wieder
mit Aloisi .

Der itakienische Vertreter traf dann seinerseits in den
Nachmittagsstunden mit Madariaga zusammen , um diesen
davon zu unterrichten , welche- Mitteilungen aus dem Pa¬
lazzo Chigi eingelaufen sind . Madariaga hatte den ita¬
lienischen Vertreter gebeten , noch einmal mit Mussolini
Fühlung aufzunehmen , um die italienische Haltung zu
»präzisieren " .

Aloisi hat diesen Wunsch erfüllt , aber die „Präzi¬
sierung" brachte den Völkerbundspolitikern keine Er¬
leichterung , sondern neue Sorgen .

Der italienische Vertreter übermittelte die Bedingun¬
gen Mussolinis , der einen Waffenstillstand als rein mili¬
tärische Fra !ge zwischen dem italienischen Oberkommando
und dem Negus betrachtet und Friedensoerhandlungen
völlig außerhalb der Genfer Atmosphäre geführt wissen
will . Außerdem wurde den Herren am grünen Tisch noch
mitgeteilt , daß die italienischen Bedingungen keinesfalls
Gegenstand von Verhandlungen sein könnten , sondern es
nur die eine Alternative gebe , sie anzunehmen oder abzu¬
lehnen . Diese italienischen Mitteilungen waren ebenso
präzise wie peinlich und so folgte die übliche Genfer Re¬
aktion in Form einer Vertagung des 13er Ausschusses von
16 auf 18 Uhr . — Während dieser Zeit sollten sich die
Vertreter der einzelnen Länder mit ihren Regierungen in
Verbindung setzen . Aber auch diese Fühlungnahme gestal¬
tete sich schleppend, so daß der 13er Ausschuß auch um 18
Uhr nicht zusammentrat , sondern sich auf Freitag nach¬
mittag 16 Uhr vertagte . Inzwischen werden die Unter¬
redungen weitergeführt . Mit welchem Ergebnis , darüber
ist sich hier noch niemand im klaren , zumal die italieni¬
schen Bedingungen keine großen Auswege mehr zulassen.
Man rechnet deshalb damit , daß es sich nicht vermeiden
lassen wird , den Sanktionsausschuß spätestens Anfang
nächster Woche zusammenzurufen «

Genf in großer Verlegenheit !
Italien wünscht Verhandlungen ohne Völkerbund

Sreizehneransschnß vertagt sich erst einmal

Englische Anleche für Abessinien ?
Wie in Londoner Citykreisen verlautet , soll die Regierung

von Abessinien beabsichtigen , in den nächsten Tagen eine öffent¬
liche Anleihe in Höhe von einer halben Million Pfund Sterling
aufznnehmen . Wie es heißt , werden die Anleihestücke in Eng¬
land mit einem Vegebungskurs von 95 zu einem Zinssatz von
sechs Prozent angeboten werden . Die Bank von Aethiopien
werde die Anleihe in die Wege leiten . Der Zinsmdienst soll
durch eine Ehrenverpflichtung des Kaisers von Abessinien
garantiert werden .

.

In seiner gestrigen Unterredung mit Madariaga hat
Italiens Vertreter , Baron Aloisi , wie man hört , die Be¬
dingungen Italiens über die Aufnahme von Waffenstill¬
stands - und Friedensverhandlnngen folgendermaßen zu-
sammengefatzt :

1. Die Friedensverhandlungen müssen außerhalb von
Genf stattfinden (man spricht von Ouchy bei Lausanne ) ;

2. Die Berhandlungen finden nur zwischen den beiden
Beteiligten statt. Der Völkerbund wird jedoch über ihren
Verlauf unterrichtet .

3. Die Herbeiführung eines Waffenstillstandes ist eins
militärische Frage und daher zwischen dem italienischen
Oberbefehlshaber und dem Negus direkt zu regeln .

Aloisi soll erklärt haben , daß Italien über dieses
Programm nicht weiter verhandeln wolle , sondern es dem
Dreizehner -Ausschuß überlaste , die Vorschläge entweder
abzulehnen oder anzunehmen . Die Haltung Italiens hat
in Genf große Verlegenheit hervorgerufen . Die Sitzung
des Dreizehner -Ausschustes , die um 16 Uhr beginnen sollte ,
wurde auf 18 Uhr verschoben, damit die einzelnen Ver¬
treter sich telephonisch mit ihren Regierungen in Verbin¬
dung setzten könnten.

Der Dreizehnerausschuß hat sich nach zwei¬
stündigen Beratungen auf Freitag nachmittag 16 Uhr
vertagt . Beschlüße sind am Donnerstag nicht gefaßt
worden .

In der amtlichen Mitteilung über die Don¬
nerstagsitzung des Dreizehnerausschustes wird erklärt , der
Ausschuß habe den Bericht seines Vorsitzenden über die

Besprechungen mit der italienischen und der abessinischen
Abordnung entgegengenommen . Der Dreizehnerausschuß
habe es für zweckmäßig gehalten , daß der Vorsitzende und
der Generalsekretär die abestinische Delegation über das
Ergebnis der neuen Besprechungen , die sie am Donnerstag
nachmittag mit der italienischen Delegation hatten , unter¬
richteten.

Diese Besprechung bezog sich auf die bereits von Paul
Voncour angeregte Abänderung einzelner Punkte des
italienischen Programms . Der abestinische Vertreter beim
Völkerbund hatte dieses Programm in einer am frühen
Nachmittag überreichten Note mit aller Entschiedenheit
abgelehnt , da es nach seiner Auffassung mit den Grund¬
sätzen des Völkerbundspaktes unvereinbar sei. Der Drei¬
zehnerausschuß glaubt , mit der Möglichkeit rechnen zu
können, daß die italienischen Bedingungen hinsichtlich der
Beteiligung und der Unterrichtung der Völkerbunds¬
organe so abgeändert werden , daß von Verhandlungen
im „Rahmen des Völkerbundes " ( !) gesprochen werden
könnte.

Am heutigen Freitag oder vielleicht auch in einer
späteren Sitzung des Dreizehnerausschustes soll dann , wie
von englischer Seite erklärt wird , endgültig darüber Klar¬
heit geschaffen werden , ob die Schlichtung als ge¬
scheitert zu betrachtensei . Außerdem soll in der
Freitagssitzuna wiederum die Verwendung von Giftgasen
durch italienische Truppen erörtert werden . Welche weite¬
ren Folgerungen der Dreizehnerausschuß aus der gegen¬
wärtigen Lage ziehen wird , ist noch völlig ungewiß .

Bolschasier von Msch 's Heimkehr
LralmrmM -er Kriegsmarine in Wilhelmshaven

Am Donerstag hegen 2 .30 Uhr nachmittags traf der
englische Zerstörer „ Scout " mit der sterblichen
Hülle Botschafter von Hoeschs an Bord in Wilhelms¬
haven ein . Der Zerstörer , der die deutsche Hakenkreuz¬
flagge im Topp führte , machte an der Eazellebrücke fest , wo
die Admiralität , das gesamte Offizierkorps des Marine¬
standortes und zahlreiche Persönlichkeiten , unter ihnen
auch der englische Marineattachö Kapitän Muirhead -
Eould , die Ankunft des Schiffes erwarteten . Am Kai
waren drei Ehrenkompanien angetreten .

Nachdem der Zerstörer festgemacht hatte , begab sich der
Kommandierende Admiral der Nordsee , Vizeadmiral
Schultze, auf das Achterdeck des Schiffes , wo der mit der
Hakenkreuzfahne bedeckte Sarg auf der Geschützlafette auf -

Der britische Zerstörer .. Srout"
an -er Gazeliebrücke
in Wilhelmshaven

Kranzniederlegung am Sarge des
toten Botschafters , der neben dem
Heckgeschätz aufgebahrt ist . Das eng¬
lische Kriegsschiff führt die deutsche
Kriegsslagge auf Halbmast .

Auf». : Wilh . Kurier.

i gebahrt war . Vizeadmiral Schuktze legte Kranze des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine und der Marinsstation
der Nordsee am Sarg des toten Botschafters nieder . Dann
folgten eine Abordnung der Auslandsorganisation der
NSDAP , und die Oberbürgermeister der beiden Iade -
städte Wilhelmshaven und Rüstringen , die ebenfalls
Blumengebinde niederlegten .

VizeadmiralSchultze verließ den Zerstörer und
auf ein militärisches Trompetensignal hoben acht eng¬
lische Matrosen den Sarg und trügen ihn , während die
Ehrenkompanie das Gewehr präsentierte , auf ihren Schul¬
tern an Land . Unter den Klängen eines Chorals wurde
er auf eine Geschützlafette gehoben und der Trauerzug
setzte sich in Bewegung . Voran schritt eine llnteroffizier -
abordnung der Kriegsmarine , die die beiden Kränze trug .
Ihr folgte eine Abordnung des Zerstörers „ Scout " mit
den Kränzen der englischen Regierung und der englischen
Freunde des Botschafters . Das Trauergeleit , das sich an
die Lafette mit dem Sarg anschloß, wurde von dem evan¬
gelischen Marinepfarrer eröffnet , hinter dem die Ange¬
hörigen des verstorbenen Botschafters , geleitet von dem
Kommandierenden Admiral der Nordsee , dem englischen
Marineattache und Ministerialdirektor Dieckhoff, schritten.
Dann folgten die Abordnungen der Partei und die Ver¬
treter der Behörden . Der lange Trauerzug . der sich durch
die von Menschenmasten umsäumten Straßen Wilhelms¬
havens zum Bahnhof , bewegte , wurde durch das Offiziers¬
korps der Marine -Garnison abgeschlossen. Als sich der
Zug dem Bahnhof näherte , ließ der zweite Admiral der
Nordsee das Gewehr präsentieren und an den drei Ehren¬
kompanien vorbei wurde der Sarg auf der Lafette bis zum
Zug gefahren .

Während zehn Marineoffiziere den Sarq in das Abteil
hoben , rollten drei Ehrensalven über den Bahnhof . Dann
trat der Kommandierende Admiral mit den nächsten An¬
gehörigen noch einmal an den Sarg , um Abschied von de«
Toten zu nehmen .
. Der englische Zerstörer „ Scout " hat noch am Donners¬
tag Wilhelmshaven wieder verlassen.



.. Storrmle b'Nalia " gegen England
Das halbamtlich « „Eiornal« d 'Jtalia " polemisiert am Don¬

nerstag auf Grund des „Times"-Artikels über di« Vermin¬
derung des italienischen Einflusses in Europa erneut sehr
«Aars gegen England . Besonders der Hinweis der
»Times' , daß England mit den anderen Mitgliedern des
Völkerbundes an der Wiederaufrichtung des Friedens Mitar¬beiten wolle, veranlaßt das Blatt zu einer heftigen Entgeg¬nung. Es unterstellt England, daß dieses nicht die Wiederäuf-
ruhtung des Friedens, sondern die Erweiterung des Kriegesanstrebe . Ohne das unterstützende englische Eingreifen zugunstendes Negus wäre der abessinische Krieg vielleicht nicht ausge-
brochen, gewiß wäre er aber heute schon beendet.
- . Blatt wirft dann England vor, sich des italienischen
Einflusses in Europa auf billige Weise entledigen zu wollen , um
alleiniger Schiedsrichter zwischen Deutschland und Frankreichund damit Herr über den Kontinent zu bleiben . Daher habeEden in Rom , Paris und Genf immer wieder Lösungsvorschlägefür den abesfinischen Streitfall vorgebracht , die nur dazu geeig¬net gewesen seien, die Sorgen und Verpflichtungen Italiens in
Ostafnka zu vergrößern.

Das Blatt verweist darauf , daß die italienischen Truppenaus dem erfolgreichen und vor seinem Abschluß stehenden afri¬
kanischen Unternehmen mit noch kriegerischerem Geiste zurück-
kehren würden. Man könne daher Italien in Europa nicht
ohne ernste Gefahr aus dem Spiele lasten . Um dies zu tun,müsse man es zunächst zerstören. Hierzu müsse man jedoch das
schwere Risiko eines Krieges in Europa laufen, in dem 45
Millionen Italiener bis zum letzten Mann ihre beleidigte und
beschimpfte Nation verteidigen würden.

Zu den nach Ansicht des Blattes „schlicht begonnenen " Gene¬
ralstabsbesprechungen in London wird sodann erklärt, daßItalien an ihnen nicht teilnehme , nicht weil es nicht eingeladenworden sei, sondern weil es nicht gewollt habe.

Frankreich und -er Völkerbund
Das Gefühl , daß die Verschiedenheit in der Anschauung der

einzelnen im Genfer Dreizehner -Ausschuß vertretenen Länder zueinem neuen Mißerfolg in den Bemühungen , zu einer baldigen
friedlichen Beilegung des italienisch -abessinischen Streitfalles
zu kommen, führt , läßt den „Jntranflgeant " die Frage aufwer¬
fen, ob Frankreich wirklich viel zu verlieren hätte, wenn der
Völkerbund zusammenbrechen sollte. Frankreich sei in der Lage ,
sich selbst ausreichend zu verteidigen und sein« Sicherheit zu
garantieren . Dies habe Ministerpräsident Sarraut am Mitt¬
woch abend klar und deutlich zum Ausdruck gebracht. Aber
die kleinen Nationen, die sich nicht allein zu verteidigen ver¬
mögen, würden, so meint das Blatt , in einem solchen Fall zubeiden haben . In diesem Zusammenhang glaubt der „Jntran -
figeant" besonders hervorheben zu können, daß Frankreich nichtaus eigenem Interest« nach Genf gegangen sei, sondern lediglichin Lem selbstlosen Streben , den Schwachen zu helfenl

Ebenso meint der „Temps" , es häng« viel von den bevorste¬
henden Entscheidungen tn Genf ab. Frankreich sei in der glück¬
lichen Lage , mit eigenen Mitteln seine Sicherheit und Wstenz
zu gewährleisten . Wenn sich aber unglücklicherweise der Völker¬
bund auflösen sollte und seine Unfähigkeit , den Frieden auf der
allgemeinen Sicherheit und dem gegenseitigen Beistand aufzu-
bauen , offensichtlich werden würde , so wären die mittleren und
die kleinen Staaten jedem Angriff ausgesetzt. Der moralische
Fortschritt, der durch die Friedenspolitik und die europäisch«
Zusammenarbeit gemacht worden sei , würde damit wiederwuf-
gehoben . und di« zivilisierte Welt wäre dazu verurteilt , unter
der Last der Gefahren weiterzuleben . Dies aber müßte » die
Genfer Besprechungen verhindern.

Wachsende SkMHett in ValWrm
Die Unsicherheit in Palästina nimmt in der letzten Zeit

immer mehr zu . Nablus ist jetzt der Ort verschiedener blutiger
Zwischenfälle gewesen. So wurden dort auf nicht weniger als
zehn Autos, die die Landstraße passierten , wieder Raub -
uoer fälle verübt. Dabei wurde ein Mann ermordet .
Zwei andere wurden verwundet.

Unter den Hirtenfamilien der Umgebung von Nablus
herrscht Blutfehde. Im Verfolg -er Familienkämpfe fand ein
Hirt den Tod.

Ferner griffen in derselben Gegend Dorfbewohner Polizei¬
beamte an, die eben dabei waren, einen Mörder zu verhaften.Bei dem Angriff wurden mehrere Personen verwundet, zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

Auslese md Schulung - er Partei
Robert Ley und Alsreb Rosenberg vor den KreMettera

Der zweite Tag der Tagung der Kreisleiter
der NSDAP , wurde durch einen Bortrag des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley eröffnet , der die Aufgaben
jenes neuen Typs des politischen Menschen , den die NS¬
DAP . verwirklicht hat , Prediger und Soldat zugleich zu
sein, umriß . Die große Verpflichtung der Partei als Or¬
ganisation sei es, Hüter der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung zu sein , sie rein und klar
zu erhalten und zu lehren . Nur wer in der Partei ver¬
antwortlich sei, könne und dürfe weltanschaulich lehre«.

Dr . Ley ging dann auf das Problem Glauben und
Misten ein. Der nationalsozialistische Glaube , die national¬
sozialistische Lehre werde niemals im Gegensatz , sondern
immer mit dem Misten und mit dem Fortschritt der
Wissenschaft in Einklang sein. Die Ordensburg der NS¬
DAP . sei nach ihrer Eigenart nicht für das Heute , sondern
für die Jahrhunderte gebaut . Die Männer , die durch die
Stürme der Kampfzeit gegangen , seien jetzt auch in der
Lage, ihren Nachwuchs selbst auszuwählen , weil sie die
Fehler des bürgerlichen Systems miterlebt haben.

. »Was in den Ordensburgen getan wird , geschieht
nicht für die Gegenwart , sondern für die Zukunft .
Es ist unsere Aufgabe , dafür zu sorgen, daß dem
Arbeiter , dem Bauern und dem Handwerker für
alle Jahrhunderte und Jahrtausende der Weg in

die politische Führung offen steht."
Reichsleiter Dr . Ley zeichnete in großen Zügen das Bild
des Ausleseprozestes und den Gang der zukünftigen poli¬
tischen Schulung .

Am Nachmittag stellte Reichsleiter Alfred
Rosenberg den weltanschaulichen Kampf des National¬
sozialismus in das große Bild der allgemeinen weltpoli¬
tischen Lage. Nach dem großen Geschehen des Weltkrieges
habe eine neue Zeit neue Fragen gestellt, die nicht mit
den bisherigen alten Antworten beantwortet werden
tonnten . Nicht nur eine politische Umwälzung habe sich
vollzogen, sondern jahrhundertealte Vorstellungen und

Gedanken brachen zusammen. Eine weltanschauliche Um¬
wälzung sei es gewesen, die damals eingeleitet wurde.

Der Bolschewismus sei nicht nur eine politisch « Be¬
wegung» sondern Ausdruck einer Weltverzweislnngs »
stimmnng, die in jenen Zusammenbrüchen stand» —
die nationalsozialistische Bewegung aber ist die
bewußte Kampfansage gegen diese Weltuntergangs¬

stimmung und gegen den Zusammenbruch.
„Wir Nationalsozialisten "

, so erklärte Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg , „bekennen uns nicht zu irgendwelchen
geopolitischen West- oder Ostgedanken, sondern zum
deutschen Eeoanken an sich. Wir National¬
sozialisten find stolz darauf , daß unser Volk in der
schwersten Stunde der Unterdrückung, die es an den Rand
des Bolschewismus geführt hat , die Widerstandskräfte
besaß , diese ungeheure Gefahr zu überwinden .

"

Nie Berei-iglmg -er Politischen Letter
am 20. Wrtl

Wie in den vergangenen Jahren ist der Traditionsgau
München-Oberbayern der NSDAP , auch in diesem Jahre
beauftragt , eine feierliche Kundgebung anläßlich der
Vereidigung der Politischen Leiter , der
HJ .-Fllhrer und der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der nationalsozialistischen Organisationen in der Haupt¬
stadt der Bewegung vorzubereiten .

Die auf dem Königlichen Platz in München stattfin¬
dende Vereidigung wird auf das gesamte Reichsgebiet
übertragen .

In den Abendstunden werden die zu vereidigenden
Politischen Leiter und Angehörigen der Gliederungen
überall aufmarschieren.

Nach kurzen Ansprachen der Hoheitsträger der Partei
wird der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß sprechen
und anschließend den Kämpfern und Kämpferinnen Adolf
Hitlers die Eidesleistung abnehmen.

Am 30.April Grundsteinlegungzum größtenSeebadder Welt!
Am Z. Wal SmeinschaMsahrten -er Betriebe

(Eigene Meldung .)
Die Kiellegung des ersten neuen „KdF .

" -
Dampfers , den die DAF . für die NS . -Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " baut , findet am Donnerstag , dem
30. April , in Hamburg statt . Damit wird der Bau eines
der großen „KdF .

" -Dampfer - begonnen , die ganz auf die
besonderen Anforderungen bei „KdF .

" -Hochseereisen rb -
gestellt werden und sich auch schon rein äußerlich von den
sonstigen Passagierdampfern unterscheiden. Einzelheiten
über oas Programm der Feier werden noch bekannt¬
gegeben.

Am selben Tage wird auch zu dem großen „KdF .
" -

Seebad auf der Ostseeinsel Rügen der Grund¬
stein gelegt. Bekanntlich werden zwischen Saßnitz und
Binz nach der Fertigstellung lausend 20000 deutsche Ar¬
beiter an einem ca . sechs Kilometer langen Strand Er¬
holung finden können. Die Anlagen der Bauten werden
ebenfalls nach den neuzeitlichen Gesichtspunkten unter
weitgehender Anpassung an die Landschaft durchgeführt,
so daß das „KdF .

"-Seeoad auf Rügen das modernste Bad
der Welt sein wird .

Der 3. Mai des Jahres steht im Zeichen von
„KdF .

" - Betriebsausflügen , wie es sie in diesem
Matze noch niemals gegeben hat . In sämtlichen Betrieben
Deutschlands werden an dem genannten Tage die Be-

Sie Reichsaka-emk für Leibesübungen errichtet
Das Kuratorium der Reichsakademie für Leibesübungen,

bestehend aus dem Reichsminister des Innern Dr. Frick , dem
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und VolksbildungDr. Rust und dem Reichssportführer vonTschammerund
Osten gibt folgendes bekannt :

2n dem gemeinsamen Streben, eine einheitliche Stätte der
Lehrer- und Führerausbildung auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen und der körperlichen Erziehung zu schaffen und dadurch
die vom Nationasozialismus geforderte Einheit der deutschen
Leibeserziehung herbeizuführen , ist mit sofortiger Wirkung die
Reichsakademie für Leibesübungen errichtet worden .

Sitz der Anstalt ist das Reichssportfeld in Berlin -Charlot-
tenburg, das nach dem Willen des Führers und Reichskanzlers
nicht nur den würdigen Rahmen der 11. Olympischen Spiele
bilden , sondern gleichzeitig zur führenden Stätte der deutschen
Leibesüoung gestaltet werben soll .

Die Reichsakademie für Leibesübungen hat neben allgemei¬
ner Erziehungs -, Lehr- und Forschungsarbeit auf dem Gebiete
der Leibesübungen die Aufgabe ,
a) besonders geeigneten Studienassessoren , die

die Lehrbefähigung für Turnen besitzen , und anderen Män¬
nern, deren berufliche Tätigkeit in enger Verbindung mit
der Pflege der Leibesübungen steht, eine reichseinheitliche
Führerausbildung auf dem Gebiete der körperlichen Erzie¬
hung zu vermitteln,

b) den außerhalb der Schule tätigen Turn - und Sport¬
lehrern eine praktisch und wissenschaftlich vertiefte Be¬
rufsausbildung zu gewähren ,

c) Fortbildungslehrgänge für die auf dem Gebiete
der Leibesübungen und körperlichen Erziehung tätigen Män¬
ner durchzuführen.
Die Ausschreibungen für die Ausbildungsgruppen und Lehr¬

gänge der Reichsakademie für Leibesübungen werden demnächst
erlassen.

Hierzu wird erläuternd mitgeteilt :
Es war eine der ersten Arbeiten der nationalsozialistischen

Revolution auf dem Gebiete der Erziehung , daß sie das Ganze
der Leibeserziehung aus der Randstellung an den Mittelpunkt
der schulischen Erziehung heranrückte.

Der Turn - und Sportlehrer erhielt in dieser Welt
der neuen Leibeserziehung einen neuen ausgezeichneten Platz ;
nicht nur , daß er innerhalb der Schule überhaupt zu einer
neuen Stellung emporrückte; er ging auch in der Art seiner
Erziehung und Ausbildung revolutionär allen anderen Lehrer¬
gattungen voran. Die Hochschulsportordnung. di « vom Reichs-

^ erriehungsminister im Lahre 1934 verkündet wurde, ist eine in

der Geschichte der Leibesübungen entscheidende Tat . Der
Reichsinnenminister übergab die private Einrichtung der Deut¬
schen Hochschule für Leibesübungen dem Reichssportführer zur
Führung mit der Weisung , für die Ausbildung der Turn- und
Sportlehrer außerhalb der Schule neue und der Einheit der
Leibesübungen entsprechende Wege zu gehen.

Der Auftrag des Führers , das Reichssportfeld nicht nur zur
Statte der Olympischen Spiele, sondern zugleich zum Mittel¬
punkt der Führerausbildung in der deutschen Leideserziehung
zu gestalten , gab den gemeinsamen Bemühungen den geeig¬
neten Ort für ein gemeinsame Ausbildungs- und Erziehungs¬
arbeit. So schön der Gedanke sein mag , allen deutschen Turn-
und Sportlehrern die Gelegenheit zu geben, an einer Stelle,
wenn auch nur für einige Zeit , gemeinsam zu leben und ge¬
meinsam erzogen zu werden , er würde scheitern an der Wirk¬
lichkeit. Es war daher von Anfang an klar , daß nur eine
Auslese , die Besten jeder Gruppe , an dieser neuen Erziehungs¬
stätte eine zusätzliche oder abschließende Ausbildung erhalten
kann . So wird die Zahl der Bewerber danach bemessen , daß
der Bedarf an Lehrkräften der Hochschulinstitute für Leibes¬
übungen gedeckt wrden kann und darüber hinaus auch die hö¬
heren Schulen mit Turn- und Sportlehrern versehen werden ,
die die vertiefte Ausbildung in der Reichsakademie für Leibes¬
übungen genossen haben . Ln ähnlicher Weise ist der Zahlen¬
anteil der im freien Beruf arbeitenden Turn - und Sportlehrer
bemessen .

Es ist selbstverständlich, daß die Auswahl der Bewerber nach
ganz bestimmten und strengen Gesichtspunkten erfolgen muß.
Die Zugehörigkeit zur Ausbildungsgruppe I, die eine ergän¬
zende Ausbildung für Studienassessoren mit Lehrbefähigung im
Turnen und für andere Männer vorsieht , deren abgeschlossene
Ausbildung in lebendiger Verbindung mit der Leibeserziehung
steht, setzt praktische und methodische Fähigkeiten in reichem
Maße voraus. Die Teilnehmer der Ausbildungsgruppe II , die
Sportlehrer im freien Beruf, haben ihre Fähigkeiten als poli¬
tische Erzieher , sportliche Uebungsleiter und sportpraktische
Könner nachzuweisen.

Darüber hinaus aber muß der Bedarf, den die Gliederun¬
gen der Partei und der Reichsbund für Leibesübungen an
Schulung der ehrenamtlichen Führer und Leiter der Leibes¬
übungen haben , von der Reichsakademie befriedigt werden . Die
Reichsakademie hält sich bereit, den in solchen Stellen stehenden
Männern von Zeit zu Zeit « ine Ueberholung ihres Wissens
und Könnens nach dem neuesten Stand von Lehre uud Praxis
xu vermitteln.

triebsführer mit ihren Gefolgschaften und deren Arme-
hörigen Fahrten in die Umgebung unternehmen . Die
gesamte Organisation dieser Ausflüge liegt dem Amt für
Reisen, Wandern und Urlaub der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " ob , das auf Grund seiner reichen
Erfahrungen für eine bestmögliche Durchführung Sorge
tragen wird . ^

Schneller als es vorauszusehen war , werden die großen
Pläne der NS -Gememschaft „Kraft durch Freude " nun
verwirklicht werden . Erst vor wenigen Monaten wurden
die ersten Nachrichten über neue große „KdF .

"-Schiffe be¬
kannt , deren Deckfläche größer als die aller bisherigen
Ozeanschifse sein wird und rund 15 000 Quadratmeter um¬
faßt . Weit über die Grenzen des Reiches hinaus aber hat
der Plan zur Anlage eines Riesen -Seebades auf Rügen
Aufsehen und Bewunderung erregt . Es ist das erste Mal ,
daß sin Seebad von diesen gewaltigen Ausmaßen er¬
richtet wird .

Wenn am 30. April der Grundstein zu diesem einzig¬
artigen Werke gelegt wird , dann wird der Welt damit
von neuem der Sinn der Arbeit des Nationalsozialismus
und das Ziel des neuen Deutschlands klar vor Augen
geführt : friedlicher Aufbau auf allen Gebieten zum Wohle
auch des letzten deutschen Volksgenossen.

Schon in wenigen Jahren , nachdem das neue Werk
mit allen seinen gewaltigen Gebäuden und Anlagen von
deutschen Arbeitern errichtet ist . werden alljährlich un¬
zählige Tausende werktätiger Volksgenossen ihren Urlaub
in diesem größten und modernsten Seebad der Welt ver¬
bringen können. Die Arbeit der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude " hat damit ihre Krönung erfahren und tritt
in einen neuen Abschnitt ihrer Entwicklung ein.

ZtaMrsvreOmWn beendet
Die am Mittwoch in London begonnenen General -

stabsbesprechungen zwischen England, Frankreich und
Belgien wurden am Donnerstag abend abgeschlos¬
sen . Am Nachmittag hatte eine gemeinsame Sitzung der Ver¬
treter der drei Waffengattungen im Gebäude der Admiralität
stattgefunden , die etwa eine Stund« Lauerte . Wie verlautet,
werden die französischen und belgischen Vertreter vor ihrer
Rückkehr wahrscheinlich noch einen oder zwei Tage in London
bleiben .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Evening Standard"
weiß zu melden , daß es beabsichtigt sei, die Vorschläge der drei
Waffengattungen zu einem Eeneralplan zusammen¬
zufassen, der alsdann den Regierungen Englands, Frankreichs
und Belgiens unterbreitet werden solle . Möglicherweise sei
diese Absicht schon in der abschließenden Sitzung am Donnerstag
durchgeführt worden .

20 Millionen « rlMolo In «SA.
(Eigene Meldung.)

Rach einer offiziellen Mitteilung der Verwaltung der öffent¬
lichen Arbeiten in Washington beläuft sich die Zahl der zur
Zeit in den Bereinigte« Staaten arbeitslosen Personen aus
rund 20 Millionen.

EM Beinhorn plant einen neuen Balkanflug
Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn wird auf Grund der

großen Erfolges ihres kürzlich in Oslo stattgefundenen
Vortrages Ende des Monats in Bergen und andere«
norwegischen Städten Borträge halten. Anschließend plant Elli
Beinhorn eine» neuen Balkayslyg.
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Anbau «m Runkelrüben
otz. Auf den Rübenfeldern muß in diesen Wochen

wichtige Arbeit geleistet werden , um wirklich zum hohen und
sicheren Ertrag zu kommen. Eine bäuerliche Wirtschaft findet
unzweifelhaft ihre Futtergrundlage in den Runkelrüben . Nach¬
dem wir deren Wert für Milch- und Jungvieh . Pferde ,
Schweinen und Geflügel endlich richtig erkannt haben , liegt es
nur noch daran , sie in Massen anzubauen . Durch ihren An¬
bau wird die Getreideerzeugung nicht im geringsten gehemmt,
obgleich die Fläche um ein wenig hierfür kleiner wird . Nach
Rüben gibt es ganz hohe Getreideernten . Zehn Pfund Run -
keln bei einem Trockensubstanzgehalt von 9 Prozent ersetzen
ein Pfund Kraftfutter (Roggenschrot) . Der Ertrag an 2509
Zentner Runkelrüben von einem Hektar ersetzt daher 250
Zentner Roggen , zu dessen Erzeugung reichlich vier Hektar
notwendig sind . Wir erzeugen also beim Runkelbau viermal
ioviel Nährstoffe wie z. V . beim Roggenbau , beides pro Hektar
berechnet. Dieses soll veranschaulichen, wie wichtig für die
Futtererzeugung der Rübenbau ist.

Wegen ihrer langen Wachstumszeit , von Mitte April bis
Anfang Oktober , nutzt die Runkelrübe den Boden sehr gut aus .
Als „Allesfresser" verlangt sie eine reichliche Ernährung , ins¬
besondere will sie im Stalldünger schwimmen. Durch beste Aus¬
nutzung dieses Wirtschaftsdüngers ist ja auch gerade der Rüben¬
bau so lohnend . Dabei verträgt die Runkel den frischen
Mist sehr gut , ja sie liebt ihn sogar , was wieder zeigt, daß
jede Pflanze ihr« besondere Eigenart hat .

Der Rübenacker, humoser Sand . Hochmoor oder schwerer bin -
diger Boden soll auf alle Fälle einen genügenden Kalkgehalt
haben , sonst wird alles andere erfolglos sein , gegen Boden¬
säure ist di« Runkel außerordentlich empfindlich Es empfiehlt
sich, vor dem Mistfahren Kalk einzuarbeiten und wo es beson¬
ders nötig ist , denselben in mäßiger Menge auch noch oben durch
die Saatkrume zu eggen. Die übermäßigen Mengen Kali ,
Chlor und Natron , die dies« Rübe frißt , reichen wir ihr im
Kainit , pro Hektar zirka 20 Zentner , welcher mit untergepflügt
wird . Zugleich hiermit kommt auch die Phosphorkäur « , mög¬
lichst im leichtlöslichen Superphosphat in den Boden . Der
Stallmist wird mitteltief untergepflügt . Zusammen mit den
Mineraldüngern liegt er im Boden , ohne sich gegenseitig zu be¬
rühren , höchstvollkommene Umsetzung ist so gewährleistet . Nie¬
mals darf zu Runkel» der Stallmist ties untergebracht werden,
da dann die voll« Bodengar « wegen ungünstigen Luftzutritts
sich nicht entwickeln kann. Wegen später Beschattung des Bo¬
dens muß dies« Vodengare aber die Schattengare ersetzen . Vor
dem Legen des Samenkorns ist unbedingt die Sttckstoffgab« im
Kalkammonsalpeter durch die Krume zu mischen . Die junge
Rübenpflanze will sofort leicht aufnehmbaren Stickstoff gleich
in größerer Menge zu sich nehmen . Kann sie dieses nicht , fängt
sie an zu „quienen " und auf einen vollen Erfolg kann nicht
mehr gerechnet werden . Die Höhe dieser Gabe richtet sich da-

So wichtig sind die Kartoffeln
Obwohl die Kartoffel -Anbaufläche in Deutschland schon fast

14 v. H . der Eesamtackerfläch« und die mittlere Jahresleistung
etwa 44 Millionen Tonnen beträgt , muß die deutsche Kartoffel¬
erzeugung noch erheblich gesteigert werden . Der jähr¬
liche Wert der erzeugten Kartoffeln beläuft sich auf weit über
eine Milliarde Mark . 90 v. H. der gesamten Welterzeugung
fallen auf Europa , davon auf Deutschland allein 30 v . H .
Den hohen Wert der Kartoffel als Volksnahrungsmittel hat
erst die harte Kriegs - und Nachkriegszeit gezeigt. Bor dem
Kriege hatten wir eine Durchschnittsernte von jährlich 37,9
Millionen Tonnen . Durch den Weltkrieg hatte die Leistungs¬
fähigkeit des deutschem Kartoffelanbaues einen gewaltigen Rück¬
schlag erlitten . Heute übersteigt aber die Kartoffelerzeu¬
gung in normalen Jahren schon wieder den Vorkriegsanbau .
Trotzdem können di« Erträge noch erheblich gesteigert werden.
Ein Mehrertrag von 15 v. H. je Flächeneinheit liegt durchaus
im Bereich des Möglichen , so daß wir aus eine Jahres¬
ernte von über 50 Millionen Tonnen kämen.
Wichtig für uns ist di« Kartoffel vor allen Dingen als
Speise - und Futterkartoffel . Die größte Menge , nämlich
15,6 Mill . To . (36 v. H.) der Erzeugung dient den Tieren als
Nahrung . Als Speisekartoffeln werden 12,2 Millionen Ton¬
nen (28 v . H .) . als Fabrikkartoffeln 4 .0 (9 v . H . ) , als Pflanz¬
kartoffeln 7,5 Millionen Tonnen verwertet . Di« restlichen

nach , wie der Landwirt es verstanden hat , seinen Boden in
natürlicher Form mit diesem Nährstoff anzureichern .

Das Saatbett soll ja nicht zu sein sein. Die akkuratesten
Bauern haben oft die schlechtesten Rübenernten , weil sie so fein
die Krume Harken , und dann wenige Stintschauern Ende des
Ostermonats nur genügen , um die Krume völlig zum Ver -
schlämmen zu bringen . 2e feiner das Land , desto eher ist auch
das Unkraut da. Auf Sandboden genügt vollkommen ein
Eggenftvich. di« Luft soll durch die grobe Krümelschicht genügend
lange ohne Hilfe der Hacke in den Boden dringen können.

Das Samenkorn soll gleichmäßig innerhalb fünf Tagen auf¬
gehen. nur dann ist eine frühzeitige Hackarbeit und Unkraut¬
bekämpfung möglich . Ohne Vorbereitung zum Keimen keimt
di« Runkelfaat ungleichmäßig , entweder mit einer Naßb « ize
bearbeiten , oder aber , was noch billiger und einfacher ist . etwa
drei Tage die Samenkörner in verdünnter Jauche am
warmen Ort . im Stall , hinstellen . Die harte Samenschale , die
in der Erde so schlecht Feuchtigkeit zu sich nimmt , wird dann
schnell aufgeweicht und die Keimkraft setzt sich in Tätigkeit .
Nach Entnahme aus der flüssigen Lösung ist flache Lagerung
aus Säcken gut . um eine äußerliche Zurücktrocknung zu er¬
reichen . damit auch mit der Maschine gesät werden kann. Doch
ist das Legen der Runkelsaat mit der Hand über Kreuz ganz
entschieden das Richtige. Die Körner sollen nämlich von oben
mit Erd« leicht angedrückt werden , was den Aufgang verbessert.
Runkelsaat will oben leichten Erddruck, unten gut« Lockerung.
Das Samenkorn darf nicht mehr Erde auf den Kopf haben,
wie es selber dick ist. Die Dibbelmaschine verlangt zum sau¬
beren Arbeiten eine feine Krume , diese jedoch neigt so leicht
zum Berfchlämmen . Fast immer wird bei Dibbelsaat zuviel Erde
auf die Körner kommen , deshalb dre Handsaat vorzrehen. Die
Aussaat mit der Pferdedrillmaschine im Großbetrieb verlangt
vorher «inen Walzenftrich , weil sonst die Schare zu tief ein¬
fallen . Bei keiner anderen Pflanze will die Einsaat mit solch
großer Sorgfalt durchgejührt sein, wie bei der Runkelrübe .

H . 2 . B.

Keine Kaufabschlüsse über Oelsaate »
Die Reichsstell« für Getreide , Futtermittel und sonstige land¬

wirtschaftliche Erzeugnisse weift darauf hin . daß der Versuch
gemacht wird , bereits jetzt Kaufverträge über OeNaaten inlän¬
discher Erzeugung der Ernte 1936 , insbesondere Raps , abzu¬
schließen . Daboi werden zum Teil Vorschüsse in erheblicher Höhe
auf den Gegenwert für die gekauften und im Herbst 1936 zu
liefernden Oelsaaten angeboten . Zum Schutze der kapital -
schwächeren Käufer und im Interesse einer gerechten Verteilung
der Ernte wird darauf hingewiesen , daß Kaufabschlüsse über
Oelsaaten inländischer Erzeugung der Ernte 1936 bis auf
weiteres nicht getätigt werden dürfen , sofern
die Ausgleichsvergütung für das bei der Verarbeitung solcher
Oelsaaten anfallende Oel beansprucht werden fall.

4,4 Millionen Tonnen (10 v. H.) gehen als Schwund durch
Verdunsten und Fäulnis während des Winterlagers verloren .
Das macht rund 150 Millionen Mark aus . Bei den Saat - und
Speisekartoffeln schützt man sich nun am besten vor Verlusten
durch sachgemäßes Einmieten , während mau sich bemühen muß,
die Futterkartoffeln durch Einsäuerung oder Verflockung vor
Nährstoffverlusten zu bewahren .

Ser Eaatenstan- Anfang April im«
Der Winter 1935/36 war vorwiegend milde . Nur in den

Monaten Dezember und Januar traten gelegentliche Kälteein -
brüche auf . Die Winterfeuchttgkeit wird mancherorts immer
noch nicht für ausreichend gehalten . Die Saaten haben in¬
folge der günstigen Entwicklung im Spät -Herbst den Winter im
allgemeinen gut überstanden . Somit weisen nach dem Urteil
der amtlichen Berichterstatter alle begutachteten Fruchtarten
einen recht guten Stand auf . Winterroggen wird nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts mit 2,5 (April 1935
-- 2 .5) , Winter weizen mit 2,4 (2 .4 ) . Winterspelz mit 2,3
(2.3) . Wintergerste mit 2 .5 (2 .5) . Klee mit 2 .6 (3 .0)
und der Winterraps mit 2,5 begutachtet . Die Bestellungs¬
arbeiten konnten infolge des offenen Wetters im März begonnen
und zum Teil stark beschleunigt werden.

Erbhefgesetz und Kinderzahl
Bo« Dr . Horst Rechenvach

Stabshauptleiter im Reichsnährstand
Es ist nicht verwunderlich , daß das Erbhofgesetzwie fast jede

Neuerung in den Streit der Meinungen kommt . Alles Neue
mutz sich erst bewähren . Die Zukunft wird auch hier das letzteWort sprechen und entscheiden, wer recht gehabt hat .

Es wird unter anderem behauptet , daß die weichendenErben in überstarker Weise benachteiligt seien. Tatsächlich
liegen für sie heute gewisse Härten vor Wenn der Anerbe
aus grundsätzlichen Erwägungen heraus stärker gesichert wird ,als das früher der Fall war , um seine größeren Aufgaben im
Interesse aller erfüllen HL können, so müssen die weichenden
Erben das irgendwie spüren . Die Härten treffen aber nur
eine Generation , sind also eine vorübergehende Er¬
scheinung . Wir dürfen nicht nur kurzsichtig auf den Augen¬
blick achten, sondern müssen größere Zeiträume überichauen.

Häufig wurde bisher das ganze Erbe , sogar teilweise ein¬
schließlich des Hofes , anteilig unter die erbenden Geschwister
geteilt . Man billigte dem Anerben lediglich einen mehr oder
weniger geringen Vorteil zu , um ihn überhaupt wirtschafts¬
fähig und damit zahlungskräftig zu erhalten . Der Anerbe
mußte den Hof um so stärker verschulden, je mehr Geschwister
ein Erbteil beanspruchten . Die bisherige Verschuldung des
Grundstückes zugunsten der weichenden Erben wirkte sich, ab¬
gesehen von allen Mißständen durch Hofteilung , Landabtretung
und ähnliches so aus . daß der Erbe sein Leben lang arbeiten
mußte , um diese Belastung abzutragen Er arbeitete somit
hauptsächlich für die weichenden bzw . bereits gewichenen Ge¬
schwister .

Heute soll der Hof unverschuldet auf den Anerben über¬
gehen. Er ist von der Erbteilung ausgeschlossen , um ihn der
Familie als ewige Kraftquelle zu erhalten .
Die Geschwister werden nur aus dem vorhandenen Kapital oder
laufenden Erträgnissen und Ueberschüssen abgefunden .

Der Anerbe übernimt jetzt seinen Hof unbelastet und gibt
ihn nach ungefähr 25 bis 30 Jahren als Erblasser durch Erb¬
gang an seinen Anerben weiter . Alles , was er in dieser Zeit
erarbeitet , kommt ausschließlich seinen eigenen Kindern , also
insbesondere den künftig weichenden Erben zugute .

Der Unterschied ist in beiden Fällen aber nicht nur der , daß
in dem einen die weichenden Geschwister und in dem anderen
die weichenden Kinder das Gels bekommen. Es ergibt sich
daraus noch eine sehr einschneidende Folgerung .
Bisher mußte der Bruder bei der Auszahlung seiner weichen¬
den Geschwister eine Schuld aufnehmen , also einen Geldgeber
in Nahrung fetzen und dafür Zinsen und Zinfeszinsen zahlen
Der Hof wurde bei jedem Erbübergang verschuldet, um dann
mühsam wieder entschuldet zu werden Dieses Geld ging der
Eesamtfamilie verloren und in fremde Hände über . Es war
nicht unbeträchtlich , sondern bildete eine ganz erhebliche Grund¬
lage für reine Geldgeschäfte und Spekulationen fremder
Menschen . Der Leidtragende war der Bauer , der sich auf diese
Geldgeschäfte nicht verstand und oft sein Eigentum verlor , ob¬
wohl er seinen Acker nach wie vor in der gleichen Weise fleißig
und tüchtig bebaut hatte .

Künftig sammelt der Vater , der keine Erbschulden mehr zu
tragen hat , die Ueberichüsse seiner Wirtschaft für
seine Kinder aus . Während früher bei jedem Erbüber¬
gang ein Geldgeber verdient « , ist er heute ausgeschaltet . Der
Bauer und alle aus dem Bauerntum stammenden Menschen sind
von einem fremden Schmarotzer befreit worden . Tatsächlich
können daher in Zukunft di« weichenden Erben , wenn man von
der einzigen , heutigen Uebergangsgeneration aösieht, eher mehr
Erbteil von ihrem Vater ausgezahlt erhalten , als bisher der
Bruder zahlen konnte, obwohl der Hof stets geschlossen an den
Anerben übergeht . Ohne Frage werden heute von den be¬
troffenen einzelnen Opfer verlangt , die aber auf weite Sicht
gesehen der eigenen Familie aus ihrem Stammhof zugute
kommen .

Der Anerbe hat in Zukunft neben seinen Rechten ganz
crhe bliche Pflichten gegenüber seiner Sippe .
Der Hof ist nicht mehr sein eigen , mit dem er schalten und
walten kann, wie er will . Er darf ihn nicht verkaufen und
von dem Erlös als Rentner leben . Wird er wirtschastsmüde ,
so kann er ihn nur an den nächsten Anwärter abtreten . Wirt¬
schaftet er schlecht, kann ihm die Bewirtschaftung genommen
werden. Er muß jederzeit seinen in Not geratenen Ge¬
schwistern das Wohnrecht gegen angemessene Mitarbeit ein¬
räumen . Von ihm wird mehr als von irgendeinem anderen
verlangt , daß er seine persönlichen Wünsche den Forderungen
der Allgemeinheit unterordnet . Er soll gesunde Kinder in
ausreichender Zahl in die Welt setzen und muß daher ein kern¬
gesundes Mädchen aus einer erbgesunden und tüchtigen Fa¬
milie zur Frau nehmen . Persönliche Wünsche und Liebhabe¬
reien müssen mehr als bei jedem anderen Sippenangehörigen
vor den harten Forderungen des Tages zurücktreten. Er ist
das von der Sippe bevorrechtete Glied , das als Besitzer des
Stammhofes Mittelpunkt der Sippe sein soll und daher nicht
unter dem Durchschnitt der Sippenglieder stehen darf , wenn
nicht der Hof und mit ihm die Familie zugrunde gehen soll .

Wenn heute behauptet wird , das Reichserbhos -
gesetz setze die Kinderzahl der Bauernfamr -
lien herab , so ist das eine kurzsichtige Befürchtung , dre
ihre Begründung von der einmaligen ungünstigen Lage der
heute weichenden Generation ableitet . Wir müssen aber stets
in die Zukunft denken!

Zukünftig werden die Familien am sicher¬
sten stehen und am weitesten vorankommen ,
die die meisten tüchtigen und erb gesunden
Kinder und eine schnelle Aufeinanderfolge
der Eenerationenhaben . Erbgesundheit , Tüchtigkeit
und Kinderreichtum sind für die Zukunft die festen Garanten
wirtschaftlichen Erfolges der Familie und eines gesicherten zu¬
friedenen Lebensabends ihrer Einzelglieder .

Der Anerbe braucht heute nicht mehr nach Geld zu
heiraten , da er den vollständigen Wtrtschaftsbetrreb über¬
nimmt . Er braucht aber eine tüchtige Frau , da von ihrer
Tüchtigkeit sein Wirtschaftserfolg letzten Endes abhängt .

2m landwirtschaftlichen Betriebe bildet die Arbeit der Her¬
anwachsenden Jugend einen wesentlichen Vetriebsfakior . Be¬
sonders die Betriebe von fünf bis zwanzig Hektar sind kinder¬

reich , weil sie die Arbeit der eigenen Kinder am besten ein-
setzen können. Jede tüchtige Familie ersaßt durch großen
Kinderreichtum von Generation zu Generation immer mehr
Erbhöfe durch Einheirat und Siedlung . Stets sind es nur
einige Familien , die mit ihrer besonderen Vermehrungskr -rst
und Leistungsfähigkeit ganze Gegenden durchbluten . Ihre
Enkel ahnen später oft kaum, daß sie verwandt sind .

Das Erbhofgesetz knüpft im übrigen an Altes an . Die
Unteilbarkeit des Hofes hat sich in vielen Gegenden
Deutschlands , und zwar in den besten Bauerngegenden , bis in
unsere Zeit erhalten . Sie hat keineswegs zu einer Verringe¬
rung der Kinderzahl geführt . Sie hat aber Formen entwickelt,
die es weichenden Söhnen ermöglichte, mit Unterstützung des
väterlichen Hofe» Neubauer zu werdur .

Wir haben heute die Bedeutung des Bauerntums für
unser Volk und damit auch den Wert der Schaffung neuenBauerntums erkannt . Wir stehen hier vor einer der größten
Aufgaben unseres Volkes für die kommenden Jahrhunderte .Wenn wir auch zur Zeit nicht über große Siedlungsmöglich -
keiten für Jahrhunderte verfügen , so trägt doch jede Zeitwieder ihr eigenes Gesicht . Alles ist in ständigem Fluß .Es hat Zeiten gegeben, wo andere Völker froh waren ,wenn deutsch« Bauern fruchtbares Land unter den Pflugnahmen . Damals schufen diese deutschen Kolonisten unermeß¬
liche Werte für fremde Völker und gingen selbst dem Deutsch ,
tum oft verloren . Heute ist unser deutsches Volk in sich geeintund wird seine Söhne und Töchter nicht mehr fremder Machtund Willkür überlassen.



Meisch asi /

Untertvefer Reederei AS., Bremen
Die Unterweser Reederei AE . , Bremen , legt ihren Geschäfts¬

bericht für das Jahr 1935 vor . Die Gesellschaft erzielte einen
Rohertrag von 0 .80 (i. V . 0 .70) Mill . RM . . so daß nach Ab¬
zug aller Unkosten ein Reingewinn von 25 729 (18 725) RM .
verbleibt , der sich durch den Vortrag auf 73 278 (47 549) NM .
erhöht und zur Ausschüttung einer Dividende von sechs v. H .
auf die 0,70 Mill . RM . betragenden Vorzugsaktien verwendet
wird . Die Ausnutzung der Schlepperflotte auf der Weser war
im abgelaufenen Geschäftsjahr etwas bester als in 1934 , er¬
reichte aber nicht den früheren Normalstand .

Wieder ein rankschissgroßauMas für die
Mmaliiawerft

Me wir erfahren , ist ein neuer ausländischer Eroßauftrag
für die Fried . Krupp Eermaniawerft in Kiel -Gaarden erteilt
worden . Es handelt sich um ein etwa 17 000 -Tonnen -Motor -
tankschiff , das für die Standard Oil Company in Kalifornien
bestellt ist . Inzwischen ist der Kiel für die beiden neuen
15 OOO-Tonnen -Motortanker , die gleichfalls kürzlich von der
Standard Oil in Auftrag gegeben wurden , gestreckt worden .

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weferhüfen
In der Woche vom 29 . März dis 4 . April kamen im See¬

verkehr der Weserhäfen an : 122 Schiffe mit 178 063 NRT . und
46 568 Tonnen Ladung , davon in Bremen -Stadt 85 Schiffe mit
110 521 NRT . und 39 973 Tonnen Ladung . Es gingen ab : 120
Schiffe mit 199 913 NRT . und 58 895 Tonnen Ladung , davon
von Bremen -Stadt 74 Schiffe mit 103 574 NRT . und 36 942
Tonnen Ladung .

Im Vinnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen
Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬
kanal zusammen : 154 Schiffe mit 61068 Tonnen Tragfähigkeit
und 46 719 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 135
Schiffe mit 53 573 Tonnen Tragfähigkeit und 40 461 Tonnen
Ladung . Abgegangen sind : 168 Schiffe mit 62 660 Tonnen
Tragfähigkeit und 8045 Tonnen Ladung , davon über die
Mittelweser 141 Schiffe mit 51726 Tonnen Tragfähigkeit und
5767 Tonnen Ladung .

Deutsche SchMkre-ttbank AS., Duisburg
Zufriedenstelleudes Schiffsbeleihungsgeschäft

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1935 einschließlich
12 402 (12 478) RM . Vortrag aus dem Vorjahr mit einem
Reingewinn von 86 924 (62 648) RM . ab , aus dem wieder eine
achtprozentige Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital zur
Verteilung vorgeschlagen wird . Nach dem Verwaltungsbericht
ist der Verlauf des Schiffsbeleihungsgeschäftes unter Berück¬
sichtigung der Geschäftslage in der See - und Binnen¬
schiffahrt zufriedenstellend gewesen.

Die Darlehnsnehmer hatten am Jahresende keinerlei Zins¬
rückstände bei der Bank , und auch die Äblösungsverpflichtungen
konnten seitens der Schuldner in großem Umfange erfüllt wer¬
den . Auf die gesamten Ausleihungen des Instituts sind etwa
20 Prozent zurückgezahlt worden , wodurch es ermöglicht wurde ,in zahlreichen Fällen neue Kredite für Instandsetzungen , Er¬
neuerungen , Motorisierungen und Neubauten zu gewähren . Von
der Ende 1934 geschaffenen Möglichkeit, Darlehen für den Neu¬
bau von Seeschiffen mittlerer Größe zu erhalten , ist reger Ge¬
brauch gemacht, und es sind in diesem Zusammenhang rund
dreißig Fahrzeuge auf deutschen Werften in Auftrag gegeben
worden . Ueber die bereitgestellten Mittel ist voll verfügt . Der
größte Teil der Fahrzeuge befand sich am Schluß des Berichts¬
jahres noch im Bau , so daß sich diese Aktton bilanzmäßig noch
nicht voll auswirkt .

Devisenbestimmungen für Reedereien
Als Anweisung zu dem umfangreichen Runderlatz Nr . 41-36.

über dessen Bestimmungen wir im einzelnen berichtet haben ,
hat die Reichs stelle für Devisenbewirtschaf¬
tung noch folgendes bekanntgegeben :

Den ausreisenden Schiffen ist auch weiterhin die Mit¬
nahme des erforderlichen Wechselgeldes in in¬
ländischen Scheidemünzen und Reichsmarknoten zu gestatten .
Reichsmarknoten dürfen nur in Abschnitten von 50 Reichsmark
und darüber zur Mitnahme zugelassen werden . Eine Mit¬
nahme von 10 - und 20-Reichsmark -Noten kommt also nicht in
Betracht . Ebenso ist die Mitnahme von Nickelmunzen aus¬
geschlossen ; bei den Zahlmeistern eingehende Nickelmünzen find
bei der nächsten Anlandung in dem inländischen Ausgangs -
Hafen von Bord zu bringen . Lieber die mitgeführten Reichs¬
maiknoten ist ein Nummernverzeichnis einzureichen.
Die Devisenanfälle der Bordverkaufsstellen , Friseure
usw . sind , auch wenn die Beträge an die Reedereien (Zahl¬
meister) abgeliefert werden , ungeschmälert an die Reichsbank
abzuliefern . Eine Einverleibung der Devisen in die Bestände
der Reedereien ist unzulässig.

Vor der Veranstaltung von Seereisen mit Landausflügen
durch die NS . -Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " ist
die Stellungnahme der Devisenstelle Leizuführen .

Preußische Staatsanleihe von 1928
Bei der dritten Auslosung einer En ^ iffer der 4V- v. H .

(vorm , sechsprozentigen) Preußischen Staatsanleihe von 1928
wurde die Ziffer 8 gezogen. Als ausgelost gelten aus jedem
Wertabschnitt alle Schuldverschreibungen , deren Nummer in
der letzten (Einer -) Stelle die gezogene Ziffer hat . Die aus¬
gelosten Schuldverschreibungen werden vom 1. August 1936 an
mit 110 RM . für je 100 RM . Nennwert eingelöst.

Steigeüde Gasabgaben im Thüringer Gas -Konzera
Bei der Landesgasversorgung Süd -Niedersachsen AG . , Han¬

nover , die zum Interessenbereich der Thüringer Easgesellschaft
gehört , ist im Jahre 1935 die Gasabgab « gegenüber dem Vor¬
jahr um 21,32 v. H . gestiegen, wovon der Hauptanteil auf
Jndustriegas entfällt . Die Zahl der Anschlutznehmer hat sich
weiter vergrößert .

Aufgelegte norwegische Tonnage am 1. April .
Der norwegische Reederei -Verband berichtet, daß 98 nor¬

wegische Schifft von 281680 Tonnen am 1. April 1936 auf¬
gelegt waren gegen 81 Schiffs von 252 508 Tonnen am 1 . März
1936 . Im Monat März wurden also neu aufgelegt 17 Schiffe
von 29152 Tonnen . Unter den aufgelegten Schiffen am 1. Marz
1936 befanden sich zwei Tankschiffe von 14 695 Tonnen gegen
vier Tankschiffe von 26095 Tonnen am 1. April 1936 . Die
vurchschnittsgröße der aufgelegten Schiffe lag bei 2800 Tonnen .

Somtmrvlüne des SeediMes Ostpreußen
Großer Reiseverkehr erwartet — Im Zeichen der Olympiade

Der Seedienst Ostpreußen , der bekanntlich den überseeischen
Verkehr zwischen Ostpreußen, Danzig und dem übrigen Reich
aufrechterhält , hat sich für dresen Sommer auf einen besonders
großen Zustrom von Reisenden eingerichtet . Die schon in den
vergangenen Jahren eingeführten Sonderfahrten werden
in diesem Jahre um ein Vielfaches vermehrt werden . Die all¬
gemeine Werbung für das Reisen nach der deutschen Ostmark,
die überhaupt den Fremdenzustrom nach Ostpreußen in Len
letzten Jahren gewaltig stergerte, hat auch jetzt wieder mit
ganzer Intensität eingesetzt .

Um den verstärkten Verkehr bewältigen zu können, hat der
Seedienst Ostpreußen für den Personenverkehr noch ein viertes
Schiff in den Dienst gestellt. Es handelt sich um den
Dampfer „ Kaiser ". Wenn diese Flotte nicht ausreichen
sollte, sollen zeitweilig noch zwer weitere Dampfer
gechartert werden .

Der eigentliche Sommerfahrplan beginnt am 28 . Mai und
endet mit dem 16. September . In dieser Zeit wird ein täg¬
licher Dienst zwischen Swinemünde und Villau gefahren
werden . In der Hauptverkehrszeit ab Ende Juni bis Anfang
August werden an den wichtigsten Tagen bis drei Schiffe zu¬
gleich die Strecke befahren . Mit der Reichsbahn sind Verein¬
barungen getroffen , daß die Reisenden auch entsprechenden An¬
schluß haben werden . Der Feriensonderzugverkehr wird des¬
halb sorgsam den Fahrplänen des Sonderdienstes Ostpreußen
angeglichen werden .

Neben den planmäßigen Fahrten zwischen Pillau und
Swinemünde finden in diesem Sommer auch wieder die üb¬
lichen Sonderfahrten des Seedienstes nach Finnland und nach
Kiel statt . Den Dienst nach Finnland soll die „Preußen " ein¬
mal wöchentlich bedienen , ebenso einmal wöchentlich die
„Tannenberg " den Dienst nach Kiel . In der Hauptreisezeit
werden die Schifft des Seedienstes auch zweimal wöchentlich
Travemünde anlaufen .

Merimtloirale Hotelier - Tagung ln Berlin
Das Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe hat während

der Olympischen Spiele nicht nur in Berlin , sondern auch im
ganzen Reich besondere Aufgaben zu erfüllen , da vor allem die
ausländischen Olympiagäste die Gelegenheit nicht versäumen
werden , vor oder nach den Spielen das neue Deutschland un¬
feine Schönheiten kennenzulernen . Es ist darum kein Zufall ,
daß die Mitglieder des Arbeitsausschusses der „Alliance In¬
ternationale de l 'Hotellerie " auf ihrer letzten Tagung in Lon¬
don einstimmig beschlossen , die nächste Konferenz in Berlin ab¬
zuhalten .

Im Haus der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und Veherber -
aungsgewerbe in Berlin , in dem die Arbeitstagungen stattsin -
oen , wird Präsident Sir Francis Torole nicht allein die Hotel¬
besitzer und Hotelfachleute aus allen deutschen Gaurn begrüßen
können. Etwa 60 Vertreter aus 22 europäischen und außer¬
europäischen Ländern haben ihr Erscheinen zugesagt. Die Durch¬
führung der Tagung liegt in den Händen eines Ausschusses ,
dem sieben Deutsche, nämlich Dr . Kühne -Berlin (Hauptgeschäfts¬
führer der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe ) . Adlon - Ber¬
lin , Gabler -Heidelberg , Richert -Nürnberg , Vollmer - Bre¬
men , Haerlin -Hamburg und Vrenner -Baden -Baden angehören .

Unter den fachlichen Einzelsragen , die auf dieser Tagung
besprochen werden sollen, stehen die verschiedensten Probleme

Viehmarkt Leer/Ostfrieskand am 15. April
A . Großviehmarkt : Zucht- und Nutzvieh-Antrieb 229 Stück.

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Handel : junge Kühe
gut verkäuflich, sonst ruhiges Geschäft . Tendenz : Hochtragende
und frischmelke Kühe 1 . Sorte gut , 2 . mittel , 3. langsam ; hoch-
und niedertragende Rinder 1 . Sorte mittel , 2 . mittel , 3 . lang¬
sam ; jährige Bullen 2 . Sorte langsam , 3. langsam ; 1—2jährige
güste Rinder langsam ; Kälber bis zu zwei Wochen gut . Preise :
Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte 520—560 , 2 . 425
bis 500 , 3 . 300—400 Mk. ; hochtragende und niedertragend « Rin¬
der 1. Sorte 450- 500, 2. 350- 450 , 3 . 270—350 Mk. ;jShrige
Bullen 2 . Sorte 300- 400, 3. 250—300 Mk. ; 1—2jährige güste
Rinder 150—300 Mk. ; Kälber bis zu zwei Wochen 20—40 Mk.
Ausgesuchte Tiere über Notiz ! — B . Kleinviehmarkt : Antrieb
97 . Handel : Schweine langsam , Lämmer flott . Ferkel bis
sechs Wochen 14—15, Ferkel von sechs bis acht Wochen 15—18,
Läuftr 25—38 Mk. ; Lämmer 14—17 Mark .

Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt vom 15. April
Es kosteten hochtragende Kühe 2. Qualität 400—470 RM ,

3 . Qualität 300—390 RM ; tragende Rinder 1 . Qalität 400
bis 460 RM -, 2. Qualität 340—390 RM . Ausgesuchte Tiere in
allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf mittelmäßig .

der Hebung
' des Fremdenverkehrs , der Erleichterung der De-

viftnschwierigkeiten , des Austausches des Hotelpersonals , der
Schulung des Nachwuchses, sowie gesetzliche bzw . steuerliche Re¬
gelungen . Gleichzeitig wird den Teilnehmern Gelegenheit ge¬
boten , das deutsche Hotelwesen eingehend zu studieren und sich
davon zu überzeugen , in welcher Weift und in welchem Um¬
fange sich das deutsche Gaststätten - und Veherbergungsgewevbe
aus die Olympischen Spiele vorbereitet .

Wer kann Handelsbeschrünkungen auferlegen?
Eine Verordnung des Reichswirtschastsministers

Der Reichswirtschaftsminister hat soeben zu der Verordnung
über Handelsbeschränkungen eine neue Ausführungsanweisung
erlassen, in der bestimmt wird , daß für die Untersagung des
Handels mit Gegenständen des täglichen Bedarfs und für die
Schließung von Geschäftsräumen der Landrat zuständig ist, in
kreisfreien Städten der Oberbürgermeister , in dessen Bezirk der
Handelstreibende seine Niederlassung unterhält oder errichten
will . Gegen eine Untersagung des Handels oder gegen die
Schließung von Geschäftsräumen ist im Zeitraum von zwei Wo¬
chen nach Zustellung der Verfügung die Beschwerde an den
Regierungspräsidenten , in Berlin au den Polizeipräsidenten
zulässig, dessen Entscheidung endgültig ist . Vor der Entschei¬
dung in der ersten oder zweiten Instanz kann die zuständige
Industrie - und Handelskammer und , sofern es sich um Lebens¬
mittelgeschäfte handelt , die der Marktordnung dienende zustän¬
dige Stelle des Reichsnährstandes befragt werden .

Fisftr «. o. Doornum . Lina Fisser am 15 . von Königsberg
nach Stettin .

Hendrik «Mer » Aktiengesellschaft. Franciska Hendrik Fisser
am 15. von Methil nach Bremerhaven und Bremen .

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 15. 4.
D. Dollart , Park ; Else, Reimers ; Aalke, Wremers ; Mimi ,
Bunger . 16 . 4 . Cornelia , de Looff ; Zukunft , Dreier . — Ab¬
gegangene Schiffe : 14. 4. Hermann , Rauert ; Ostfries¬
land 1, Ostfriesland 2, Wolthoff . 15. 4 . Else, Ulpts ; Sturm¬
vogel, Meinen : Eestne, Klren : Charlotte , Roskam ; Bruno ,
Feldkamp ; Ebenezer , Siebs ; Marre Herm . Elise , Schröder ;
Immanuel , Lüttermann ; Vier Gebrüder , Buh ; Entreprise ,
Schuitema ; Johann , Hoffmann . 16. 4. D. Dollart » Park ;
Aalke, Wimers ; Heini , Held.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Eolumbus 14. 4. Kingston
nach Havanna . Der Deutsche KdF . 15. 4. Ouessant pass , nach
Bremerhaven . Donau 14 . 4. Dairen . Este 12. 4. Tacoma . Gene¬
ral v. Eteuben 14. 4 . Istanbul . Goslar 15. 4. Kobe n. Singa -
pore. Havel 14. 4. Singapore nach Belawan . Memel 14. 4.
Antwerpen nach Veracruz . Rhön 14. 4. Antwerpen nach Ham¬
burg . Sierra Cordoba 15. 4 . Ouessant passiert nach Bremer¬
haven . Weser 12. 4. Hamburg .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hausa ", Bremen .
Altenfels 13. 4. v. Bushir . Ehrenfels 14 . 4 . Jamnagar . Eol -
denfels 14. 4 . Ouessant p. Lahneck 14. 4. Porto . Marienfels
13. 4. Bunder Shapour . Rheinfels 14. 4 . Rangoon n. Äkayb.
Schönfels 13. 4 . v. Malta . Wachtfels 14. 4 . Gibraltar passiert .
Wolfburg 14. 4. Bombay .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ". Bellona 14. 4 .
Antwerpen nach Bremen . Bessel 15. 4 . Eandia . Diana 14. 4.
Köln nach Rotterdam . Helios 14. 4 . Antwerpen nach Hamburg .
Irene 14. 4. Malmö nach Stockholm. Jupiter 14 . 4. Danzig .
Kronos 14. 4 . Ouessant passiert nach Antwerpen . Mercur15 . 4 .
Stockholm. Neptun 15. 4. Köln . Phoebus 15. 4 . Königsberg .
Pollux 14. 4. Köln . Priamus 15. 4 . Rostock nach Königsberg .
Venus 14. 4. Rotterdam . Vulcan 15. 4. Köln nach Rotterdam .

Arao Reederei AG., Bremen . Condor 14 . 4 . Kopenhagen
nach Nörsundet . Erpel 15. 4. Kotka. Fink 14. 4 . Reval . Greif
15. 4. Hamburg nach Hüll . Oliva 14 . 4. Rotterdam n . Libau .
Orla 15. 4 . Brunsbüttel nach Abo. Phoenix 14. 4. Hüll nach
Bremen . Reiher 14. 4. Hamburg nach London . Specht 15. 4 .
Rotterdam .

F. A. Vinnen «. Lo„ Breme «. Carl Vinnen 15 . 4 . Rotterdam .
Uuterweser -Reederei AG. „Griesheim " 15. 4 . in Emden.
Seereederei „Frigga " AG. Aegir 14. Kopervik pass, nach

Emden . Baldur 14 . von Rotterdam nach Kirkenes . Frigga
15. von Emden in Narvik . Heimdal 15. von Kopenhagen nach
Oxelösund. Odin 14. von Emden in Narvik . Thor 15. von
Hamburg in Eefle . August Thyssen 15. von Gefle nach Emden.
Widar 14. von Emden in Kirkenes . Albert Janus 15. Ushant
pass , nach Rotterdam . Hödur 15. von Narvik nach Emden.

Hamburg -Amerika -Linie . Jdarwald 15 . Bishop Rock pass,
nach London. Hamburg 14, 4. Bishop Rock pass, nach Cher¬

bourg . Phrygia 15. ab Antwerpen nach Hamburg . Feodofia
15. an Le Havre . Antiochia 15. an Curacao . Rhakotis 14. ab
Valparaiso . Karnak 15. ab Las Palmas . Ammon 15. an
Magallanes . Freiburg 15. an Batavia . Uckermark 15. an
Rotterdam . Vitterfeld 15. ab Durban nach Bordeaux . Sauer¬
land 14. ab Colombo nach Port Sudan . Duisburg 15. an
Hongkong. Münsterland 15. an Rotterdam . Ermlano 14. ab
Yokohama. Havelland 15. an Dairen . Rheinland 15. Gibraltar
passiert . Ramses 14. an Manila . Neumark 15 . an Cebu.
Oldenburg 15 . Gibraltar paff, nach Port Said . Reliance 16.
an Kobe.

Hamburg -Süd . General Osorio 16. in Rio de Janeiro .
Monte Pascoal 16. in Lissabon. Cspana 14. von Leixoes nach
Brasilien . La Coruna 14. von Bahia . Vigo 16. in Monte¬
video. Entrerios 15. von Sao Francisco do Sul nach Parana -
gua . Euoatoria 16. St . Vincent passiert . Lisa 15 . in Buenos
Aires . Parana 14. von Santos nach Rotterdam . Taunus 16.
Madeira passiert.

Deutsche Asrika-Liuien . Ilona Siemers 16. Borkum pass.
August Leonhardt 14. ab Monrovia . Ingo 14. Las Palmas
passiert . Ussukuma 15. an Rotterdam , llbena 15. ab Durban .
Usaramo 16. ab Suez .

Deutsche Levante -Linie . Adana 16. von Alexandrette nach
Merstn . Andros 15. in Piräus . Chios 15. von Antwerpen
nach Oran . Delos 15. von Caoalla nach Piräus . Jonia 15.
von Candia nach Makri . Kiel 15. in Buraas . Manissa 15.
von Antwerpen nach Oran . Milos 15 . in Lrmni . Samos 16.
in Antwerpen . Star 15. Gibraltar passiert .

Hamburg - Rhein - Linie GmbH. Köln 15. in Duisburg .
Düsseldorf 16. in Köln . Mannheim 15. von Duisburg . Neuß
14. in Duisburg .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Rabat 15. von Lissabon nach Casablanca Tanger 15. von
Pasases nach Santander . Sevilla 15. in Gibraltar .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 16./16 . April .
Von See : Fd . Stralsund . — Nach See : Fd . Senator v . Bereu -
berg -Eoßler , Lehe.

WesermLnd-r FischdampferVewegnngeu
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

A April . .
Von der norwegischen Küste : Fritz Hohmann , Karl

Bergh (Teilldg .) : von Island Präsident Rose, Vraunschweig.Elbe ; von der Nordsee : Farmsen . Elberfeld . Karpfanger . —
Am Markt erwartete Dampfer . Von der norwegischen Küste:
Württemberg , Reiher , Karl Bergh (Reftldg .) ; von Island :
Reichenbach. — In See gegangene Dampfer . 14 . April . Bon
England nach Jslaüd : Dr . Rudolf Vahrendorfs ; zur norwe¬
gischen Küste : Saar , 15. April ; nach Island : Brandenburg .Halle ; zur Nordsee : Würzburg , Nürnberg . 16 . April . Zur
norwegischen Küste : Karl Kühling ; nach Island : Präsident
Rose, Vraunschweig ; zur Nordsee : Farmsen . Elberfeld .



Unterhaltungsbeilage der „OTL ."
vom Freitag , dem 17 . April 1936

Der größte Theaterbrand der Weltgeschichte
Tientsin , im März :

Vor wenigen Tagen brannte in der Nähe von
Tientsin ein chinesisches Wandertheater ab und for¬derte 220 Todesopfer. — Dieses furchtbare Uimlückerinnert an die größte Theaterbrandkata¬
strophe der Weltgeschichte : den Brand des
chinesischen Wandertheaters in Kanton am 25. Mai1845, dem 2000 Menschen zum Opfer fielen.

Eine Todesbotschaft eilt durch den Aether . . .
Als man in diesen Tagen in den Zeitungen der Welt

lesen konnte, baß in einem chinesischen Wandertheater inder Nähe Tientsins 220 Menschen in den Flammen umge¬kommen seien , da packte einen ein Grauen . Diese Nachricht ,die über die Telegraphendrähte der Welt flog, die mit
Hilfe des Radios den Aether durcheilte, stößt in Europaund Amerika auf ein Kopfschütteln. Theaterbrand — das
kennt man , Gott sei Dank, bei uns nicht mehr ! Seit dem
Schreckenstag des Brandes des Wiener Ringtheaters vor40 Jahren oder dem furchtbaren Brand des Brooklyn-
Theaters , dem beinahe 400 Menschen zum Opfer fielen ,find in Europa und Amerika keine so verhängnisvollenTheaterbrande mehr vorgekommen Wir können beruhigtins Theater gehen — für unsere Sicherheit wird geran -
tiert . Polizei und Feuerwehr kontrollieren die Sicherheits¬
maßnahmen , nach menschlichem Ermessen kann uns nichtviel passieren.

Ganz anders aber ist es in China . . .
Eine Aufführung dauert acht Tage lang !

Theater in China — nur die wenigsten Europäerkönnen sich davon eine Vorstellung machen . Meistens find
es Wandertruppen , die Vorstellungen geben. Ein primiti¬
ves Gebäude aus Bambusgeflecht und rohen Holzbalkenwird errichtet. Ueberall liegen Matten umher , dazu Lam¬
pions , die das Innere eines solchen Theaters notdürftig
beleuchten . Notausgänge , Feuerschutzmaßnahmen — ja
selbst die primitivsten Handfeuerlöscher kennt man nicht !

Aber ungeniert zünden sich die Besucher ihre Pfeifenund Zigaretten an . unbesorgt werfen sie die noch glimmen¬den Zündhölzer auf die trockenen Bambusmatten , aufdenen die Chinesen , wie die Pökelheringe zusamm»n-
gepfercht , mit der ganzen Familie hocken. Sie haben sich
häuslich niedergelassen, denn die Theateraufführungendauern meist acht Tage lang — Tag und Nacht ! Nur die
Schauspieler wechseln sich ab — das Publikum bleibt das¬
selbe. Man kann ja zwischendurch immer ein Nickerchen
auf der Matte machen .

Der Kriegsgott Kuan W feiert ein Fest
Am 23 . Mai 1845 sollte sich in so einem chinesischen

Wandertheater , das seinen primitiven Vambusbau in
Kanton aufgeschlagen hatte , die furchtbarste Brandkata¬
strophe ereignen , die die Weltgeschichte im Theaterleben
kennt .

Zu Ehren des chinesischen Kriegsgottes Kuan YL hatten
die Schauspieler ihr Theater aufgebaut . Ein riesiger
Bambusbau für 4000 Personen , dazu eine Menge Buden
für Zauberer und Gaukler und für die Schauspieler, die
gerade nicht bei der Vorstellung beschäftigt waren .

Das Theater war bis auf den letzten Platz besetzt . Man
spielte schon den dritten Tag . am 25. Mai war der Höhe¬
punkt . Zu Ehren des Kriegsgottes Kuan M hatte man
mitten auf der Bühne einen Opferaltar aufgerichtet, auf
dem eine offene Flamme züngelte. 4000 Menschen sahen
begeistert auf diese züngelnde Flamme , keiner von ihnen
dachte daran , daß diese Flamme sich aus dem Opferbecken

erheben könnte, um sie zu verderben . Keiner der Viertau¬
send bedachte , daß das Gebäude , in dem er saß . aus leichtbrennbaren Vambusstangen und dürren Matten gebautwar . keiner dachte daran — daß nur eine einzige Aus¬
gangstür vorhanden war ?

In starren Masken mit wundervoll gestickten Kostümen
bewegten sich die Schauspieler auf der Bühne . Auch die
Frauenrollen wurden nur von Männern dargestellt , dennseit dem Tag . als sich einmal ein „Sohn des Himmels " ,der chinesische Kaiser Chiang -Lung , in eine Schauspielerinverliebt und sie geheiratet hatte — zum Unglück für seinLand —, war es verboten , Frauen auf dis Bühne zubringen .

Das Publikum klatschte freudig begeistert , als der böseDämon von dem tapferen Ritter besiegt wurde . Aber der
böse Dämon rächte sich — auf fürchterliche Weise. Als der
Schauspieler von der Bühne abtreten wollte , stieß er mit
seinem steifen Kostüm an einen Bambuswandschirm . Dieserfiel um , stürzte auf den Opferaltar , wo die züngelnde
Flamme ihn sofort in Brand setzte !

2n wenigen Sekunden — ein Flammenmeer !
Der Wandschirm brennt lichterloh — unterliegendeMatten fangen Feuer ! Mit tierischem Schrei stürzen die

Schauspieler von der brennenden Bühne . Sie lassen die
Bühnentür offen, der Zugwind peitscht die Flammen auf— in wenigen Sekunden steht der ganze Theaterbau in
Flammen !

4000 Menschen im Flammenmeer — und nur ein Aus¬
gang ! Eine Panik bricht aus , die nicht zu beschreiben ist.Alles drängt zur einzigen Tür , rücksichtslos wird alles
niedergetrampelt ! Im Nu hat sich vor der Ausgangstürein Berg von Leichen gebildet , der auch noch diesen letzten
Ausweg verstopft!

Nur ganz wenige , die an der Tür gesessen hatten ,können sich retten . Die gellenden Schreie alarmieren die
Stadt . Man rückt mit primitiven Feuerspritzen an — aber
die Hitze ist so groß, daß man an den brennenden Bau gar
nicht heran kann . In weniger als drei Stunden war das
gesamte Theater mit allen umliegenden Buden nieder¬
gebrannt .

Der Mandarin berichtet dem Kaiser . . .
Furchtbar war die Brandkatastrophe dieses Theaters in

Kanton . Ueber 2000 verkohlte Leichen holte man unter
den Trümmern hervor . Die meisten waren nicht mehr zu

„Mus «Skr
usmpri um sei kreis"
Ueitzi Uer ueue kesseiuae Koma« Ser OLL.

Im Mittelpunkt der außerordentlich spannen¬
den Handlung steht ein junger deutscher
Sportler , der nach vielen Fährnissen den
höchsten Preis im doppelten Sinne erringt .
Jeder Ostfriese liest den neuen
„OTZ .« - Roman !

identifizieren . Ganze Familien waren umgekommen! —
Der Mandarin von Kanton mutzte dem Kaiser berichten:
Ueber 2000 Todesopfer , dazu noch über 300 Schwerverletzte,von denen die meisten später noch starben Von der ganzen
Schauspielertruppe sind nur drei mit dem Leben davon¬
gekommen , 28 verkohlte Leichen konnte man nur an den
Metallstücken der verkohlten Kostüme als Schauspieler
identifizieren . Ueber 2000 Menschen — die größte Theater¬
brandkatastrophe . die die Weltgeschichte kennt!

Vor SV Jahren — und heute ?
Dies geschah vor 90 Jahren und rüttelte selbst die

fatalistischen Chinesen auf . Aber die Theaterverhältnisse
besserten sich nicht . Immer wieder brannten in China
Wandertheater ab und forderten Menschenopfer. In
Peking brannte 1850 ein Wandertheater nieder , und über
1000 Menschen verloren ihr Leben. 1871 forderte in
Schanghai ein Theaterbrand 990 Leichen , 1872 war Tient¬
sin der Schauplatz einer Katastrophe , die 700 Menschendas Leben kostete !

Und heute? Wieder durcheilt eine Nachricht den Aether :
220 Menschen beim Theaterbrand in Tientsin umge¬
kommen ! Wieder war es ein primitiver Bambusbau ,wieder nur ein Ausgang !

Das Wandertheater blüht in China — und mit ihm
blüht dort die Gefahr der Theaterbrand -Katastrophen !

P . t. H.

Das Schaltjahr öer Germanen / s.» s ° » » « > - »
Ueber die Zeitrechnung der alten Germanen und die

Frage nach der Art ihres Kalenders hat man sich in
Deutschland jahrhundertelang keine Gedanken gemacht .
Darauf ist es zurückzuführen, daß der Kalender immer
mehr als Erfindung der Mittelmeervölker in unser Be¬
wußtsein eindrang und eine stillschweigende Vermutung
dahin ging , daß unsere Vorfahren wahrscheinlich keinerlei
Kalender besaßen.

Das Bedürfnis nach einer Zeitrechnung war aber selbst¬
verständlich auch bei ihnen vorhanden , und aus der Regel¬
mäßigkeit, mit der sich die alten Germanen zu Errichts -
beratungen , bei politischen Gelegenheiten und in den An¬
gelegenheiten ihrer inneren Verwaltung zusammenfanden,mußte ein Kalender von den Vorgeschichtsforschern schon
früh angenommen werden . Ueber sein Aussehen haben
nicht zuletzt die Ausgrabungen an den Externsteinen bei

Detmold nunmehr Klarheit geschaffen . Sie zeigten ein¬
deutig . daß die germanische Zeitrechnung zunächst eine
solche nach dem Sönnenumlauf war , aber ihre Zeiteinheit
war nicht der volle Sonnentag , sondern der Halbtag . Die
Sonnenwenden gaben die ersten Unterteilungen des
Jahres , im übrigen aber rechnete man nach Mondum¬
läufen zu je 59 Halbtagen . Bei dieser Rechnung brauchten
aber unsere Vorfahren ein Schaltverfahren . Man erreichte
diese Korrektur dadurch, daß man Jahre mit zwölf Mona¬
ten zu je 29Vs Tagen mit Jahren zu dreizehn Monaten
abwechseln ließ . Der eingeschobene dreizehnte Monat fiel
jeweils in den Sommer .

Diese Regelung galt nun aber nicht für das ganze
damalige Germanien . Eine zweite germanische Kalender¬
art wies jährlich dreizehn Monate zri achtundzwanzig
Tagen auf , so daß damals jeder Monat vier runde Wochen

Bootsmann van Grieken sien Aapagoje
Gn Verlellsel ut Olö -Emden / Van Joh . Fr . Dirks
IV .

Bootsmann van Grieken lett ulklingeln
De olle Bootsmann Sabbo van Grieken hett sück neet

an de Spauk up de Walle kehrt. He hett bloot an sien Ja -
kub , sien Papagoje , doggt un was d 'r krank van . dat he
hum neet mehr bi sück harr . De heele Stadt is he oflopen,
of well van de Vögel wat seihn harr . Un nümms hett
hum wat seggen kunnt . Un dau is he na de Utrauper
van Staden gähn un hett legen hum seggt : „Du mußt
dat even utklmgeln , Eerriet !" Un de hett dat dann ook
dahn un up elker Stratenhauk utraupen :

„En graue Papagoje is wegflogen. Hei hört up de
Name Jakub un is 'n heel klauk Deer . He kann proten
un fleiten . Well hum fangen deiht , mag hum ofl^ ern
tegen 'n gaud Drinkgeld bi Bootsmann Sabbo van Erie -
ken in de olle Riege .

"
De olle Bootsmann hett van Dag tau Dag wacht , man

fien Papagoje hett he neet lebennig weer kregen . Jakub
was ja 'n Deer , de wall 'n Woord spreken kunn, un he
hett dardör ja slllst Minsken bange maakt . Man so klauk
was he doch neet dat he well fragen kunn. war sien Heer
Sabbo van Grieken wohnen dä . As dat dar in de Anlage
spauken dä , dau was he dar all neet mehr ; dar hett he
Seen Schuld an hatt . He hett sück noch 'n Tiedlank bi de
Mühlen in de Dwenger uphollen, un dann is he dar enes
Dagen ook wegflogen over de Bomen na de Nörder -
Poortspiepe. Dar lagg de olle Preuß , wat en Fiskermann
was. nedd ant fisken . Dat was all düster, as Jakub dar
ankwamm . He hett sück up dat Eelänner hensett, so moe
was he van all dat Herumdriewen . Un in de heele Tied,

war he van Huus weg was , harr he ook nicks tau freien
hatt . War sull he wat Herkriegen ? So satt Jakub up 't
Eelänner , eensam un vertaten , un ut sien Ogen keek all
de Dod. He was tau swack, um tau sitten , un he trüselde
van en Sied na de anner . Un dann full hum de Kopp
up de Borst , un he kunn sück neet mehr Hollen un störde
van de Brügge of in 't Fifkerboot. De olle Preuß hett sück
erst verfeert , as dar wat nast hum henfull . Man as he de
dode Papagoje sagg , dau dogg he bi sück slllst : „Och , dat
is ja Sabbo van Grieken sien griese Kreihe !" Un he leggde
hum in dat lüttje Luuk van sien Boot . De anner Dag
hett de Fiskermann de dode Papagoje na de olle Boots¬
mann brocht . Un Sabbo sünd de Tranen in de Ogen ka¬
men, as h« sien dode Jakub in de Hannen hüll . He hett
hum dann van Pfannenschmidt , dei in de lüttje Vrügg -
strate wohnde, utstoppen laten un hum naderhand up sien
Kummode stellt. Dar hett he jahrenlank stahn.

Na Jahr un Dag
Mennig Jahr un Dag is over all dat vergahn . De olle

Bootsmann Sabbo van Grieken liggt all lank up ' t Kark-
hoff. War sien Papagoje blewen is , weet ick neet. Ook
Siemen Püllke läwt neet mehr . He hett , so lank as he up
de Welt was , darunner lieden mußt , dat he eenmal vor'n Spauk utneiht is . Wenn de Jungse de olle Ratler
saggen, dann reepen se : „Püllke !" Un wenn he hör dann
de Fuust wees, dann fungen se ant singen : „De Spauk
de kummt! De Spauk de kummt ! Riet ut ! Riet ut !
Riet ut !"

Oved de Spauk is noch lank in Emden sproken worrn .
An de Winteravends . wenn de Lüü bi de warme Ovend

satten , hebben se sück darvan verteilt , un van de Groot -
ollen kwamm dat up de Kinner un Kindskinner . Man
naderhand hett ook dat uphört , un upstllnds giwt dat wall
noch bloot hen un weer eene , dei dar noch van weet.

Well de Spauk maakt hett , dar sünd de Minsken, dei
hum mit beläwt hebben, noit achter kamen . As Jungse
mal na enige Tied in en van de olle Bomen klautert
sünd, dau hebben se dar in en Holle Stamm en lank witt
Hemd funnen , en witte Kappe , de sück heel over de Kopp
trecken leet, un en Latte , de man utnannerschuwen kunn
as 'n Tollstock. Un dau hett de eene un de anner wall
seggt : „Ick hebb ja noit löwt , dat dat 'n rechte Spauk
west is ! " Man 'n heel Bült Minsken sünd darbi blewen
un hebben daran fasthollen, dat 't dar up de Walle neet
mit rechte Dingen taugahn was .

Bloot en paar Minsken wassen daumals in Emden , dei
müssen bestgaud Bescheed , well dat ELchelspill drewsn harr .Un dat wassen dree junge Keerls , dei faken in de „Prinzvan Prüßen "

. wat en Weertshuus in de Neepoortstrate
was . tausamenkwammen . Dat was 'n Maler ,

'n Student
un 'n Lakenkoper. Dei wassen vull overscherig Kracht. De
Maler , dei völ up de Walle ant prentjen was , harr dat
hört , as de Lüü darooer sproken , dat dar en Spauk de
Minsken bange maken sull. Dau hebben de dree Frünnendat ofkaartjet un de Spauk up eegen Hand bedrewen . De
Lakenkoper hett de Plünnen taurechte maakt , de Maler
hett de beste Spaukstä up de Walle utsöcht , un de Student
hett de Spaukenkeerl spült. Bi de Kemeedji , de se upföhrthebben, hett sück ja wall de halve Stadt grieselt , man dedree junge Undögden hebben 'n baldadige Erapp daran
hatt . Un up de Erapp hebben se ook noch naderhand men¬
nigmal eene in de „Prinz van Prüßen " drunken. Un dat
harrn se doch eegentlik heel allenne de olle BootsmannSabbo van Grieken sien Papagoje tau verdanken. Mandat hebben se neet wußt .

(Ende .)



Wer die breite Masse gewinnen will , mutz den
Schlüssel kennen, der das Tor zu ihrem Herzen
öffnet . Er heißt nicht Objektivität , also Schwäche,
sondern Wille und Kraft . Adolf Hitler .

zu sieben Tagen und für die Sonntage stets die gleichen
Daten aufwies . Eine solche Regelung wäre selbst heutzu¬
tage und vor allem für unsere Wirtschaft sehr gut . Da auf
diese Weise das Jahr aber nur 364 Tage gezählt haben
würde , wurde im Sotnmer jedes Jahres ein Schalttag
eingeschoben . Es ist zu vermuten , das? die Feier der
Sommersonnenwende auf diesen alljährlichen Schalttag
fiel .

Wenn neben vielen Dingen der germanischen Eigenart
auch der altgermanische Kalender im Zuge der Christiani¬
sierung verloren ging , io neigt man in dieser Beziehung
am meisten zu der Erklärung , das; die Umrechnung der
vielen christlichen Feiertage auf den germanischen Kalen¬
der so schwierig war . daß man ihn zugunsten des christ¬
lichen Kalenderjahres fallen liest . Lediglich im hohen Nor¬
den blieb der altgetinanische Kalender gültig . In Island
gab es noch tausend Jahre nach Christi Geburt eine Kalen -
dei-i-eform. die ganz auf astronomischer Berechnung der
Männer dieses letzten germanischen Landes futzte .

Solöalenhumor
Der kohlende Ulan

Auf SMS . „Kaiser Wilhelm der Große" war für sechs
Wochen ein Ulanen-Oberleutnant v . M. , ein famoser Kerl,
kommandiert . Er war nicht nur in der Messe sehr gern gesehen,
sondern hatte sich auch die Herzen der Mannschaft , die ihn nur
„ llse-Hulan" nannte, erobert. Er war der zweiten Division zu¬
geteilt und machte allen Dienst mit. Eines Tages war großes
Kohlenfest . Der Ulan war mit alten Päckchen ausstaffiert. denn
gegen den Kohlenschmutz ist kein Kraut gewachsen . Es geht um
die Palme des Sieges. Division gegen Division . Schiff gegen
Schiff. Heiß ist es auch . Der Ulan steht beim Divisionsoffizier :
ab und zu klettert er auch in den Kohlenprahmhinunter . „Herr
Oberleutnant" , sagt ein Mann zu ihm . „können Herr Ober¬
leutnant nicht mal einen Augenblick meinen Beiholer bedienen ?
Ich muß mal eben rauf !" „Natürlich!" sagt der Ulan. Und er
bedient den Beiholer tadellos. Nach etwa zwei Stunden steht
der Divisionsoffizier den Ulanen noch immer an dem Beiholer.
Er ist vollkommen schwarz , nur das Monokel leuchtet aus der
Schwärze hervor . — „Wo ist der Mann geblieben , der an den
Beiholer gehört ?" Es wird nach ihm gefahndet . Und siehe da ,
in einer Ecke , fern vom Lärm des Kohlenkampfes , mit anschei¬
nend ausgezeichnetem Gewissen, schläft der Gute . — Das ging
aber denn doch zu weit !

Der Archäologe
In Sonderburg war ein Oberleutnant Meyer , der ein rie¬

siges Interesse für Altertümer hatte und überall Forschungen
und kleine Ausgrabungen vornahm. Er behauptete , auch bei
Sonderburg seien früher die Römer gewesen. Einige Leutnants
seines Schiffes teilten ihm eines Tages mit. daß sich bei einem
Bauern in der Nähe ein Hügel befinde , den dieser selbst für
eine alte Grabstätte halte. Der Altertumsforscher machte sich,
begleitet von zwei mit Spaten bewaffneten Leuten , auf den
ziemlich heißen , weiten und beschwerlichen Weg zu dem Bauern.
Der Bauer stellte ihm das Buddeln frei . Man buddelte lange
und sorgfältig . Einer der Spaten stieß auf etwas Metallenes.
Die Aufregung stieg aufs höchste. Und — o Freude — Meyer
grub ein Metallschwert aus . Stolz brachte er es an Bord und
begann sorgsam das Schwert von dem- Schmutz der Jahrtausende
zu befreien . Die Leutnants assistierten . Einige Schriftzüge
traten hervor. Endlich las man : „Cäsar seinem lieben Meyer.

"
Verlag Ladewigs, Wilhelmshaven.

Komiker : „Also gelacht haben die Leute gestern bei meinem
Auftreten, sie konnten sich gar nicht mehr beruhigen ."

„So ? Was war denn los?"

X.
Ix,

Wie lange können Menschen und Tiere fasten?
Bon Dr. F . Roch

Kein Geschöpf kann auf die Dauer „von der Luft
leben"

, vielmehr benötigen alle Lebewesen Nährstoffe, die
sie ihrem Körper in irgendeiner Form zuführen müssen .
Selbst im Zustande völliger Ruhe , wie während des bei
vielen Tieren üblichen Winterschlafes werden Nährstoffe
verbraucht , da ja die Atmung nie völlig aussetzt und
dauernd Körpersubstanz zur „Verbrennung " bringt . Wenn
nun von außen keine Zufuhr von Nahrungsmitteln er¬
folgt, so müssen notwendigerweise die im Körper aufge¬
speicherten Reservestoffe angegriffen werden , bis der Tod
eintritt .

Wie lange ist nun aber ein Leben im Hungerzustande
möglich ? Diese Frage ist beim Menschen trotz der viel¬
fachen „Hungerstreiks" bei Gefangenen , die durch frei¬
willige Nahrungsmittelverweigerung ihren Forderungen
einen entsprechenden Nachdruck zu verleihen suchten , oder
der schon aus dem Mittelalter bekannten sogenannten
„Hungerkünstler " nicht leicht einwandfrei zu beantworten ,
da nur in den wenigsten Fällen wissenschaftliche Beob¬
achtungen möglich waren .

Unter den Gefangenen , die um politischer̂ Ziele willen
in den Hunaerstreik traten , ist aus der neuesten Zeit wohl
der Inder Gandhi der bekannteste, der zu wiederholten
Malen zum Protest geaen das britische Salzmonovol in
den Hungerstreik trat . Wirklich bis zum tödlichen Ausgang
durchgeführt wurde aber nur der Hungerstreik des Bürger¬
meisters von Cork , Mac Swiney . der von den Eng¬
ländern im Jahre 1920 ins Gefängnis gesetzt wurde , dort
jegliche Nahrungsaufnahme verweigerte und nach genau
75 Tagen starb . Dies ist die längste beglaubigte Zeit , die
ein Mensch bis zu seinem Tode gehungert hat . . .

Viel leichter festzustellen ist die Hungerzeit bei Tieren ^
da hier zahlreiche und genaue Beobachtungen vorliegen .

Am wenigsten widerstandsfähig gegenüber dem Hun¬
ger sind im allgemeinen die Vögel , die meist schon nach

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

40) lNachdruck verboten .)
„Rascheln gehen"

, nannten sie es, wenn sie. Hartwig und
Senta , durch das dichte , fallende Laub hindurchgeschürft waren.
So laut klangen die welken Blätter , daß sie Schritte von der
Terrasse her ganz überhörte.

„Guten Tag. Fräulein von Freege . Hab ' ich 's nicht gesagt,
Laß wir uns hier treffen würden ? "

Karola fuhr auf. Sie starrte einen Augenblick in das Män-
nergestcht mit den braunen, spöttischen Augen und dem leisen
Lachen um den Mund. Pieter Vermeeren ! Wahrhaftig, er
war hier. Er hatte es gesagt. Es würgte ihr in der Kehle
— eine heiße jähe Freude, Wut, Schmerz, Verachtung — ach
sie wußte nicht, was alles in ihr war . Aber jedenfalls genug,
um geradewegs zu explodieren .

„Sie hier ?"
Sie funkelte ihn zornig an.
„Ich erlaube mir. Aber wollen Sie mir nicht guten Tag

jagen , Fräulein von Freege ?"
„Ich denke nicht daran"

, fuhr Karola auf. „aber etwas an¬
deres will ich Ihnen sagen, Herr Vermeeren : Es ist unerhört,
wie Sie sich zwischen Senta und iht-en Verlobten drängen! Ja ,
ja , ich habe es schon lange gewußt . Ich habe Ihr Bild in
Sentas Koffer gefunden , und Sie konnten ja Ihre Begeisterung
für Senta gar nicht bei sich behalten . Sie haben es wohl gar
nicht gemerkt, wie Sie neulich in Paris mir eine geschlagene
halbe Stunde immerfort von Senta geredet haben . Aber ich
finde es gemein von Ihnen , so gemein . Herr Vermeeren ! Sie

Der zukünftige Herrscher Abessiniens ?
In italienischen politischen Kreisen rechnet man mit der Ab¬
dankung des Negus im Laufe der nächsten Wochen und hofft,
daß dann in Abessinien eine italienfreundliche Regierung ge¬
bildet werden wird , an deren Spitze der Herzog von Harrar ,

der Sohn des Negus , stehen würde .
(Associated Preß . K .)

haben gewußt , daß Senta verlobt ist , warum ließen Sie sie
nicht in Ruhe ? Niemanden lassen Sie in Ruhe ! Sie denken
wohl , jedes Mädel auf der Welt ist nur dazu da , daß es sich
in Sie verliebt? Aber da täuschen Sie sich ! Sie werden auch
einmal erleben , was es heißt , einen andern gern haben und der
andere mag einen nicht. Und - und — - "

Sie schluchzte. Tränen standen ihr in den Augen . Sie
wußte selbst nicht, warum ihr so entsetzlich weh war . Aber was
nun kam , war für sie völlig unbegreiflich . Dieser Pieter , die¬
ser unverschämte Mensch begann zu lachen. Er lachte so , daß
es ihn geradezu schüttelte.

„Nein, kostbar ist das ! Zu kostbar! Da haben Sie mir ja
eine schöne Standpauke gehalten , Karola !"

„Ich bin nicht Kardla. Ich bin für Sie immer noch Fräu¬
lein von Freege ."

„Wirklich ? And wenn ich Ihnen sagen würde , daß das alles
nicht stimmt ? Daß ich nichts bin als Sentas wirklicher Freund
und Kamerad ? Daß ich ein ganz anderes Mädel gern habe ,
eins , das jetzt vor mir steht und mich so runtergeputzt hat wie
noch kein Mensch auf der Welt, was würden Sie dann ^agen ? "

„Sie — Sie lieben Senta nicht?" flüstert « Karola . Sie
war glühend rot. „Aber warum sind Sie denn dann hier? "
fragte sie plötzlich mißtrauisch .

„Weil ich Ihnen gesagt habe , ich würde in acht Tagen auf
Wiesengrund sein"

, war Pieters übermütige Antwort, „weil ich
Sie Wiedersehen wollte , Karola ."

„ Mich ?" wollte Karola fragen , aber sie kam nicht mehr da¬
zu , denn Pieter zog sie an den Händen dicht zu sich heran.
Seine braunen Augen tauchten in die ihren, waren jetzt nicht
mehr spöttisch und überlegen , sondern strahlten geradewegs
Liebe und Bitte in ihre Seele :

„Ja , Sie , Karola"
, es kam leise und erschüttert , „Sie liebes ,

liebes Mädel. Glauben Sie noch immer an den Ritter Blau¬
bart ? Oder denken Sie , er könnte ein ganz braver, ein ganz
treuer Ehemann werden ? "

Doch eine Antwort gab Karola nicht. Sie schloß die Augen
und fühlte die Lippen Pieters warm und fest auf den ihren.

Nach euer Weile fuhr das Auto Karolas wieder in Rich¬
tung nach Erlenhof davon . Aber nun saß Karola nicht mehr
allein im Wagen , sondern neben ihr Pieter . Es war eine
regelrechte Flucht vor Wiesengrund , wenn auch nur auf wenige
Stunden.

wenigen Tagen verenden ; aber es gibt auch hier Unter¬
schiede : während eine Taube nach elf Tagen verhungert ,
sollen große Raubvögel ganz erheblich längere Zeit ohne
Nahrung auskommen können. Die Körpergröße spielt auch
bei den Säugetieren eine Rolle , und wir erhalten daher
recht verschiedene Zahlen : stirbt doch beispielsweise eine
kleine Maus schon nach sechs bis sieben Hungertagen , wäh¬
rend ein Hund durchschnittlich 60 Tage zu bunaern vermag .
Die längste beim Hunds festgestellte Zeit beträgt sogar 99
Tage , in der sich das Tier bis aus ziemlich 35 Prozent
seines ursprllnglickien Gewichts herabgehungert hatte .
Kaltblüter stellen diese Leistung aber nach weit in
den Schatten , sofern ihnen die nötige Feuchtigkeit nicht
fehlt . So kann ein Frosch beguem ein Jahr lang hungern ,
und die so unliebsam bekannte Bettwanze verträgt sogar
die erstaunliche Zeit von sechs Hungerjahren . Steigen wir
die Stufenleiter des Tierreiches noch tiefer herab , so
treffen wir auf Lebewesen, die derartig lange zu fasten
vermögen , daß überhanvt nur noch ein winziger Bruchteil
ihrer ursprünglichen Körpermasse übrig bleibt . Die ge¬
wöhnlichen Süßwasserpolnven schrumpfen bis auf ein
Zweihundertstel ihres Anfangsgewichts zusammen, ohne
zu sterben.

Merkwürdigerweise hat das Hungergefühl beim
Menschen und den höheren Tieren nicht , wie man wohl
annehmen sollte, seinen Sitz im Magen , sondern im
Zwischenhirn . Hier werden ganz bestimmte Bezirke
durch Blut aus mangelhaft ernährten Körperteilen gereizt
und bringen uns auf diese Weise den Hunger zum Bewußt¬
sein. Während der ganzen Dauer des Hungerzustandes
geben alle wesentlichen Funktionen des Körpers in ge¬
wohnter Weise weiter , und der Stoff - und Energiever¬
brauch ist nur um acht bis fünfzehn Prozent geringer als
bei einer mittleren Ernährung . Doch muß natürlich der
geiamte Energiehaushalt aus eigener Substanz bestritten
werden , was mit einer starken Gewichtsabnahme
verbunden ist . Von größter Bedeutung ist es hierbei , daß
dis lebenswichtigsten Organe des Körpers wie Herz und
Nervensystem fast gar nicht von dem allmählichen Auf¬
zehrungsprozeß angegriffen werden . Einer sickeren Ein -
schmeluing unterliegen die Drüsen und die Muskulatur :
am meisten aber wird das Fett alsReierveauelle
benutzt, und bei vorgeschrittenem Hungerzustande ist es oft
fast restlos ausgebraucht . Die Zeit , in der Hunger er¬
tragen werden kann , ist somit wesentlich abhängig von
d ->m früheren Ernährungszustände , alio dem Fettdenot des
Körpers , und dem Nahrungsbedarf von Herz und Gehirn .

Wissenschaftler haben nun die merkwürdige Entdeckung
gemacht , daß bei den Tieren auch Zwischen Körpergröße
und Hungerdauer eine interessante Beziehung besteht : die
Dauer des Hunqervermöaens oder die Hunaerzahl ent¬
spricht nämlich der Kubikwurzel aus dem Körpergewicht
des betreffenden Tieres .

Rechnet man dies auf menschliche Verhältnisse um , so
kommt man zu einem Durchschnittswert von etwa 100
Tagen . So lange wäre demnach theoretisch für den Men¬
schen ein Hungern möglich : doch ist dies nur eine errech-
nete Zahl , die in der Praxis noch nicht erreicht worden ist.
Aber auch beim Tode durch Verhungern liegen die Dings
nicht so einfach , wie es im ersten Augenblick aussieht : denn
es ist weniger das Fehlen der Nahrung , das den Tod ver¬
ursacht , als vielmehr sine Art innerer Vergiftung . Auch
während der Hungerzeit findet ja ein Stoffwechsel statt ;
doch ist dieser derartig aus dem Gleichgewicht gebracht, daß
die auch beim normalen Stoffwechsel auftretenden Gift¬
stoffe nicht wie sonst im Körper unschädlich gemacht wer¬
den können, sondern sich im Blut anhäufen und dann auf
die im Gehirn liegenden Lebenszentren einen lähmenden
Einfluß ausüben .

„Ich habe nicht die geringste Lust, jetzt mit dem schlecht ge¬
launten Klaus Karsten zusammen zu sein"

, hatte Pieter ener¬
gisch erklärt. „Heute abend muß ich ihn sowieso genießen . Der
alte Vollmer läßt es sich nämlich nicht ausreden, daß er heute
Abend einen Afrikanerabend mit .Bowle und Klimbim machen
will . Aber erst möchte ich etwas von dir haben . Nolalieb.
Außerdem denke ich . wir müssen deinem Bruder doch Bescheid
sagen. Es ist manches zu bereden , hoffentlich werde ich ihm
recht sein."

„Hoffentlich werde ich dir recht sein"
, hatte Karola gesagt

„du bekommst zwar eine Weltmeisterin zur Frau , aber sonst eint
ziemliche Prinzessin Habenichts . Aber ich bin nicht gewohnt,
große Ansprüche zu machen , Liebster . Ich geh mit dir durch dick
und dünn , wie 's auch kommt. Warum lachst du denn schon
wieder so ironisch?" hatte sie etwas ärgerlich gefragt .

„Aber ich lache doch gar nicht ironisch"
, verteidigte sich Pie¬

ter . Das gab ja noch eine lleberraschung , wenn der Ingenieur
Vermeeren sich plötzlich als Pieter de Lagard entpuppen würde !
Ja , er hatte Sentas Rezept befolgt — und er wußte es jetzt
wenigstens sicher : das liebste Mädel hatte nicht danach gefragt ,
ob er reich war oder arm , sie hatte ihn genommen , so wie er
war . Dadurch hatte sie ihm die unverbrüchliche Sicherheit
seines Glückes gegeben.

Immer wieder mußte er sie anschauen, wie sie da neben ihm
saß und das Steuer festhielt . Er konnte sich nicht satt trinken
an dem Anblick dieses klaren , lieben Gesichtes .

„Du mußt mich nicht so ansehen"
. sagte Karola plötzlich

leise und lachend, „weißt du , das Glück macht mich dann ganz
verdreht. Ich bin nur noch über eins traurig , daß es zwischen
Senta und ihrem Klaus nicht zum besten steht."

Ueber Pieters Gesicht flog ein Schatten :
„Ja . ich sehe noch nicht recht , wie das werden soll . Ich

glaube , Senta hat sich da drüben in Afrika ein ganz falschesBild von dem Jungen gemacht. Du weißt ja : wenn die Men¬
schen verliebt sind , dann sind sie leicht blind.

"
„Danke schön ! Hoffentlich trifft das auf uns nicht zu"

, neckt«
Karola.

Pieter beugte sich und drückte einen Kuß auf die kleine fest«
Hand am Steuer :

„Anwesende ausgeschlossen , Liebling."

(Fortsetzung folgt .)

I
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Marineschule 193« / Ssldalen am Schraubstock und Relßbre«
Bo« Georg Vüchman «

Dort , wo einst die Hellinge , Schlote und Betriebsgebäude
einer Schiffswerft und Maschinenfabrik an den Ufern des
Seesteflusses ein gewaltiges Gebiet bedeckten , ist in knapper
Jahresfrist ein schmucker Gebäudekomplex entstanden . Auf dem
Turm weht die Reichskriegsflagge , die Posten unter Gewehr
rar der Haupteinsahrt verraten rein äußerlich den militärischen
Charakter der neu geschaffenen Anlage . Es ist die Marine¬
schule Wesermünde , die kürzlich eröffnet wurde und zusammen
mit zwei weiteren in Lehe und Bremerhaven untergebrachten
Landformationen den Standort der Kriegsmarine in den Unter¬
weserorten bildet . Hier ist eine technische Lehranstalt für das
Maschinenpersonal der Kriegsmarine entstanden , die in ihrem
Aufbau , ihrer Gliederung , in der Lösung der baulichen
Probleme und der Vielseitigkeit und Mustergültigkeit der tech¬
nischen Lehrmittel sowie in der hervorragenden Sorgfalt der
Betreuung von Körper und Geist der Schü¬
ler und des Ausbildungspersonals unter den
technischen Lehrstätten an erster Stelle steht.

Die Aufgabe der Marineschule besteht in
der Hauptsache in einer sechsmonatigen Aus¬
bildung und Emführung der rund 1500
Schüler in die Technik an Bord , und zwar«erden 3 Monate technische Grundarbeit und
anschließend ebensolange Spezialausbildung
im Motorenfach und Elektrotechnik betrieben .
Als Schüler werden kommandiert mehr¬
jährige Freiwillige der Kriegsmarine , die
drei Monate infanteristisch ausgebildet sind
und als technische Handwerker im Zivilberuf
die Gesellenprüfung abgelegt haben . Es ist
damit gewährleistet , daß ein Grundmaß tech¬
nischer Vorbildung vorhanden ist . Ferner
obliegt der Schule die Vorbildung der Un¬
teroffiziersanwärter des Maschinendienstes ,die ebenfalls sechs Monate dauert und mit
der Prüfung zum Unteroffizier abschließt.
Außerdem ist der Marineschule angegliedert
in einem besonderen Gebäude die Fachschule
für Gewerbe , Technik , Verwaltung und
Wirtschaft , in der die Umschulung der Kapi¬
tulanten für den Zivilberuf erfolgt .

Unter dem Stab der Marineschule , ge¬
bildet von dem Kommandeur , dem Stabs¬
offizier beim Stabe und dem Adjutanten ,
find 18 Offiziere und 20 im Privatdienstver¬
trag beschäftigte Lehrer tätig . Unterricht
wird erteilt in : Maschinenkunde, Motoren¬
kunde , Elektrotechnik, Mathematik . Physik,
Naturlehre und Dienstkenntnis . Der Un¬
terricht , der sich in praktischen und theore¬
tischen aufteilt , findet in den Vormittags -
MNden statt . Der Nachmittag ist mit militärischen und mit
Bootsdienst sowie sportlicher Betätigung ausgefüllt .

Das Stabsgebäude enthält außer den Diensträumen des
Stabs und des Lehrkörpers , Konferenz - und Lehrnnttelräume .
em Untergeschoß ist eine große Umformerstation eingebaut , die
neben den verschiedensten Stromarten und Stromspannungen
für den Unterricht auch eine komplette Kreiselkompaßanlage
und Schaltungen für FT .-Stationen sowie elektrisch betätigte
Signal - und Kommandoelemente beliefert . Elektrotechnische
und feinmechanische Bordanlagen verschiedenster Art geben den
Schülern Gelegenheit zu praktischer Schulung , besonders auch
bei Auffindung von Fehlern und Beseitigung von Störungen ,
wie sie gefechtsmäßig eintreten können. Die oberen Geschosse
Md mit Hellen , geradezu mit Licht und Luft gesättigten Lehr¬
räumen belegt . Wir kommen in eine Physikstunde, in der ein
Matrose gerade die Zusammensetzung des Wassers in Experi¬

menten behandelt . In sauberen weißen Arbeitspäckchen folgt
die Klasse gespannt den Vorführungen am Experimentiertisch
und die Zwischenfrage unseres Mentors , wie viele verheiratet
sind , ergibt eine stattliche Anzahl von Familienvätern mit
zwei Kindern . Zeichensäle, Räume mit allen Arten von
Schiffsmaschinenmodellen, bis in die kleinsten Teile zerlegbar ,ein kompletter Maschinengefechtsstand, Kommandozentralen usw .
schließen sich an . Eine vorbildlich eingerichtete Bibliothek nebst
behaglichem Leseraum zeigt , daß auf dem Gebiet wissenschaft¬
licher und fachtechnischer Fortbildung nichts versäumt wird . Von
allen deutschen Kriegsschifftypen sind die Maschiaenaufrisse
archivarisch geordnet und sofort greifbar .

Die praktische Ausbildung erfolgt in den verschiedenen Ma¬
schinenhallen. Anschließend an die vom Standort betriebene
Licht- und Fernheizungs -Zentrale sind moderne Schiffskessel -
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Nur der Starke wird das Schicksal zwingen , wenn
der Schwächling nntersinkt. Schiller .

schiffe, auf denen das Maschinenpersonal sich im Kriege beson¬
ders ausgezeichnet hatte . Ruhmvolle Schiffsnamen der alten
Kaiserlichen Marine wie : „Blücher"

, „Moltke"
. „Goeben",

„Breslau " sind in den vier schmucken Klinkerbauten neu veran¬
kert. Den dort untergebrachten Formationen obliegt die Pflege
der Tradition . In Hellen , freundlichen Quartieren sind die
Männer untergebracht . Besondere Lese- und Schreibzimmer
sind auf die verschiedenen Stockwerke verteilt , ebenso die be¬
sonderen Wohnräume für Unteroffiziere und die sehr behag¬
lichen Kleinwohnungen für die im Dienstgebäude wohnenden
ledigen Offiziere . Die Wohnungen für die verheirateten Feld¬
webel und Unteroffiziere befinden sich in Anbauten der ein¬
zelnen Blocks nach Art der Zweifamilienhäuser .

Dem Anschauungsuntericht dient der in einem weiteren Ge¬
bäude untergebrachte Filmvorführungssaal , der 1800 Personen
faßt . In den oberen Stockwerken dieses Gebäudes sind Exer¬
zierhallen untergebracht .

Für die ordnungsmäßige Lagerung der Boote und Motor¬
fahrzeuge . von denen eine stattliche Flotte
der Marineschule gehört , ist ein weiter
gedeckter Bootslagerraum vorhanden . An
der Geeste ist die aus der Werftzeit
vorhandene Spundwand weiter ausgebaut
und eine langgestreckte Bootskaje mit Liege¬
plätzen für den Vootspark geschaffen , zu
dem neben allen Typen von Marine¬
beibooten auch größere Motorbarkassen ,
Dampfpinassen , sowie ein Minenräumboot
gehören . Ein fahrbarer Kran von 18 Ton¬
nen Tragfähigkeit gestattet das glatte Auf¬
setzen der Fahrzeuge aus die Kaje bei Re¬
paraturen oder Einlagerungen im Winter .
Die Ausbildung im Bootsdienst gehört zu
den wichtigsten Aufgaben des Lehrplanes .

So sieht man Ln England den französischen Gegenplan
„General " Lord Cecil , der bekannte englische Völkerbundsapostel , inspiziert die von Frankreich vor¬

geschlagene „Exekutiv -Armee des Europa - Ausschusses ". (Nach einer englischen Karikatur .)
(Selle - Eysler , K.)

anlagen verschiedenster Art mit allem Heizraumzubehör bord-
mäßig aufgebaut und betriebsfertig . In der Motorenhalle
finden sich die einzelnen Dieselaggregate , vom schweren Haupt¬
antriebs - und Marschdiesel bis zum leichten Hilfs - und Boots¬
motor . Ein voller motorisierter Scheinwerferzug , gewaltige
Scheinwerfer , wie sie die „dicken" Schiffe fahren , sind als Aus¬
bildungsmittel vorhanden . Zahlreiche Arbeitsstände der Ma¬
schinen - und Motorenschlosserei bieten praktische Erfahrung mit
Schraubstock und Drehbank.

Der vorbildlichen theoretischen und praktischen technischen
Vorschulung für den Maschinendienst an Bord stehen die Ein¬
richtungen für die Unterbringung und für das sonstige körper¬
liche Wohlbefinden des Soldaten in keiner Form nach . Auf
vier Wohnblocks sind die einzelnen Kompanien verteilt . Diese
Kasernen der Schule erhielten vom Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine die Namen solcher ehemaligen deutschen Kriegs -

Vielseitig und schwierig sind die Auf¬
gaben , die an den Lehrkörper und die
Schüler der Marineschule Wesermünde ge¬
stellt werden . Die Ma -fchinenanlage an Bord
ist das Herz des Schiffes . Das gilt nicht nur
für die Schiffahrt im allgemeinen , sondern
für die Kriegsmarine in ganz besonderem
Maße . Die technische Vollkommenheit jeder
maschinellen Einrichtung an Bord wird erst
dann zum richtigen Träger der Gefechts¬
bereitschaft und Manöveriersicherheit , wenn
Männer auf allen Stationen stehen , die
nicht nur ihren Dienst und ihre Soldaten¬
pflicht erfüllen , sondern auch die ihnen an¬
vertrauten technischen Einrichtungen bis ins
kleinste beherrschen und jeden Schaden
schnellstens beseitigen können. Denn noch
immer gilt im Seekrieg das bekannte Wort
des britischen Admirals Nelson : „Nicht
Schiffe, Menschen kämpfen !"

Militärische Fluguufälle in Japan
Ueber die Flugunfälle im Militär -Flugwesen Japans wird

berichtet : Die Unfälle im Militär -Flugwesen sind 1934/38 sehr
hoch infolge Forcierung des Trainings . Wegen Mängeln an
Flugzeugen und Motoren entstanden 140 Unfälle . Zerstört wür¬
den 200 Flugzeuge , am meisten beim Landflugwesen , besonders
beim neueingssührten Material . Zehn Brände in der Luft ,48 Zusammenstöße in der Luft und am Boden . 22 Unfälle ent¬
standen wegen mangelhafter Pilotage . Das japanische Gelände
führt fast bei jeder Notlandung zum Verlust der Maschine.

Französische Fallschirmtruppen
Nach Meldung der Revue d'Jnfanterie beschloß das franzö¬

sische Heereskommando , Fallschirmtruppen auf Grund der sowjet¬
russischen Erfahrungen zu organisieren . Vorgesehen sind vorerst
fünf Kompanien .

Das letzte Ziel einer nationalen Wehrpolitik ist und
muß sein, dieses soldatische Gesühl ins Volk zu tragen , zu
erhärten , daß vor der feindlichen Kugel alle Männer
gleich find, daß das seidene Hemd ebenso durchschlagen
wird wie der Zwilch von der Kammer , daß alle Worte
über Volksgemeinschaft leeres Gerede bleiben , wo nicht
die Geneigtheit besteht, für dasselbe Ziel zu kämpfen
und, wenn es sein muß, zu sterben.

Karl Ludwig von Oertzen.

Ar erste« erbeulelen russischen Geschütze
Am ersten Kriegssonntag 1S14

Ostpreußische Offiziere — durch Geburt , Kampf oder Arbeit
Ms innigst mit diesem Lande verbunden und darum das hei¬
matliche Beiwort mit Recht tragend — haben es sich zur Auf-
gabe gesetzt, den Schlachtfeldern in Ostpreußen Sprache zu ver -
Asten. „Schlachtfelder in Ostpreußen "

, das ist der Titel einer
Darstellung , Verlag Königsberg «! Allgemeine Zeitung und
Verlagsdruckerei , Königsberg (Pr .) , die von aktiven und ehe¬
maligen Offizieren vom Wehrkreis I bearbeitet und vom Wehr¬
kreiskommando l herausgegeben wurde . Wir finden hier eine
Schilderung der Schlacht aus der Zeit des deutschen Ritter¬
ordens, des Dreißigjährigen Krieges und der Zeit des Großen
Kurfürsten , weiter aus der frederizianischen und napoleonischen
Zeit und endlich aus dem Weltkrieg .
. Oberleutnant Knabe von der 1 . (Pr .) Nachrichten-Abteilung
^ richtet über die ersten Grenzkämpfe um Bialla und über die
« sten erbeuteten russischen Geschütze am 1 . Kriegssonntag 1914.
^ 9. August 1914 . stahlblauer Himmel , herrliches Augustwetter .

Bialla liegt feit einigen Tagen das Detachement Nrtzsch
A Jnf .-Regt . 147 , M . G . K . Inf . Regt . 147 . 4 . Feldartl . -Regt .

und 2 Draq .- Regt . 11) . Hiervon sind als Vorposten¬
kompanien eingesetzt : Die 3 . in Skodden , die 7. in Velzonzen
Und die 8. in Pawlozinnen .

Eine von den drei an die Grenze gesandten Dragoner -
putrouillen meldet gegen 7 Uhr der Feldwache Schlisky , die von

7. Kompanie etwa 800 Meter am Wege nach Dannowen

vorgeschoben ist , daß starke feindliche Kavallerie mit Geschützenim Anmarsch sei . Eine Stunde später schlägt Gewehr - und
Maschinengewehrfeuer aus dem Dannowener Wäldchen der 38
Mann starken Feldwache entgegen . Die Russen greifen an . 2n
Mulden gedeckt vorgehend , haben sie sich unter dem Schutz einer
Batterie , die auf dem Spitzberg aufgefahren ist , bald ziemlich
nahe an die Feldwache herangearbeitet . Diese geht kämpfend
auf Velzonzen zurück , wo sich am Slldrand des Kirchhofs (die
hier zu erkennenden Schützengräben stammen noch von damals )die 7. Kompanie mit zwei Zügen eingegraben hat . Russische
Granaten schlagen ein . IVs Russische Batterien sind weithin
sichtbar auf der Höhe 182 aufgefahren . Gegen sie wird der Re¬
servezug der Kompanie eingesetzt; er greift an . Das deutsche
Jnfanteriefeuer liegt gut . nicht umsonst hatte die 7. Kompanie
in den letzten beiden Jahren vor dem Kriege den Kaiserpreis
erschaffen . Inzwischen ist auch in Bialla alarmiert worden ,
einige Soldaten werden noch aus dem Gottesdienst Heraus-
gehölt , der trotz einiger in der Stadt einschlagenden Granaten
fortgesetzt wird . Die Batterie des Hauptmanns Franzki war
am Morgen des Sonntags zu einer Exerzierübung ausgerückt,um die am Vortage neu gelieferten 8 . und 6 . Geschütze sowie die
zuletzt eingetroffenen Ersatzreservisten noch einmal geschloffen
auszubilden . Der Batterie -Chef hört das Feuer von Belzonzen
und sieht zufällig die auf der Höhe 182 offen aufgefahrene russi¬
sche Batterie . Im Galopp läßt er seine sechs Geschütze westlich
der Chaussee halbwegs Bialla -Belzonzen (dort steht jetzt ein
Gedenkstein) in Stellung gehen, um auf 2800 Meter im Schrap¬
nell - und Granatfeuer die russische Batterie einzudecken . Sie
schweigt bald . Ein Versuch des Feindes , mit angaloppieren¬
den Protzen die Geschütze zu retten , mißlingt . Pferde und
Fahrer brechen im deutschen Feuer zusammen ; nur einige Ge¬
schütze können entkommen. Schon wollen die hinter der Höhe
als Artilleriedeckung stehenden zwei Schwandronen zum Ge¬
genstoß ansetzen , als ihnen aus Richtung Skodden Jnfanterie¬
feuer entgegenschlägt. Die 8. greift von hier an ; auch die 8 . hat
mit Teilen von Osten her in das Gefecht erngegriffen . Die
Russen gehen gegen 11 Uhr auf der ganzen Linie zurück, die
Deutschen verfolgen nur einige Kilometer . Die Dragoner¬
schwadron erhält Auftrag , Verbleib des Feindes festzustellen.
Dabei gelingt es ihr , eine bei Milewo ohne ausgestellte Siche¬
rungen abfütternde russische Schimmelschwadron fast zu ver¬

nichten ; nur ein Dragoner wird dabei hinterrücks von einem
russischen Verwundeten erschossen. In dem siegreichen Gefecht ,in dem die wenigen Deutschen gegen die ganze 4. Kavallerie -
Division gekämpft hatten , waren die ersten acht russischen Ge¬
schütze des Weltkrieges erbeutet worden . Die deutschen Berluste
betrugen nur sechs Tote , die auf dem Friedhof von Bialla
ruhen , und 25 Verwundete . 60 tote Russen wurden gefunden
und begraben , nicht eingerechnet die Toten der Schimmel¬
schwadron.

Der erste Personenkraftwagen im Heere
In der Zeitschrift des Deutschen Trainbundes wird mitge¬teilt : Während des Kaisermonövers 1900 wirkte der erste

Personenkraftwagen mit und war dazu bestimmt , den damaligen
Kaiser Wilhelm auf einigen Strecken im Manövergelände zu
befördern . Der Wagen wurde aber nicht von Heeresangehö¬
rigen,^ sondern von einem Ingenieur der Firma Daimler
gesteuert.

Ein italienisches Zielschiff
Der frühere italienische Panzerkreuzer San Marco wird zum

Zielschiff umgebaut , die Bewaffnung wurde abgenommen und
die Deckbauten verringert . Von einem dazu eingerichteten alten
Zerstörer aus werden mit Hertzschen Wellen mehr als 100 ver¬
schiedene drahtlose Befehle auf das Zielschiff übertragen und
die Ausführung durch automatische Ueberwachung an Bord kon¬
trolliert .

Flngtore an Polens Grenze
Durch eine Verordnung des Polnischen Innenministeriums

sind an den Landesgrenzen „Flugtore " vorgesehen, wo die
Ueberfliegung der Grenze gestattet ist . An der ostpreußischen
Grenze sind drei , an der polnisch -deutschen Westgrenze sechs
solcher Tore vorgesehen und an der oberschlesischen Grenze ist ein
solcher Punkt bestimmt. Während auch an der Grenze gegenLettland , die Tschechoslowakei und Rumänien Flugtore einge¬
richtet werden , fehlen sie an den Grenzen gegen Litauen und
Sowjetrußland .
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Vom Montag, dem 28. 4. 1936 , findet die Abfuhr des Mülls
wie folgt statt:
an jedem Montag im Stadtbezirk l» umfassend:

Osterstratze, Ostertorplatz , Marktplatz , Wallstrah« , Markt-
stratze , Lambertistr., Zingelstr. , Große und Kleine Mühlen-

Eartenstrahe) ;
an jede« Dienstag i« Stadtbezirk N , umfassend :

Hafenstr . , Alter Hafen . Lindenstr .,Eeorgswall , Kirchdorfer -
straße, Lüchtenburger Weg , Graf-Edzard -Straße . Karolinen¬
straße , Hasseburgerstraße , Leerer Straße , Langer Kamp ,
Mardastr ., David-Fabricius -Straße , Kreuzweg , Elupe,
Westgaster Weg , Tannenbergstr. , Sedanstr., Julianenburger
straße , Neuer Hafen , Reilstr., Alrichstr . ;

au jedem Mittwoch im Stadtbezirk III, umfassend:
Thedaweg , Lazarettweg, Rastenburgstraße , Emder Straße
(von Gartenstraße bis Stadtgrenze) , Bürgermeister-Schwie
ning-Straße , Georgstr ., Stürenburgstr ., Extumer Weg , von
Halemstr ., Grüner Weg , Esenser Straße , Rudolf-Eucken -
Allee, Neuer Weg , Vlücherstr ., Breiter Weg , von Jhering -
stratze , KrShennestergang , Hoheberger Weg, Habbo-Apken-
Straße , Straße 15. von Frerichstr . , Hohegasterweg, Sied¬
lung Hohe Gaste, Eickebuscher Weg, Wasferwerksweg ,
Brunsstr ., Kirchstr ., Lilienstr., Nürnburger Straße , Norder¬
straße . Friedhofstr̂ Nürnburgerwall, Schulstraße .

Falls durch Feiertage Liese Regelung geändert werde« mutz ,
werden die ALHolungstage besonders bekanntgemacht.

Die Müllbehälter find wie bisher durch die Haushaltungs¬
vorstände . Hausverwalter von Geschäfts- und sonstigen gewerb¬
lichen Räumen am Tage der Abholung , spätestens bis 7' /- Ahr
vormittags, vor dem Grundstück bereitzustellen .

Nicht rechtzeitig herausgestellte Eimer wrrde« nicht geleert.
Die Müllbehälter sind zur Vermeidung von Verletzungen der

mit der Abfuhr beauftragten Eefolgschaftsmitglieder in ord¬
nungsmäßigem Zustand und stets geschlossen zu halten. Soweit
vorschriftsmäßige Behälter noch nicht im Gebrauch find, hat die
Beschaffung bis 31 . Mai 1936 zu erfolgen . Flüssige Stoffe und
nasser Straßenkehricht dürfen in die Behälter nicht ausgenommen
werden .

Aurich . de« 1«. April 1936.
Der Bürgermeister. Fischer .

Norderney
Die von der Kafenstratze zur Hindenburgstraße durch de«

ehemaligen Rennplatz und östlich des Schanzendeiches entlang
führende , neu angelegte Straße hat durch Verfügung des Herrn
Landrats in Norden vom 7. d. M. de« Namen „Hermann
Göring-Stratze " erhalten.

Norderney , den 15. April 1936.
Der Bürgermeister. I « Vertretung : Sander .

Aurtch
Folgende Entschuldungsverfahre » find «ach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1) ^ ir

^
den Bmuem

^^
inr^ Faurrbach i« Dietrichsseid (Lw . E.

2) für den Kolonisten Gerd Andreesen Meinen in Spetzerfehn
lLw. E. 22 A .) am 38. März 1936 ,

3) für den Ahlrich Voßkamp in Jheringsfehn (Lw . E. 381 K .)
am 28. Marz 1936,

4) für den Kobus Esche« in Friedeburger-Mesmoor (Lw. E
576 K.) am 38 . März 1936 ,

5) für den Landwirt Benjamin Naveling in Thee«e (Lw. E.
421 K.) am 31. März 1936 ,

6) kür die Eheleute Rimt Harms Hicken und Johann«, geb.
Reiners , in Strackholt lLw. E. 70 K .) am 31. März 1936,7) für den Kolonisten Hinrich E . Frerichs in Marcardsmoor
(Lw . E. 485 K .) am 31 . März 1936,

8) für den Rolf Lammers in Ostgroßefehn (Lw . E. 188 K.)
am 31. März 1936,

9) für die Eheleute Martin Homeyer und Tatharine , geb .
Janssen , in Blomberg (Lw . E. 585 K.) am 38 . März lß36,

10) für den Landwirt Johann Focken in Ihlowerfehn (Lw. E.
115 K.) am 38. März 1936.

Entschuldungsamt Aurich.

Gesucht für Eeschäftshaushalt
zum 1. Mai ein sauberes ,
kinderliebes

welches selbständig arbeiten
kann.
Emde», Bismarckstratze 13.

Gesucht auf sofort oder später
ein gutes

WSlUSWls
Haus „ Seerose " , Spiekeroog.

Suche zum 1 . Mai gebildetes
junges

für groß, landw. Haushalt
(Kreis Leer ) . Familienanschl .
u. Gehalt. Frdl . Angeb. unt.
E 443 an die OTZ„ Emde«.

Zum 15. S. oder 1 . 6. 1936
nach Norderney für Geschäfts¬
haushalt tüchtiges nettes

(nicht unter 28 Jahren ) ge¬
sucht, welches in alle» häus
lichen Arbeiten erfahren ist
u . Kochkenntnisse hat , bei Fa¬
milienanschluß v . gut. Gehalt.
Off . m. Lichtbild u . E 442
an die OTZ., Emde«.

Suche zum 1. Mai ein

Soh. Werder« «»», Es««»,
Bahnhofstratze.

Suche auf sofort ei»

von 17—19 Jahren .
Fra « Oltmanus, Renndorf
über Norde».

Gesucht zum 1. Mal für die
Saison ein tüchtiges

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren mit
guten Empfehlungen .
Fra « Hassel « »«».
Logabir«« Lei Leer .

Wege« Erkrankung des jetzi¬
ge» auf sofort ei« tüchtiges,junges

Mädchen
für den Kau
Frau Büch
i. Fa. Eeschu

für den Haushalt gesucht.
Frau Büch
-. Fa. Eeschw . Janssen ,Ewden-Anßenhafe».

Suche zum 1. Mai «in
Slenstmü-chen

von 20 Jahren .
Gebr . Schuster,
Akelsbarg .

Zum 1 . Mai erfahrene»
älteres

Erstmädche«
mit Kochkenntnissen geg. gut.
Loh« gesucht . Vorstellung 17
bis 19 Uhr .

frau Rechtsanwalt Dr. Tjardes ,
lurich, Leererstraße 10.

Alleinstehender Herr sucht für
sofort tüchtige

Haushälterin
Angebote unter N 653 an die
OTZ., Norde «.

Gesucht wird ein

Dienstmädchen
zum 1. Mai .
P . Müller. Uphusen.

Zum 1. Mai eine

SausgehWu
gesucht .
Gastwirt Rodenbiick ,
Esens .

zum 1. Mai gesucht.
Frau Thqcn , Friedrbnrg
BLuerl. Werkschuls .

Gesucht zum 1. 6. evtl. 15. i.

2 tüchtige
nicht unter 20 Jahre «, für
Hausarbeit und Wasche «.
Melke« erwünscht,

otek zur Post, Balten« ,
gernruf 16.

Ein sauberes tüchtiges

Zimmermädchen
und ein

Haus- und stächen-
sucht zum 1 . Mai 1936
Hotel Reichshof, Norde».
Telefon 2761 .

Zum 1 . Mai tüchtige»

Hausmüdchrn
gejucht. Angebote uwer E . 448
an die „OTZ "

, Emden erberen.

zum 1. Mai gejucht, nicht unter
20 Zähren .

Sligler » Schlachterei. Witt «rund

Suche zum 1. Mai_ zr
zuverlässigen ledigen

einen

Melker
Fr . Hobvie , Ellen» LL. Barel .
Telefon 29.
Wegen Erkrankung ses jetzige»
juche ich auf sofort oder 1. Mai
einen

KllM
von 18 bis 20 Zähren .
Albert Bäcker . Timmel.
Suche zum 1, Mai einen

landw. Gehilfen
Meinhard Zantzen,
Neermoor .
Gesucht zum 1. Mai «in

Schlachtertehrltilg
mit guter Schulbildung .
G. Grünjes, Schlachtermstr .,
Halsbek i. Old. über Ocholt,

Gesucht auf sofort ein

SrhuhnmKergesM
H. Hillebrauds, Norden ,
Hindenburgstraße 101.

Suche auf sofort eiueu

mit gute» Zeugnissen.
H. Detmers, Malermeister ,
Sandhorst bei Aurich.

Handwerksmeister , 30 I . alt,
sucht auf diesem Wege die

Bekanntschaft ein . Amne
im Alter von 24—28 Jahre«.
Ernstgem . Zuschr . m. Bild «-
L 338 an die OTZ., Leer.



LMM M die Nutschen
Bon E. v. Ungern - Sternberg

Aus L ettland laufen in den letzten Monaten zahl¬
reiche Meldungen von staatlichen Mahnahmen ein , die sich
gegen die deutsche Volksgruppe im Lande richten. Schon
am Jahresschluh wurden eine Reihe von deutsch-baltischen
Bereinigungen zur Auflösung gezwungen. Es handelte sich
um die sogenannten Gilden und Gewerbever¬
eine deren Häuser in Riga , Mitau , Windau
usw . den Mittelpunkt des deutschen kulturellen Lebens
gebildet hatten . Dieses Eigentum der deutschen Verbände
wurde entschädigungslos enteignet .

Kürzlich nun erfolgte die Beschlagnahme des
deutschen Dommuseums in Riga , sowie die Schlie¬
ßung der gelehrten Gesellschaft für Geschichte und Alter¬
tumskunde. Der Schlag hat die bedrängte deutsche Minder¬
heit auf das empfindlichste getroffen und kann nur als
eine unverdiente Schikane angesehen werden , da sich für
diese Handlungsweise der Letten weder eine rechtliche noch
eine politische Begründung finden läßt . Vor etwa einem
Monat wurden außerdem 35 Deutschbalten wegen angeb¬
licher staatsfeindlicher Betätigung verhaftet , jedoch bald
wieder freigelassen, weil sich die Grundlosigkeit der Be¬
schuldigung allzu deutlich herausstellte .

Man fragt stch unwillkürlich , warum das alles ge¬
schieht?

Das kleine Lettland mit seinen etwa zwei
Millionen Einwohnern ist wirtschaftlich zum
großen Teile auf das Reich angewiesen. Eingekeilt zwi¬
schen dem roten Sowjetriesen und der Ostsee sind seine
Kulturgüter deutschenllrsprunges . In Riga ,
im dreizehnten Jahrhundert von den deutschen Rittern
gegründet, in Wenden , in den Burgen an der Aa erzählen
jeder Stein und jedes Wappen von der Jahrhunderte
währenden deutschen Zeit , und die meisten der Herren , die
heute die Geschicke Lettlands lenken, haben an der deut¬
schen Universität Dorpat in der Korporation „Lettonia "
studiert , haben deutsche Korpsgebräuche mitgemacht und
haben zum Teil die deutsche Sprache als rhre Mutter¬
sprache betrachtet.

Wenn es in Lettland 1918 beim Ausbruch der Revolu¬
tion keine Analphabeten gab , wenn über das ganze Land
reiche Bauernhöfe zerstreut lagen und wenn der lettischen
städtischen Intelligenz die ganze Welt offenstand. !o ver¬
danken die Letten das der deutschen Herrschaft und Erb¬
schaft. Warum der Haß gegen die Deutschen ? Um das zu
erfassen, muß man sich weit in die Vergangenheit zurück¬
versetzen.

Die Letten werfen den Deutschen vor , ihnen ihr Land
genommen zu haben . Ganz abgesehen davon , daß auch die
Letten nicht die Urbewohner Lettlands sind , sondern ihrer¬
seits die Liven (daher stammt der Name Livland ) ver¬
drängten und fast ausrotteten , so daß heute am Kap Do-

mesnes nur noch etwa 3009 Liven leben , so find Deutsche
und Letten doch im Laufe der Jahrhunderte so miteinan¬
der verwachsen, daß stch im Baltikum ihre Interessen nur
schwer voneinander trennen lassen .

Die Güter aber sind den Deutschen heute genommen bis
auf ein kleines Restgut von achtzig Hektar, die beim kar¬
gen Boden nur schwer genügen , eine Familie zu ernähren .
Aus den meisten Stellungen wurden die Deutschen ver¬
drängt und nur allzu oft begegnet man ihnen , trotz ihrer
loyalen Haltung dem Staate gegenüber , mit unverdienter
Feindseligkeit.

Lettland hat 1923 . bei seinem Eintritt in den Völker¬
bund , die Verpflichtung übernommen , die Rechte der
Minderheiten zu achten. Die Maßnahmen , die es jetzt
gegen das Deutschtum ergriffen hat , zeugen davon , daß es
sich über diese Verpflichtungen hinwegsetzt , selbst unter der
Gefahr , daß dadurch das gute Verhältnis zum Reich eine
Trübung erfährt .

In Lettland spielt aber bei den gegen die Deutschen
gerichteten Maßnahmen nicht allein der lettische Chau¬
vinismus , sondern noch eine andere Frage mit .

Der Süden und Westen Lettlands gehörte unter der
russischen Herrschaft zur sogenannten Anstedlungszone , d.
h. es stand den Juden frei , sich dort niederzulassen. Düna -

>urg und die kleinen Städte an der Düna sind eigentlich

sind oder waren . Während des bolschewistischen
Aufruhrs bildeten Letten und Juden grausame Terror -

Nu-oll Seß aa Admiral von Trotha
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , hat an

Exzellenz von Trotha folgendes Telegramm gesandt :
„Sr . Exzellenz, Admiral Adolf von Trotha , Berlin . Am

Tage , da Sie auf Ihr SÜjiihriges Wirken für deutsche Seegeltung
zurückblicken , gedenke ich Ihrer , insbesondere als des verdienst¬
vollen Chefs des Stabes der deutschen Hochseeflotte am Skager¬
rak, in aufrichtiger Ehrung , verbunden mit den Wünschen, daß
Sie noch lange und bei guter Gesundheit Deutschland Ihre
Kräfte zur Verfügung stellen können. Rudolf Hetz ."

Prinzenhochzeit in Wien

Prinz Alfons von Vourbo n-S izilien , Infant von
Spanien , der Neffe des ehemaligen Könrgs Alfons XIII. von
Spanien , und die Prinzessin Alice von Bourbon -
Parma , eine Nichte der Kaiserin Zita , sind am Donnerstag
vormittag in der Minoritenkirche in Wien getraut worden .

Zu der Prinzenhochzeit waren viele Fürstlichkeiten in Wien
eingetrofsen ; außer dem ehemaligen König von Spanien auch
Prinzessin Marie Christine Bourbon -Parma , Prinz Ferdinand
von Bayern , Prinz Joseph Eugen von Bayern und viele andere .

banden , deren Greuel den Deutschen gegenüber nicht ver¬
gessen sind .

Wenn auch die bügerliche, heutige lettische Regierung
unter Ulmanis mit den roten Terroristen aufgeräumt hat ,
so haben die Marxisten doch einen gewissen Einfluß be¬
halten , und da die Deutschen nicht zu ihnen gehören, son¬
dern mit Bewunderung auf ihr altes Heimatland blicken
und stolz sind , stch Deutsche zu nennen und zu bleiben , so
will man , indem man sie drangsaliert , den Nationalsozi¬
alismus treffen . Man wird dabei allerdings kaum an¬
dere Erfahrungen sammeln, als man sie auch anderswo
schon verbucht hat .

Reichsdariehe« sw Eigenheime der Landarbeiter
Der Reichs- und Preußische Arbeitsminister hat soeben

weitere Anweisungen über Förderung des Baues von
Eigenheimen für ländliche Handwerker und
Arbeiter sowie von Heuerlingswohnungen durch Reichs-
darlehem herausgeaeben . Für den genannte « Zweck werden
zwölf Millionen Reichsmark bereitgestellt .

Die Voraussetzungen , unter denen die Darlehen gewährt
werden können, sind in den früher bekanntgegebenen Be¬
stimmungen vom 22 . November v . I . festgelegt. Die staatlichen
Kreisbehörden (in Preußen die Landräte , in den äußer -
preußischen Ländern die entsprechenden Dienststellen) haben die
Erfüllung der Vorbedingung nachzuprüfen , die Kreisbehörden
ziehen die zur Beurteilung der einzelnen Anträge notwendigen
Stellen (Partei , Arbeitsamt , Kreis - und Landesbauernschaften )
zur Mitarbeit heran . Die Antragsteller haben sich also zu¬
nächst an die Kreisbehörden zu wenden ; die Fragebogen sind
für Eigenheime bei den Kreisbehörden , für Heuerlingsstellen
bei den Kreisbauernschaften zu erhalten . Sofern die Antrag¬
steller bzw . Heuerlinge die Vorbedingungen erfüllen , über¬
nehmen die Träger der Maßnahme (in Preußen die provin¬

ziellen» Heimstätten ) die weitere Bearbeitung . Aufgabe der
Träger ist es, die Erundbuchverhältnisse zu klären , den Bau¬
entwurf aufzustellen und die Finanzierung zu sichern . Nach
Erledigung der Vorarbeiten reichen die Träger die für die
Gewährung der Darlehen erforderlichen Unterlagen den Be¬
willigungsbehörden ein . Die Bewilligung der Darlehen er¬
folgt in Preußen und Bayern durch die Regierungspräsidenten ,
in den anderen Ländern durch die obersten ' Landesbehörden .

Nach den Berichten der Bewilligungsbehörden liegen bereits
zahlreiche Anträge auf Gewährung von Darlehen vor . Mit
ihrer Bearbeitung wird, nunmehr begonnen werden können.
Wenn diese Maßnahme allein das Wohnungselend auf dem
Lande auch nicht endgültig beseitigen kann , so ist doch ein ent¬
scheidender Schritt zur Besserung der Verhältnisse getan . Durch
die Reichsdarlehen wird es möglich sein, so manchem in un¬
würdigen Wohnverhältnissen lebenden ländlichen Handwerker
und Arbeiter zu einem Eigenheim zu verhelfen und manchem
Heuerling Arbeitsmöglichkeil und Wohnung zu geben.

Die Äusführungsbesttmmungen werden im Wortlaut im
Reichsarbeitsblatt abgeoruckt.

M nach WMchterkum!
IttEA-Slurm1Z/19Mslerhvlt

veranstaltet am

Sonnabend, dem 18. April IM, 26 Uhr
bei Witts -Westochtersum einen großen

AMMllXMkll «
Reichhaltiges Programm :

rrveate » , Konzert . Verlosung , Lan »

0

Karl Kunstreich. Wiltmunö,
Fernszne . 27V

Täglich treffen große Mengen Klee- und Erassaateu etc. ein.
Ich empfehle Rot - , (böhm.) Weiß - , Schweden- , Inkarnat - u . Eelb -
klee sowie Sumpfschotenklee, engl , und ital . Raygras , Weidelgras ,
Westerwoldisch , Fiorin . Knaul - und Kammgras . Wielenriespe
Wiesenschwingel . Ferner Serradella , Wicken , Peluschken und
Lupinen. Weiter Barres , Ovana , Eckendorser und Dernb ., Svaloss
(Siegessutterrübe ) Runkeln , Zuckerrunkeln, Steckrüben : als Bang -
Holm , Wilhelmsburger und Hoffmanns Riesen . Dieph . Drckstrunk ,
Markstammkohl und hiesige Erünkohlsaat . Gemüse- und Blumen¬
sämereien jeder Art . Saeleinsaat . Es handelt stch um Hochzucht¬

ware und vom Reichsnährstand anerkannte Saaten .
Räder können außer am Hause stets auf den Hof gestellt werden .

8D^ N,. » -X0
MeilEKO
kksuma - fraus n -

am Teutoburger >Vo !U

IVloncisri
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Die Weiden in der Leybucht find besetzt.
Auf dem Westerneßmersieler Heller find noch Weiden frei.
Anmeldungen nimmt der Bauaujjeher Noorman n -Neßmersiei
entgegen.
Norden , den 16. April 1936.
Domiinenrcnt - und Bauamt . o. Freeden .

ElektchitätsgeavsseMast Friedkburg
und llmgMNd r. 8. m. u. S.
Einladung zur Generalversammlung

m Dienstag , dem 28. April 1336. nachmittags 8 Uhr , bei Gast¬
wirt Gerhard Oltmanns in Friedeburg .

Tagesorduung :
1. Geschäfts- und Revisionsbericht .
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands

und Äusfichtsrats .
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns .
4. Statutenmäßige Wahlen .
5 . Aussprache.

Die Bilanz nebst Unterlagen liegt vom 17. bis 28 . April Leim
Geschäftsführer zur Einsicht für Genossen aus .

Der Vorstand . Der Aussichtsrat.

MlirenN aes vmdsns
linUsl Vsnksui von Tokuktesnon
okns Untondnookung >n rton kinton
6sm l,s6sn Usgonckon KLumon »Istt .

Uorckon , UIncksndui'gLti'aSa IS

Bekanntmachung der RSB., Emden.
Die Sprechstunden der

SUMM Mutter und Kind - Mütterberatung
Ortsgruppe Barenburg

ab jetzt : jede« Dounerstag von 3' /- bis 4V« Uhr in dem
Ortsgruppengeschäftszimmer , Bolardus st r. 6.

NS .-Volkswohlsahrt , Kreis Emde«.

vskn täglicher Kaffee:

XLisck 's Käme

« »« « » Mt «
günrtiß eivlcsuken möcliten vcker
8ie kören vom billigen Linlesnl in

et« « »t»« i «»- t»»nii »« « ,

L« «t « rw »« «« i» « »v».
ckann erkalten 8l« aut Ibre
krage isst immer als ^ ntvort :
bei

v . I»
Am Sonnabend ,
18 . April, abends
8. lb Uhr, findet im
Saale Henlchen
ein Kamerad »
schajlsabend
für alle Mitglieder
statt. Vortrag .
Musik und Film

AMlMlWllSeH . SW .MM
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jetzt Norden.
Htndenbvrgskaße 116.

Bin unter

»Vr. LL
an das Fernlprechnetz
Dornum angejchlossen

Schlachterei, Dornum

ms » »» IW »MMllWISlö» Kl W dir

KinSergottesbienst
Die Eltern unserer Gemeind« werden zu Beginn des neuen
Schuljahres freundlich gebeten, ihre Kinder in den Kinver-
gottesdienst zu lchicken und zum regelmäßigen Besuch des
Kindergotiesdienstes anzuhallen . Im allgemeinen werden
die Kinder nach Beendigung des ersten Schuljahres die
nötige Reise haben. Die Verteilung der Kinder auf die
drei Kindergottesdienste soll nach Möglichkeit den drei
Piarrdezirken entsprechen . GemeinsamerKinoergottesdienst
für alle drei Bezirke mit Ausnahme neuer Kinder : Sonntag ,
de» 19. April, 11 '/« Uhr. — — — — — — —

Nr Ktrchen-orsian- -er lutherischen Gemeinde Anrich

Klee unv
GraSGamen
in feinster Qualilät bei

MüMlÜIS !
' 80MM6 .8NS!
SUlM

I8./19 . ^ pril : Oe . Ooemano
ötarlci 2 Teielon 688

Loantag , ckea 19 . 2Vpei1 AklknlaW
m. wert ». Papieren (Briest , m.
Führersch . usw .) verloren . Gcg.

, , . , Mte Bel . abzugeb. beim Stadt .Lr lacket kreuocklickst e,r> tzchlachthos . Aurich. oder Esenser
äsr Varstaack . lLa«dftr.1S0. U. Laue «, Sandhorst

.^NviLes kterck "



Erfahrene

SlUlWllMN
( früher Geschäftsführerin und
Erzieherin ) sucht Stellung ,
Angebote unter E 444 an die
OTZ .. E « den .

WM. IKwbi . Mkalb
zu verkaufen .
Fra « Enne », Wallinghausen .

Bauerntochter , 20 Jahre ,
sucht Stellung

in einem landwirtschaftlichen
Betriebe zum 1 . Mai oder
später bei Familienanschluß
und Gehalt . Kreis Norden
bevorzugt .
Angebote unter V 220 an
die OTZ . , Esens .

Alleinsteh. Same
mittl . Alters mit kl . Pension
sucht Wirkungskreis b . Herrn
gleich . Alters . Ang . erbet , u .
E 437 an die OTZ ., Emden .

Suche
Stellung als Tagelöhner ^in der Landwirtschaft . v

Zu erfr . b . d. OTZ . . Aurich .

Frau Ede Schw . Heyen
Witwe zu Ostochtersum will
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Mittwoch , dem 22 . d.
nachmittags 2 Uhr »

bei ihrem Hause :

i braune Stute,
bestes Arbeitspferd ,

k SM Hornvieh,
und zwar :
2 zu friihmilch belegte Kühe ,
1 junge Milchkuh ,
1 zwcijähr . Rind ,
2 einjähr . Rinder ,

ferner an

gebraucht . Lachem
1 Ackerwagen , 1 Erdkarre , 1
Dreschmaschine , 1 Mühle » 1
Motor (7 ' /- PS .) , 1 Korn¬
weher , Pflüge , Eggen , Pfer¬
degeschirre , 1 Futterliste , 2
Dammhecken , 1 Kalkback ;
2 Kleiderschränke , dabei ein
eich., 1 Glasschrank , 1 Pult ,
L Kommode , 4 Tische, wobei
1 Serviertisch , V- Dutzend
Stühle , 3 Spiegel , 1 Stuben¬
ofen , Porzellan - und Stein¬
zeug und was mehr vor¬
komme » wird ,

freiwillig öffentlich aus halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung 2 Stunden vorher .

Nach Veeodiguna obiger Auktion
gelangen bei einem Nachbarhauie

ein 2
' -Mr. kMkes NM

Mi Mkäilm uns
ein jllNW MWW

mit zum Verkauf .
Esens , den 14. April 1936.

H. Jaussen ,
Preußischer Auktionator .

Für Rechnung eines Land¬
wirts werde ich am

Sonnabend, 18. d. M .,
nachmittags 8 Uhr ,

beim Voßbergschen Easthofe
in Pewsum

12 beste 5 Wochen alte

Eln gutes Milchschas u.
zwei Lämmer

hat zu verkaufen
Jakobus Erebener ,
Spekendorf .

20 fange Legehühner
mit Hahn zu verkaufen .

Hinr . Doden , Victorburer -Wilde

Zwei beste

Milchschase
(Stamm ) zu verkaufen .
Taddigs »
Dornumergrode .

Hochtragendes Rind
zu verkaufen .
Joh . Peeks , Hilmersburg
bei Dose .

Kuh, Suni kalbend,
giistes Rind , 2 Jahre alt ,
hat zu verkaufen
Davrd Fecht , Nortmoor .

Eine im Juni kalbende junge

tammbuchkuh
verkäuflich .
Eraalmann , Neermoor .

Gute im Juni kalbende

Stammkuh
zu verkaufen .
Frühling , Wiegboldsvnr
bei Eeorgsheil . ^

neun Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

2 Weiland , Larrelt .

W kiiMMM Eber
zu verkaufen .

Befchw . Kocnen , Stapelmoor
lKreis Leer ).

ÄlWlkWIM VM
bester Abstammung , zu ver¬
kaufen .

Eefchw . Christophers»Walle der Aurich.

Mehrere 1000 Schofen
Rohr MM

zu verkaufen . H. Wilts ,
Bedecaspelermarsch .

Habe ca . 100—120 Fuder
guten Stalldünger

zu verkaufen .
Jan Sandmann, Woltzeten,
Telefon Pewsum 119.

Roggenfutterstroh
(Bandpreßbällen ) bill . abzug .
Jeremias Zimmerman » jnm ,
Boekzetelerfehn .

Habe ein geräumiges

Wohnhaus
zum Abbruch zu verkauf .
H. Buß Wwe ^
Lübbertsfehn .

Der Landwirt Depp « zu Marp
will lein daselbst beiegenes

Wobiibmis
mrd ca. 26 sr großen Garleil
ourch mich verkaufen oder verpachten
lassen.

Liebhaber wollen sich alsbald mit
mir in Verbindung setzen .

Schwerndon , den 16. April 1936
- ans Janssen, Auktionator .

Stammberechtigte

Everferkel
verkauft

Bernh .Abels , Südgeorgsfehn
Eän ebruteier gibt ab d. O .

Habe nach

Telefonzelle
( fast neu ) zu verkaufen .
Gewerbe - und Handelsbank
e. G. m. b. H., Leer .

Ein noch gut erhaltenesKlavier
für 150,— RM . bei Barzah -
zahlung zu verkaufen .
Emden , Friesenstraße 13.

KaN mb Stroh
abzugeben .

Lbettng » Theene.

1 Kuhkalb
zu verkaufen .
Hermann Schulz , Münkeboe .

Zu verkaufen ein schwerer

ringetrag . Bulle
mit guter Form u . Leistung
Harms , Ihlowerhörn .

Wschmelke Färse
hat zu verkaufen
Müller , Westerende -Holzloog .

Bestes
hochtragendes Rind

verkauft
Seide Fürst , Neu -Wallinghausen

Frisch gekalbte

junge Stnmmknh
sowie ein

Z Wochen altes Kalb
zu verkaufen .
M . Nordwall , Hage .

Verkaufe ein im Febr . belegt .
erstktasttges Rind

v . best . Abstamm , u . Leistung .
Hinrichs , Utarp/Ardorf .

ksmpt. Schaufenster
(Schaukastentiefe 1,30 m) ,
SVlegelfchethe
Größe 3,02X1,89 m,
mit Oberlicht ,
Schaufensterrülklvand
Größe 256X358 cm .

2 Splegetfchelhen
212X113 cm .
Ladentifch
3 m lang ,
fast neue Markise
9 m
wegen baulicher Veränderun¬
gen sofort preiswert zu ver¬
kaufen .

Schuhhaus Zentrum,
Norde », Hindenburgstr . 16/

Elchen - n. rannen Richet-
hslz,AammpfShle,Radio
stangen , Kleerenter und

Kleereuterstangen,
Bohnenstangen usw.

empiehlt
dl . k?sk , Lneelsiel .

Telefon 436.
i Billen und 1 Kredenz , Elche ,
für 120. - RM .
ferner 2 Kinderbeit 'tellen und
1 tompl Schlafzimmer , alles gm
erhallen , billigst zu verkaufen

MmeMbeiM
Emden, An der Vonnesse 7.

Eßzimmer
dunkel Eiche, neuwertig , sofort
zu verkaufen .

Emde« , Zeppelinstraße 17.

Kindergltterbett u.
2 Gastampen

bill . zu verk . Zu erfr . uni .
E 439 bei der OTZ ., Emde «.

2/1« NS. Hanomag
in sehr gutem Zustande , Ma¬
schine generalüberholt , äutz.
zuverlässig u . sparsam im Be¬
trieb . bilttg zu verkaufen .
Angebote unter E 441 an die
OTZ ., Emden , erbeten .

Wohnung
mit Stallung , Land und Garten zum I . Mai zu vermiete«,
Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Schöne gerSumW

Wohnung
an rudtger Lage , bestehend aus
4 Zimmern . Küche und Zubehör
auf iofort zu vermieten .
Angebots unter E . 448 an die
„OTZ . " Emden .

UVUsro 8Ie N>, »«,
» I« M. .Niilier,

- .. . . . — » uek » - LU»I«,vr. « aller,
0«» N»»r-N« e» >,«I>, , de,« lil^71t'„7
Eu -fali , verringert ii LerveiivuiLs

etbrlct «lie Uopknerven . ^
« « « » ' , .W ! , .S0 :

Junges Ehepaar sucht

2-8<mmertvohmmg
zu mieten . (Sichere Miet -
zahler .) Angebote unt . E 445
an die OTZ . , Emden .

Gesucht
3-4rüllmige Wohnung

ruhige Bewohner , sich. Miet
zahler . Antritt jederzeit .
Angebote unter E 446 an die
OTZ ., Emden .

li> Lmckea ru Kaden:
kAeci . - Drogerie loksvn llruo »i
Xlarüt-Drogerie Klaas Lsrsjeo «!
Lentral -Drogerie dlüllerj
Deltr-Drvgerie Han « Sckreiber ,
In l .e«r ru Kaden:
karkümer . H . VH ttrig , HasrpLezey
ksiksus -Drogerie Joks . 8alo « j
Droger . kkoiokauz Horm . Droit,
ln deorckea ru daben :
bleck -Drog . 7^11 a , t l,iackewsr » i
blsrkt -Droxer . Heln riet » lbvkea

Motorrad
Tornax , 600 ccm , 20 000 Km .
gelaufen , neu bereift , preis¬
wert zu verkaufen .
Seebert , Warsingsfehn .

Motorvoot
Eiche , 5 m lang, 1,75 m breit ,
in tadellosem Zustand , Deutz-
mo or 2 Cyl . 5 dis 8 L8 zu
verkaufen .
Wo . saot die Geschäftsstelle de ,
„OTZ .

" Enrde « unter E 447 .

Auswäriipe Firma sucht rol -
uno ichwarzbunte tragende

iMe» ell. MSel
Eilangeboie an W . Saathofs ,
Aurich, Leererftratze 11,
Te .eion 626 .

Auswärtige Firma lucht eine
Anzahl 1 i/g führ . >chw . Butten
mit Form uno Leiltung . iowce eim
Anzahl Erftlmgsfanen , fichlbar
nagend , Gewicht c>rka 200 —250
Psd . schwer. Angevore mit Preis .

Wilh . Saathoff . Aurich.
Leererilr . ll . Tele .on 626

Kaufe ra. Z« ostfr.
Schaslämmer

evtl , auch durch Händler .
Angebote mit äußerstem
Preis an

§. Stenm , Lefum
bei Bremen .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , d. 18. 4. 36,15 Uhr , versteigere ich in Emden
am Eiland öffentlich meist¬

bietend gegen bar :
1 Bücherschrank , 1 Büfett ,
1 Schlafzimmer , komplett ,4 Schreibtische , 2 Touches ,
2 Sofas , 2 Plüschsessel , 1 gr .
Spiegel , 1 Korbgarnitur ,
1 Nähtisch , 1 Kochherd ,
2 Verkaufsschränke u. a . m.

Ribatzke , Obergerichtsvollzieher
in Emden .

Mein Etammbulle
..Lims"

deckt für Mindestsatz .
Fritz Bönig , Borgholt .

Aurich : Hof- Apotheke . Esens :
Hirsch -Apotheke . Norden : Hach-
Apoihke , Pewsum : HmäpÄpo-
heke, Wtttmund : Apotheke ,

Remels : Apotheke .

Sovak - nv « « »
Sonnabend . 18. April . 20 Uh«

Mein v. Faß -Isums angetauftsr ^ Semle^ e
"

Ga,tw
^

R
°

On « en>

Bulle „Nerv"
Nr . 43 414

von Ang .- und Prämien -Bulle
„Bernhard "

für Mindestsatz .
Fr. Antons , Ostersander.
Vdeynre Vrey in

Wetve
Dirk Harms . Mullberg

bei Wiesmoor .

Bulle
„GeroVd "

deckt nicht « ehr.

„ Ä » « Sfrrev "
bleibt auf Station .

W. Tammen, Sldebora .

Nenzinmvlor 2 - . ^
ioson anzukauien ge uchr.
Angebote unter E 448 an die
„OTZ .

" Emde « .

oer

Ehrenerklärung!
Di « falsche Beschuldigung , die

ich gegen den Kaufmann Carl
Schönfeld gemacht habe , nehme
ich als unwahr mit Bedauern
zurück.

Fra « Maria Poppe « ,
Westersander .

Wrtrmund , iür alle >m kreP
Wiltwund wohnenden Wehrpftich-
ligen . auch turz >ristig ausgebiloele ,
die nach dem i . Jan . l 921 dem Heere
od . dem Grenzschutz angehör > habe «,

Bezirk Wtttmund .

s cr D <z>T s s s T c»

Verlange a
vis schien g

s-Nrkalkn 0
ivckpsslsNg

ln oeryeiden kicinin« 0
WML0SMMW 0
irrilicti erprob » a

> unci empfohlen ! S
<Z Virbei, vordeuqsnä yeqm znerien g
<Z vehtalkuna koksnSluIämck .Vsl S

8> borperlichsr iVoiilbefinüsn . 6
<Z ObäMch mA«olliÄ!el»i l>r« isrjsi>̂

<Z

S
Kid. Packung S

G S <I <S S S S S §

Einladung zur ordentlichen

Ferkel
öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verlau¬
fen . Besichtigung vorher .

Pewsum .
T . Alverts ,'Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich am

Sonnabend, d. 18. -. M.,
nachmittags 6 Uhr ,

bei der Voßbergschen Gast¬
wirtschaft in Pewsum

26 Z-6 Woche alte
Ferkel

und

2 belle Mllchschase
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Besichtigung vorher .

Pewsum , Fernruf 107.
Scrril Heriyu . Versiciger « ,

Warum macht fle flch
unnötige Arbeit ?
Warrnn kocht sie die Wäsche zweimal ? Weil sie nach dem
ersten Mal noch nicht klar ist — sagt Frau Maier . Wie aber
könnte sie es leichter haben und außerdem noch Seif « und
Kohlen sparen ? Vor allem muß man mit einem richtigen
Lchmuhlösemittel einweichen. Ein solches Mittel ist Burnus »
Was bisher durch mühsames Kochen und Reiben gelang ,
besorgt Burnus über Nacht . Es löst speziell den Kitt aus
Eiweiß, Fett und Fettsäure auf, der den Schmutz an die
Wäschefaser bindet . Nach dem Einweichen mit Burnus ist
di« Wäsch« nahezu sauber. Das zweimalige Kochen ist nicht
mehr nötig . Sie haben nur noch halbe Wafcharbeit . Groß«
Dos« Burnus 4S Psg.» überall zu haben.
Gutschein cnere K» tzaeo« varmvo«

Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs»
PackungBurnus.
Dam» - - ---- - -
Olt ». Vkttchi - - -. - ^

WlekMEnlchlilk e. S. m. k. L
Leerhafe , am Sonnabeno . Lb.Äpru
>936 , nachm 4 Uhr . in der East-
wirrjchait H. W . Vadberg , Leerhase

Tagesordnung :
1 . Ee 'chäirsbericht .
2 . Genehmioung der Bilanz D

1935 und Enilaslung des Vor¬
standes und Auisichisrates .

3 . Slaiutenmäßige Wahlen .
4 Genehmigung der Geschäfts¬

ordnung .
5 . Herabfetzungder Geschäftsanteile

und Aenderung des 8 44 res
Statutes .

6 . Antrag von Eilert Wicken und
Genossen betreffs NachpriiM
der Kuhzahl .

7 . Genehmigung zum Verkauf «es
Nebengebäudes .

8. Sonstiges .
Die Bilanz liegt von heute ab M
Lage zur E nsicht der Genossen «"

Geschäftszimmer aus .
Leerhaie , den 16. April 1^

Der Vorstand
Joh . Ia »ßen Gcryarv Milkt«

Janßen Husmuun



Reichsbahn schafft Arbeit!
Wieder umfangreiche Aufträge bereits vergeben

Auch in diesem Jahre hat die Deutsche Reichsbahn¬
gesellschaft umfangreiche Ersatzbeschaffungen an sogenann¬
tem „ rollenden Material " in ihr Programm ausgenom¬
men . Es handelt sich hierbei um nicht weniger als 153
Lokomotiven . 30 Elektrolokomotiven , 53
elektrische Triebwagen , 748 Personenwagen , 169 Trieb¬
wagen mit eigener Kraftquelle , 972 Güterwagen , 60 Ge¬
päckwagen und 9 Bahndienstwagen .

Diese Neubestellungen waren notwendig , einmal um
die laufenden Abgänge entsprechend zu ergänzen und
weiterhin, um das in letzter Zeit immer mehr ansteigende
Verkehrsbedürfnis befriüigen zu können. Neben der er¬
freulichen arbeitsbeschaffenden Wirkung dieser umfang¬
reichen Ergänzungsbestellungen der Reichsbahn aber ist
damit auch die Möglichkeit der technischen Fortentwicklung
aller Eisenbabn -Fahrzeuggattungen gegeben, die selbstver¬
ständlich nur sann voll ausgenutzt werden kann, wenn die
Werke durch einen entsprechenden Auftragbestand wirt¬
schaftlich in die Lage versetzt werden , Versuche zur tech¬
nischen Vervollkommnung zu finanzieren und durchzu¬
führen.

Von den in Aussicht genommenen neuen Fahrzeugen
lind eine große Anzahl von der Reichsbahngesellschaft bei
den Lieferwerken bereits in Auftrag gegeben. Unter den
Lokomotiven befinden sich allein 72 schwere sechsachfige
dreifach -gekuppelte Schnellzug-Lokomotiven, die als Re¬
servemaschinen für leichtere Lokomotiven im schweren
Cchnellzugdienst zum Einsatz kommen sollen. Ein großer
Teil der in Auftrag gegebenen Eleichstromtriebwagen und
Beiwagen zur Verstärkung des Fahrzeugparkes der Ber¬
liner Stadtbahnen für den während der Olympiade zu er¬
wartenden Massenverkehr dienen und werden nachher auch
auf der jetzt noch im Bau befindlichen unterirdischen
Rord-Süd -S -Bahnstrecke verwendet .

Sämtliche in Auftrag gegebenen Fahrzeuge werden
noch bis zum Dezember dieses Jahres geliefert werden.

Nle Mündigkeit de- -klO-mtWers für
BolksauMürrmg und Propaganda

Amtlich wird mitgeteilt :
Der Führer und Reichskanzler hat zur Beseitigung

von Zweifeln entschieden , daß der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda bei den seiner Zustän¬
digkeit unterliegenden Sachgebieten für alle Aufgaben
mit Einschluß der polizeilichen Aufgaben federführend ist.
Die Sachgebiete sind in der Verordnung des Führers und
Reichskanzlers vom 30. Juni 1933 aufgezählt, ' es handelt
Ich dabei im wesentlichen um folgende : Nationale Feier -
iage , Staatsfeiern . Presse, Rundfunk , Nationalhymne ,
Bildende Künste, Musik , Theater . Lichtspiel, Schrifttum ,
Wirtschafts - und Verkehrswerbung , Ausstellungs -, Messe-
und Reklamewesen.

Die Verpflichtung für §3. und SungvoSL
Die Feiern zur Aufnahme der zehn- und elfjährigen

in das Jungvolk und zur Ueberführung der 14jährigen in
die Hitlerjugend finden im ganzen Reich am Sonntag ,
dem 19. April , statt . Für beide Feiern find durch die
Reichsjugendführung besondere Verpflichtungsformeln
festgesetzt.

Am Abend des 19 . April spricht Reichsjugendführer
Baldur von Schirach von 19 .30 bis 20 .00 Uhr über alle
deutschen Sender zur deutschen Elternschaft .

Leichter Kraftwagenunfall des Reichsministers Ruft
Der Wagen des Reichsministers Rust hatte Donners¬

tag mittag in Charlottenburg einen Zusammenstoß mit
einem Privatkraftwagen . Der Minister wurde leicht am
Kopf verletzt, konnte sich aber nach Anlegung eines Ver¬
bandes in sein Ministerium begeben. Der Fahrer des
anderen Wagens wurde ebenfalls nur leicht verletzt.

Dr . Ewald Ammende f .
Am Mittwoch verstarb im Deutschen Hospital in

Peiping an den Folgen eines Schlaganfalles Dr . Ewald
Ammende. Als Gründer und Generalsekretär des euro¬
päischen Nationalitätenkongr -esses war Ammende ein uner¬
müdlicher Vorkämpfer für die Rechte der nationalen
Minderheiten Europas .

Politisches Mentot ^ Oesterreich
Am Mittwoch abend ereignete sich bei Graz , wie amt¬

lich mitgeteilt wird , ein Anschlag mit politischem
Hintergrund . Der arbeitslose Fleischergehilfe Franz
Mach feuerte auf den ehemaligen Hauptmann Jo¬
hann Krocha mehrere Pistolenschüsse ab und verletzte
ihn schwer.

Mach , der verhaftet wurde , verweigerte bei seinem
Verhör jede nähere Angabe über die Gründe des An¬
schlags . Er wies lediglich darauf hin , daß er aus politischen
Gründen geschossen habe . Hauptmann Krocha . der dem
Heimatschutz angehört , war Kommandant des Konzen¬
trationslagers Messendorf bei Graz . Dieses Konzentra¬
tionslager wurde Ende 1935 aufgelassen, da bei einer Be¬
sichtigung schwere Mißstände aufgedeckt wurden . Die Po¬
lizeibehörde gibt an , daß Mach früher in dieftm Koi^ en-
trationslager inhaftiert war , und daß sein Anschlag aufden ehemaligen Lagerkommandanten mit den Zuständenin Messendorf im Zusammenhang steht.

Riesiger Korruptionsprozeß in Kotvno
In Kowno begann am Donnerstag der dritte Riesen-

prozetz dieses Jahres . Angeklagt sind 48 Personen , die
vor zehn bis vierzehn Jahren im litauischen Wirtschafts¬
leben. aber auch als Abgeordnete des damaligen Parla¬ments eine führende politische Rolle spielten. Es handelt
sich um die damaligen Leiter der großen Ee -
nossenschaftsvereine , die im Verbände des
christlich-demokratischen Bauernbundes Ukininku Sajunga
zusammengeschlossen waren . Die Angeklagten , unter denen
sich auch der ehemalige Innenminister Drau -
gelis befindet, werden der Bilanzfälschung beschuldigt ,
wodurch den Verbänden und deren Mitgliedern ein Ver¬
lust von über vier Millionen Lit erwachsen ist. Die Ver¬
luste sind zum großen Teil dadurch entstanden , daß die
Angeklagten neben persönlicher Bereicherung das Ver¬
mögen der Wirtschaftsverbände für parteipolitische Zwecke,vor allem für die Durchführung von Wahlkämpfen , ver¬
wandtem-

Tschechisches!
„Nationalbewußtsein beim Rauchen"

Die Prager Zeitung „Narodni Politicä " fordert mehr
Nationalbewußtsein beim Rauchen. Die Bezeichnungen
der tschechoslowakischen Zigarren und Zigaretten erregen
nämlich plötzlich ihr Aergernis . „Wozu"

, schreibt das
Blatt , „die vielen fremdsprachigen Namen auf den
Zigaretten ? Stambul , Paka , Chiubek, Khedive, Grazio-
sas, Defectos . Corunitas usw . Das steht je so aus , als
ob die tschechische Sprache sich selbst für armselig hielte
und vor dem Wortlaut der exzentrischen fremländischen
Bezeichnungen bedingungslos kapitulierte , was schon aus
Gründen des nationalen Selbstbewußtseins nicht ange¬
bracht ist.

" Die Zeitung fordert daher ein gründliches
Reinemachen durch rücksichtsloses Ausmerzen aller fremd¬
ländischen Namen . Die Tabakregie möge das Beispiel
Jugoslawiens nachahmen, das alle Tabakerzeugnisse nach
den Flüssen des Landes benennt .

Zur Bezeichnung der Zigaretten empfiehlt das Blatt
die Verwendung von Bergnamen . Der Vorschlag ist
sicher richtig und gut . Wie aber steht es mit der An¬
erkennung des nationalen Selbstbewusstseins der anders¬
sprachigen Volksgruppen ? Wird es bei den neuen
Zigaretten auch Bezeichnungen wie Altvater »
Schneekoppe usw . geben?

„Ranpura" noch nicht flott !
Auch am Donnerstag konnte der mit den chinesischen

Kunstschätzsn beladene englische Dampfer „ Ranpura "
noch nicht wieder flottgemacht werden. Am Nachmittag wurde ,
um das Schiff zu erleichtern , mit dem Auspumpen der Oel-
vorräte und der Ausladung der schweren Güter begonnen.
Außerdem mußten besonders starke Än-ker geworfen werden, da
ein starker Wind di« „Ranpura" immer weiter in den Sand
zu treiben drohte . Da das Schiff noch keiner unmittelbaren
Gefahr ausgeseht ist, bleiben die chinesischen KunstgegenstLnde
einstweilen noch an Bord.

Entlassung niederländischer Wehrpflichtiger
Die niederländische Regierung hat beschlossen, die Wehr¬

machtsangehörigen. deren Dienstzeit wegen der politischen Lage
verlängert worden war, am 18. April nach Hause zu entlassen.

Torpedoexplosio« im Marinearsenal Brest
Am Donnerstag nachmittag explodierte im französische»

Marinearsenal von Brest ein Torpedo. Zwei Arbeiter wurden
getötet, drei weitere Arbeiter schwer verletzt .

Tod im Schneesturm
Auf der Reiteralpe bei Bad Reichenhall wurde am

Donnerstag früh von einem Jäger die Leiche des 35 Jahre
alten Malergehilfen Hilbert Fischer aus Traunstein auf¬
gefunden, der sich im Schneesturm verirrt hatte .

MarMW Ausschreitungen in Lemberg
Etwa io rote «n- 60 Verletzte gemeldet - Rote Anführer brechen lhr Versprechen

JnLemberg (Polen ) ist es am Donnerstag zu
außerordentlich schweren Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Mitgliedern der Arbeitergewerkschaften ge¬
kommen . Die Unruhen entstanden bei der Beerdigung
eines am Dienstag bei einer Arbeitslosenkundgebnng
durch einen Polizeibeamten erschossenen Demonstranten .

Die marxistischen Gewerkschaften versuchten» entgegen
der Vereinbarung mit der Polizei , einen Demonstrations -
zng durch die Straßen zu veranstalten , die von der
Behörde für de« Aufmarsch nicht freigegeben worden
waren . Die Polizei wurde daher eingesetzt , «m die Demon¬
stranten zu zerstreuen. Dabei wnrde sie von der Menge
tätlich angegriffen und mußte schließlich von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen . Bisher werden 10 Tote und etwa
60 Verwundete gemeldet.

Die Ruhe in Lemberg ist in den Abendstunden Wieder¬
hergestellt worden.

Heber die schweren Zusammenstöße in Lemberg ver¬
öffentlicht die Polnische Telegraphenagentur eine amtliche
Darstellung , in der es u. a . heißt :

„Am Donnerstag kam es in Lemberg während der Bei¬
setzung eines gewissen Wladislaw Kozak zu Zusammen¬
stößen mit kommunistischen und anderen E l e m e Il¬
ten . Der aus Vertretern der Gewerkschaften bestehende
Vegräbnisausschutz hatte im Einvernehmen mit den Be¬
hörden die Einzelheiten des Begräbnisses festgesetzt und
gleichzeitig eine Zusicherung für die Ausrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung durch einen eigenen Sicherheits¬
dienst abgegeben. Leider wurden diese Zusicherungen
nicht eingehalten . Die Mehrzahl der Teilnehmer
ließ sich Ausschreitungen zuschulden kommen , indem sie
Schaufenster einschlug und in Läden eindrang . An einigen

Stellen der Stadt wurde die Polizei mit Revolverschüsseu
und Steinwürfen empfangen . Die Polizei war ihrerseits
gezwungen , von der Waffe Gebrauch zu machen . In Ver¬
laufe der Zusammenstöße fanden drei Personen den Tod.
Eine weitere Anzahl wurde verletzt. Unter den Verletzten
befinden sich auch mehrere Polizeibeamte .

Der Unterschied zwischen der amtlichen Angabe von
drei Toten und der früheren Meldung , die von zehn
Todesopfern sprach , dürfte dadurch zu erklären fein , daß
der amtliche Bericht nichts über die Zahl der Schweroer-
wundeten aussagt , die nach Einlieferung in das Kranken¬
haus ihren Verletzungen erlegen sind . Genaue Angaben
hierüber fehlen noch.

Aeuerüksrfall spanischer Kommunisten
Ein Leichenzug wird von den Wegelagerern beschossen
Bei der Beerdigung des am 5 . Jahrestage der spani¬

schen Republik von Kommunisten erschossenen Polizei -
beamten kam es am Donnerstag in Madrid zu neuen
schweren Zwischenfällen . Von einem Neubau
aus wurde auf den Trauerzug , der sich durch die Straßen
der Innenstadt bewegte, geschossen . Die den Leichenzug
begleitenden Polizeibeamten erwiderten das Feuer ,
worauf sich eine heftige Schießerei entspann , in deren
Verlauf eine Person getötet und mehrere verletzt wor¬
den sein sollen.

Später fanden an verschiedenen Stellen der Stadt neue
Schießereien zwischen Kommunisten und der Polizei statt .
Insgesamt wurden bisher drei Personen getötet und etwa
fünfzig zum Teil so schwer verletzt, daß sich die Zahl der
Todesopfer noch erhöhen dürfte . Allein bei dem Üeberfall
auf den Trauerzug sollen nach Aussagen von einigen
Augenzeugen, zu denen auch ein früherer Minister gehört,
annähernd 800 Schüsse gewechselt worden sein.

Begegnung -es K-Z.-Schiffes „St. Louis" mit deutschenKriegsschiffen
An Bord der „St . Louis "

, 16 . April (telephonische
Meldung des DNB . -Sonderberichterstatters ) . Was die
!dF -Urlauber der zweiten Madeirafahrt von Anbeginn
erbeisehnten , wurde am Donnerstag , dem letzten Reise-
rge. Wirklichkeit: Eine Begegnung mit detli¬
chen Kriegsschiffen auf hoher See . Um 8 Uhr
wrgens passierten die Kreuzer „Nürnber g"

, „Leip -
> g

" und „Köln " auf ihrer Atlantikfahrt in der west-
Hen Nordsee auf 52 Grad 25 Minuten Nord , 3 Grad 20
Knuten Ost bei bewölktem Himmel und ruhiger See das
Flaggschiff der KdF .-Flotte „St . Louis ".

Die Urlauber , die dichem Ereignis mit großer Span¬
ung entgegengesehen hatten , versammelten sich auf allen
>ecks auf der Backbordseite, um von hier aus an diesem
nignis kurz vor Beendigung der herrlichen Fahrt teil -
unehmen. Die drei Kriegsschiffe fuhren langsam m
Ziellinie in 100 Meter Entfernung am KdF .-Schiff vor-

Ihre Besatzungen standen in Paradeaufstellung auf
er Vackbordseite . Donnernde Heilrufe gingen über die
iordsee . Mit nichtendenwollender Begeisterung wurde
as Sieg -Heil auf den Führer von Schiff zu Schiff ge-
eagen . Das Deutschland- und das Horst-Wessel -Lied
wurden wohl selten so inbrünstig gesungen wie in diesem
lugenblick , da deutsche Arbeiter mit ihren Kameraden von
*r Kriegsmarine zusammentrafen , oa Kriegsschiffe und

Arbeiterschiff, diese stolzen Künder des neuen Deutsch¬
lands , aneinander vorbeizogen. Noch lange verfolgten
die begeisterten Urlauber die nach Westen entschwindenden
Kreuzer . Alle waren sich der Tatsache bewußt, daß ohne
den Führer diese Begegnung unmöglich gewesen wäre .

Während der Begegnung stand die FT .-Station der
„St . Louis " dauernd in Verbindung mit den Kriegs¬
schiffen. Alle Mannschaftsräume und Decks der Kriegs¬
schiffe waren mit Lautsprechern an diese Verbindung an¬
geschlossen.

Der Reiseleiter des KdF . -Schkffes , Obersturmbann¬
führer Weberpals , sandte an das Flaggschiff „Nürnberg "
folgendes Telegramm :

„Konteradmiral Boehm, Kreuzer „Nürnberg . — 1060
Arbeitskameraden , sowie die gesamte Besatzung des KdF .-
Schiffes „St . Louis " sind stolz und glücklich, drei Kreuzer
der wiedererstandenen deutschen Flotte zu begrüßen.
Wünschen gute Fahrt und alles Gute im Ausland . Wir
freuen uns , unseren deutschen Arbeitern wieder die deut¬
sche Wehrmacht aus See zeigen zu dürfen . Heil Hitler " .

Von Bord des Kreuzers „Nürnberg " ging darauf fol¬
gendes Antworttelegramm ein :

„Wir danken für Ihre freundlichen Worte und Grüße
und wünschen allen gute Heimfahrt . Heil Hitler !

Konteradmiral Boehm."

Streik auf -er Loire-Werft kn St. Razaire
Heber 1860 Arbeiter der Loire -Werft in St . Nazaire ,die hauptsächlich für die französische Kriegsmarine ar¬

beiten , find am Mittwoch in den Ausstand getreten . Nur
139 Arbeiter waren zur Arbeit erschienen . Die Streiken¬
den machen bei der Leitung der Werft geltend , daß diese
seit langem die Unterzeichneten Arbeitsabmachungen nicht
einhalte . Die Leitung der Werft hat daraufhin für Don¬
nerstag alle streikenden Arbeiter ihrerseits ausgesperrt .
Sie ist zur Aufnahme von Verhandlungen bereit , verlangtaber , daß der Arbeiterabordnung kein Vertreter der Ar«
beitsbörss angehört .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems, G . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden .
Hauptschriftleiter (dienstlich ortsabwesend) : I . Menso Folkerts :
Stellvertreter : Karl Engelkes. Verantwortlich für Politik
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes, sämtlich in Emden. — Berliner Schrift«
leitung : Hans Graf Reischach. — Berantwortkicher Anzeigen¬leiter : Paul Schiwy, Emden . — D. A. III . 1936 : Hauplausgab«
über 23 000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland"
über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland"
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer undReiderland"

: V. für die Hauptausgabe. — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden.
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Freitag , de» 17. April , 8 '/- Uhr.
Mitgliederversammlung

im Bootshause .
Der Vereinsführer .
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Schwarze Hcrren-Nindbox -Agrafsenstiefel , Paar 6 .80 ^ F,
7 F » . 8 F „ , 8 .50 F »
Schwarze Herren-Schnhe» Paar 5.50 .F.F . 6 ^ F, 7 ^LF
Braune Herren -Schuhe, Paar 6 FlF . 6 .50 F. F
Farbige Herren-Schuhe in grau, braun und beige in modernen
Formen in großer Auswahl
Für de« Herrn den bequeme« Schnh »Neuland Federleicht'
in ichwarz . braun und grau . Paar 9 .F -F . 10 .FF . l0.50 ^ F
Herren -Zug - «nd SchnaUenstiefel. Paar 7 50 F. F
Zugftie . el sowie Agraffenstrejel ohne Kappe ,ür Uniformierte
pre swerl am Lager
Schwarze Herren-Sportstiesel , Paar 7.50 . 8, 10 , 11 ^ F
Arberterstiesel in Rrndreder, Paar 5 . 6 . 6 .5», 7 .50 FF
Rrndleder -Schajlstieiel iür den Hafevbelueb, Paar 10.50 .FF
Knrestiefel» ogenannte „Holländer "

, Paar 1b ^ », 18.50 ^LF
Marfchstiesel, Paar >5 F-» , 16 .50 ^LF
Gummi-Schastftiejel , Paar 7 .50 ^ .F
Gummistiefel in allen Längen . Paar 12 .FF , 15 ^ F
Diverse Maurer -Trippen , Paar 75

Entzückende Damen - Trachtenfchuhe in den neueren Aus¬
führungen . Paar 8.5» ^F.F
Erotze NeueingSuge in Dame« - Sportfchnhe« wie grau,
braun , beige und ichwarz , Paar 5 .FF . 6 F » , 7 ^F » , 8 .5»
Braune Damenfchuhe in Bindeform , Oesrn und Spange mit
TVX -Abs. und Block- Adf.. Paar 5 .F » , 6 ^ F und besiere
Farbige Damen -Leder - Spangen chuhe rn mode, grau und
beige, Paar 6 .50 .FF , 7 F ! » und bessere
Farbige Damen - Sandalette « in durchbrochener Form
Paar 5.50 F » . 6.50 F. F
Schwarze Damen -Wildleder -Schuhe in hübscher Ausführung
mir Block- und l.VX .-Avsatz. Paar 5 .FF , 6 ^ . F , und bessere
Damen -Lack .chuhe in Spange und Oejenform mit Block- und
bVX .-Ab atz , Paar 4 .50 F » , 5 .F. F
Damen -Opanten, Opanlette « und Strandsandalelte «
in allen Ausführungen von 3 .30 F. F an , am Lager
Dame« tmit. Wildleder -Schuhe in ichwarz uno grau, 2.50
Damen - Samtfchnhe in Spange und Pumps, Paar 2.5»
Schwestern-Schnhe, Paar 3 Fl » , 3.75
Damen -Leder-Haus chnhe in ichwarz u. braun . 2.25 . 2.75
Frauen -Arbeitsfchnhe in Schnür und Spange , 3 .00 , 4 .5» FlF

K »nder-Sch«he in Spange uno Binbeiorm in Lack, braun u . mrbig
Gröhe 20— 22 23—24 25 - 26 27—3» 31 — 35
Paar 1 .80 .F .F 2. 20 ^ F 2.40 .FF 3.20 ^ >. F 3.5» ^LF
Kräitige Schulftiefel für Mädchen und Knaben
Eröge 27 - 30 31 - 35 36—30
Paar 3 .5» .F .F 4.— ^LF 5.— ^ F
Kinderstiefel , braun . Lackbesatz und schwarz
Größe 18— 10 20—22 23— 24
Paar 1.80 ^ F 2 .20 2.40 Kl
Tnrnerfchuhe Größe 27—30 31 — 35 36 - 42 43- 46

Paar 1.20 ^LF 1.30 1 .45 ^ F 1.60 ^LF

Pkler Eillß Emte»
Am Delst 27—28 Fernsprecher 2474

G
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fMilimiiMlincdle» !l
Die Geburt eines gesnnde «

zeigen in dankbarer Freude an

Hardert Hreesemann und Frau
geb . Lübbers

Twixlum , den 14. April lS36.
^

Irrnge EgekomMemr
^ irretch FeertchS « rrd Fra «
Paula , geb . Bu >ch

Emden. 14. April 1836
Hindendurgstrage 41.

NlllMMkO

AlW WMeil»
Verlobte

Emden, Ilpstalsboomstraße 4

Zu Hause Sonntag , den 18. April 1336, 12—14 Uhr.

Die Verlobung unserer
Tochier Irmgard mit Herrn
, .. D pl .-Jrg .

Alkred Wübbena
geben w .r bekannt

Dipl .- Ina .
MMMMMbll. FklNl
Margarete , geb . Quiliizsch
Emden, Schweckendieckplatz 1

Die Verlobung unserer
Tochter Bernojedine mir
oem Bauern Herrn Friedr . ch
SSfje aus Eimbeckhau>en am
Dertter geben wir hierum
bekannt.

geb . Mansholt
Nortmoor , im April 1836

NIMM MllM

W « SS !jk
Verlobte

Nortmoor . z. Zt.
Eimbeckhausen am Deister

Eimbeckhausen am Deister

April 1836

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Karte
ist für Reisen, Wandern , Sporl
unentbehrlich. Preis V»4V ^LF .
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.
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Westermarch.
16 . 4. 1836 .

Unser ireues
Mitgliedeile

Melum Mkl
wurde nach langem, lchwerem
Leiden aus unserer Milte
abgerusen.

Wir werden ihrer stets
in Liebe gevenien.

NS . -8rauenschasl
Onsgr . Westermarch
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Folge 90 Freitag , den l ? . Äpril l936

Leer , den 17. April 1838 .

Ne«ee Obermeister der Vüüeemnung
otz . Don der Handwerkskammer in Aurich wurde der

Bäckermeister Hermann Moritz , Heisselde bei Leer , als
Obermeister der Bäcker-Innung für den Großkreis Leer be¬
stellt . Gleichfalls wurde ihm die Urkunde als Vorsitzender
des Gesellenprüfungsunsschusses überreicht .

Personalveränderungen in der Lehrerschaft . .
Nach dem amtlichen Schulblatt wurden Lehrer de Wall

von Heisfelde nach Neermoor und Lehrer Buschmann von
Norderney als kommissarischer Hauptlehrer nach Emden -
Wolthusen versetzt. Ferner wurden versetzt: die Schulamts -
bewevber Boekhof f von Plaggenbnrg nach Bühren , Goe -
mann von Leer nach Bvekzetelersehn , Heineke von Wil¬
helmsfehn nach Holtrop , Remmers von Tichelwarf nach Em¬
den, Wurpts von Upleward nach Urdorf, Sanders (bisher
sächsischer Schuldienst) nach Upleward, Rewers -Bkomberg (neu
überwiesen ) nach Wiesede . Jürjens -Uphusen (neu überwiesen )
nach Moordors , Memen-Anrich (neu überwiesen ) nach Georgs-
seld, Müller -Nendorp (bisher Landjahr ) nach Plaggenburg .
Die SchulamtsbÄverberinnen Brahms von Jheringsfehn nach
Münkeboe , ter Hase borg von Uttum nach Bunderhee,Sluyte -r von Flachsmeer nach Stapelmoorerheide , Bruns
von Norden nach Uttum und Gesine de Bries von Friedsburg
nach Wiesmoor.

Mrschinen-Leistungsschreiben des Gaues Weser/Ems. —
Ehrenpreis des Reichsstatthalters RSver.

AP Sonnabend und Sonntag findet in Armeen eine vom
Gaugebiet Wöser/Ems der Deutschen Stenographenschaft
veranstaltetes Maschinen-Leistunqsschreiben statt, das mit
einer Ausstellung „Kurzschrift und Bürobedarf " verbunden
sein wird . Bis jetzt siegen aus dem gesamten Gangebiet
etwa 75 Meldungen für die einzelnen Klassen des Wett¬
bewerbs vor . Den Siegern winken einige sehr wertvolle
Ehrenpreise. So hat Reichsstatthalter . Rover einen Preis
gestiftet , ferner die Industrie - und Handelskammer Olden¬
burg, sowie zahlreiche Firmen . Weitere Preise stehen noch
aus . An der Ausstellung werden sich sämtliche Bremer
Büro-Bedarfsfirmen beteiligen .

otz . 48 Jahre Meister. SatÄerrneister Hermann Schnei¬
der ist morgen, am 18 . April , 40 Jahre in unserer Stadt
als Meister tätig . Er wurde am 14. Oktober 1863 zu Groß-
Elgnt (Kreis Reichenbach ) in Schlesien geboren . Im Jahr
1894 kam er von Bremen hierher und arbeitete zunächst bei
dem Sattlermeister Heinz , wohnhaft in der Norderstraße,
bis er sich am 18. April 1896 als selbständiger Meister in
unserer Stadt niederlies; . Am gleichen Tage hat er sich
auch verheiratet . Schneider hat sich in unserer Stadt bald
heimisch gefühlt. In der Freiwilligen Feuerwehr rvar er
allzeit eifrig tätig . Am 25 . September 1929 vxir er 25
Jahre Feuerwehrmann . Er zählt auch zu den Mitgründern
der" Freiwilligen Sanitätskolonns vom Roten Kreuz. Wir
hoffen , daß Sattler meister Schneider noch lange in Gesund¬
heit seiner Arbeit iiachgehen kann .

otz . Zusammenstotz . Gestern ereignete sich an der Ecke
Brunnenstraße -Hindenburglstraße ein Zusammenstotz zwischen
einem Kraftwagen und einem Fahrrad . Der Radfahrer
kam aus dem Harderwykenfteg und wollte vor einem aus
der Hindenburgstraße in die Brunnenstratze fahrenden Kraft¬
wagen vorüberfahren . Trotzdem der Kraftwagsnftihrer so¬
fort bremste , geriet der Radfahrer mit dem Rade unter ein
Vorderrad des Kraftwagens . Der Radfahrer kam mit dem
Schrecken davon. Das Rad wurde beschädigt. Der Wagen-
Halter, der mit im Wagen säst, erklärte sich bereit, den ent¬
standenen Sabkchaden zu ersetzen.

otz . Bubenstreich . ^ Ein Gartenbesitzer mutzte die uner¬
freuliche Entdeckung machen , daß ihm in der Nacht ton sei¬
nen Kirschbäumen und Johannisbeersträuchern Ziveige ab¬
geschnitten und durch den Garten verstreut waren . Ob es
sich um einen dummen Streich oder um einen Racheakt han¬
delt , mutz dahingestellt bleiben.

otz - Eigene Schuld. Ein Radfahrer hielt sich an einem
fahrenden Wagen fest Und unterhielt sich mit dem Fuhr¬
mann . Als von der Gegenseite ein Auto gefahren kam,
versuchte er, hinter das Fuhrwerk zu gelangen. Dabei kam
er zu Fall und zog sich nicht unerhebliche Verletzungen zu .Da die Räder des Kraftwagens über das Fahrrad gerieten ,wurde dieses so gut ivie unbrauchbar.

1«8. VeeKeigeeum vsn MrieftMem Zuchtvieh
Trotz des regnerischen Wetters war der Besuch der

gestern in der LandwirtschaftlichenHalle ftattgefundenen 108.
Versteigerung von Zucht - und Gebrauch « ieh im Gegensatz
zur letzten Auktion als gut zu bezeichnen. Außer den Züch¬
tern aus dem heimischen Znchtgebiet »varen solche aus dein
Rheinlande , aus Sachsen , Südhannover , Westfalen , Mecklen¬
burg und Holstein anwesend. Mehrere Aufkäufer aus dem
ostfriesischen Zuchtgebiet haben außerdem Lieferuugsaufträge
nach verschiedenen Nachzuchtgebieten zu erfüllen- Während
die angcmeldeten 14 Bullen vollzählig zur Stelle waren, fehl¬
ten von den 110 weiblichen Tieren 18 .

Bei der vor der Versteigerung stattfindenden Prämiierung
wurden folgende Preise vergeben:

Leistungspreise
Bullen : Kat.Nr . 4 „Ikarus "

, Bes . M . Klugkist. Enger-
Lfe : Kat.Nr . 9 „ Eberhard "

, Bes . S . de Beer , Abbingwegr.
Preis : Kat.Nr . 11 „ Leopold "

,» Bes . H . Janssen, Waater-
arf ; Kat .Nr - 5 „Jodoikus "

, Bes . H . de Buhr , Abens . 3 Preis :
at .Nr . 10 „ Imperial "

, Bes . Th . Janssen , Riepster Hamm-
ch ; Kat.Nr . 6 „Benz"

, Bes . H . Klugkist, Utwerdum.
' ühe : 1 . Preis : Kat.Nr . 26 „Lina"

, Bes . I . Gronefeld,

euzano : zrar .vcr . „ .yermine , De ; . --na¬
ssen; Kat.Nr . 45 „Jmke"

, Bes . L . Mescher, Westermarsch 11 .
Preis : Kat .Nr . 82 „ Loreley I "

, Bes . B . Meyenburg, Honne-
rrf : Kat.Nr - 31 „Dort "

, Bes . Joh . Harms , Werdumer M-
ndeich ; Kat.Nr . 30 „Okka"

, Ms . Jakob Jtzen. , Wester¬
arsch II ; Kat.Nr . 86 „Dora "

, Bes . U . Janssen, Grin« -r um ;
it .Nr . 36 „Belia I"

, Bes . I . Ringen«, Westerhusen ; Kat.Nr
>3 „Mia 1^

, Bes . H . de Buhr , Abens- 3 . Preis : Kat .Nr 117
Me " Bes I . Groß , Groß-Midlum ; Kat .Nr . 84 „ Gesa ,
es . Ti . Mescher, Osteel ; Kat.Nr . 55 „Wacholder "

, Bes I .
äcken , Harketief ; Kat.Nr . 39 „Heide"

, Bes . S . Hagena, Gr ---
phausen; Kat.Nr . 46 „Tomma"

, Bes . A. Hedemann Ww ,
esterende ; Kat.Nr . 111 „Elsa"

, Bes . R . Schönfeld , Manslagt .

Formpreije
Bullen : 1 . Preis : Kat .Nr - 12 „Jokus "

, Bes . B . Sie¬
ms, Siewenshof ; Kat.Nr . 3 „ Grote"

, Bes . G . Georgs,
choanorth 2 . Preis : Kat .Nr . 2 „Jan , Bes . Gesthw . Gero-
r, Osqnard ; Kat.Nr . 4 „ Ikarus "

. Bes . M . Klugkist, Enger-
ke . 3 Preis : Kat.Nr . 13 „Student "

, Bes . Gehr. Jakobs ,
Mord ; Kat-Nr . 1 „ Eldonius "

, Bes . G . Petersen, Pll,um .
Kühe : 1 . Preis : Kat.Nr . 45 „Jmke"

, Bes . L . Mescher,
ststermarsch II ; Kat.Nr . 23 „Eldore"

, Bes . tz . M . ^ anssen,
ilsum ; Kat.Nr . 40 „Burgdame "

, Bes . I . G - Dreken , Filsum;
it .Nr . 30 „ONa"

, Bes . Jakob Jtzen, Wöstermavsch il , Kat>
r 51 Julie " Bes. G Schwitters , Werdumer Altenderch;

Kat .Nr - 80 „ Annchen "
, Bes. I . Saebens , Neermoor. 2 . Preis :

Kat.Nr . 55 „ Wacholder "
, Bes . I . Wäcken, Harketies ; Kat.Nr.

60 „Nora "
, Bes . B . Soeken, Siegelsum; Kat .Nr . 76 „Pauline " ,

Bes . H . Jansicn , Waterivarf ; Kat.Nr . 69 „ Irene . 1"
, Bes.

W - Hicken , O- rimerium ; Kat .Nr . 41 „Senti "
, Bes . H . Raben¬

berg Ww ., Velde ; Kat .Nr . 25 „ Erna "
, Bes. Th . Jtzenga,

Osteeler Neuland. 3 . Preis : Kat.Nr . 29 „Herma"
, Bes . H.

Jungmann , Aurich ; Kat.Nr . 24 „ Eba"
, Bes. W . Bohlen,Manslagt ; Kat -Nr . 49 „ Irene "

, Bes. Karl Rump , Ostlintel;
Kat .Nr 34 „Theda"

, Bes. Gebr. Jakobs , Woquard ; Kat .Nr.
53 „ Elli "

, Bes . G . Petersen. Pilsum ; Kat.Nr . 46 „ Tomma" ,
Bes . A . Hedemami Ww., Westerende ; Kat.Nr . 63 „ Elbe" ,
Bes - W . OHIing , Rysum .

Rinder : 1 . Preis : Kat .Nr . 32 „ Loreley I "
, Bes. B.

Meyenburg, Honnewarf; Kat.Nr . 96 „Röslein "
, Bes . O . Kok,

Soltborg ; Kat.Nr . 89 ohne Abstammung, Bes . Joh . Pleis ,
Filsum . 2 . Preis : Kat -Nr . 101 „Gerda I "

, Bei . I . F . Gerdes,
Kloster : Kat .Nr . 111 „ Elsa"

, Bes . R . Schönfeld , Manslagt .
3 . Preis : ,Kat .Nr . l 14 „Künije"

, Bes. M . Schönfeld , Manslagt .
Kak.Nr . 117 „Ilse "

, Bes - I . Groß, Großmidlum ; Kat .Nr . SO
„ Elli II "

, Ms . G . Petersen, Pilsum .
Um 10 Uhr begann dann die Versteigerung, die flott ein¬

setzte und bei der gut geboten wurde. Sämtliche 14 aufge¬
triebenen Bullen wurden verkauft und erbrachtet : insgesamt
11 340 RM ., io datz sich hier der Durchschnittswreis auf 810
Reichsmark belief . 28 Kühe erbrachten einen Verkaufserlös
von 16 920 RM . Der Durchschnitt lag hier bei 605 RM .,
während er bei den Rindern bei 507 RM . lag . 14 710 RM .
wurde für 29 Rinder hereingeholt. Bei den Bullen ging für
den Höchstpreis von 1350 RM . Kat .-Nr . 4 „Ikarus " ( 1 . Lei -
stungs- und 2 . Formpreis ) ,. Bes . M . Klugkist, Engerhafe, nach
Landsberg (Warthe) . Für den Preis von 1000 RM . ging
bei den Kühen Kat.-Nr . 45 „Jmke" (1 . Leistung - und Form -
Preis ) , Bels. L . Mescher , Westermarsch , nach Uphusen , blieb
also im Znchtgebiet . Bei den Rindern erzielte Kat. -Nr . 97
„Frieda I" (2 . Formpreis ) , Bef . I , F . Gerdes, Kloster , mit
720 RM . den höchsten Preis , für den sie nach Süd -Hanno¬
ver ging.

Von den 14 Bullen wurden allein sechs von der Gesell¬
schaft für La-ndeskult' »' in Halle und vier von Doden-Lccr
gekauft . Eine Anzahl Tiere wurden von der Hauptviehoer¬
wertung Coswig übernommen, ferner gingen noch einige
nach dem Rheinland und in den Freistaat Sachsen .

Nach der Auktion wurden von den zurückgekauften Tieren
noch mehrere im freien Handel verkauft.

Die nächste züchterische Veranstaltung durch den Verein
Ostfriesischer Stammviehzüchter findet am 12 . Mai mit
einer Auktion von Kühen und Rindern i« Aurich statt.

Für de« 18 . April :
Sonnenaufgang 5.25 Uhr Monäaufgsng Z.47 UhrSonnenuntergang 19.37 Uhr Monäuntergsng 15.45 Uhr

Hochwasser
Borkum . 7.59 unä 20 .21 Uhr
Noräerney . . . . . 8.19 unä 20.41 UhrLeer, Hafen . 10 .51 unä 23 .13 UhrWeener . 11 .41 unä Uhr
Westrhauäerfehn . . — unä 12.15 Uhr
Papenburg . Schleuse — unä 12 .20 Uhr

Gedenktage .
1521 : Luther auf dem Reichstage zu Worms.
1626 : Die ostsrieftschen Stände außer Emden Huldigen Rudolf

Christian.
1864 : Erstürmung der Düppeler Schanzen durch preußische

Truppen .

Wetterbericht des ReichSwetter- ientteS
Ausgabe « rt Bremen :
Der Zustrom feuchter und warmer Meeresluft verursachte am Don¬nerstag starke Bewölkung und verbreitete Niederschläge. Gleichzeiti«wurde dadurch die Nachtfrost-Periode unterbrochen , so wurde in Bre¬men i-n der Nacht von Mittwoch au ? Donnerstag 7 Gmd über NMgemessen, wahrend in der Nacht vorher 3 Grad unter Null herrsch¬ten . In der Großwetterlage hat sich nur wenig geändert . Die ein¬

zeln?» Kerne des europäischen Haupttiefs bringen sehr viel Unruh «in die Witterung hinein - so daß auch weiterhin mrt wechselvollemAprilwetter Ni rechnen ist.
Aussichten für den 18 . 4 und für den 19 . 4 . : Zunächst noch wechsel-voll mrt vereinzelte » Niederschläge», später langsame Beruhigungwahrscheinlich.

Mitteilung für Seefahrer.
Ost friesische Inseln , Norderney , Buse - Tief .Tonne verlegt nach 53 Mrad 39 Min . 29 Sek. N ; 7 Grad 8 Min . ISSek . O . Angaben : Infolge Verschiebung der Sandbank an derdors -Plate ist die Tonne um etwa 2M Meter Nach S .-O . in 8Wassertiefe verlegt worden .

: Ken.
Met»

Die Heeiswattrmg der VAF. Leer teilt mit
Leitsätze für djc Urlaubsgewährung im Jahre 1936 .

In den Amtlichen Mitteilungen des Treuhänders der Ar-
beit für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen Nr . 7 vom 1 .4 .
1936 sind die Leitsätze für die Urlaubsgewährung im Jahre1936 für die Betriebe sämtlicher Wirtschaftszweige und für
alle in ihnen beschäftigten Angestellten , Arbeiter und Lehr«
linge — mit Ausnahme der öffentlichen Betriebe und Ber »
waltungen — aufgestellt .

Hervorzuheben ist, daß für Gefolgschaftsmitglieder über 18
Jahre der Mindesturlaub 6 Arbeitstage betragen soll . Der
Urlaub erhöhc sich dann stufenweise und soll nach lOjähriger
BetriebszugehLrigkdit mindestens 12 Arbeitstage erreichen .

Der Urlaub der Lehrlinge und jugendlichen Beschäftigten
ist gestaffelt in 12 , 10, 8 und 6 Werktage , für Lehrlinge mit
3jähriger Lehrzeit 12 , 9 und 6 Werktage.

Es fei hierbei ausdrücklich erwähnt , daß frühere Betriebs-
Zugehörigkeit bei der Berechnung der Urlaubsanwartschaft
eingerechnet wird, daß weiterhin als Berechnungsgrundlage,
wie vielfach bisher , das Berufs - oder Dienstjahr dienen kann .
Unfreiwillige Unterbrechungen des Arbeitsverhältnisses in¬
folge von Arbeitsmangel . Wiiterungseinflüsscn, Krankheit
u . ä . Gründen , soweit sie die Dauer von 9 Monaten im Ein--
zelfall nicht übersteigen , bleiben unberücksichtigt.

Schwerbeschädigte im Sinne des Gesetzes erhalten einen
Mindest-Zusatzurlaub von 3 Tagen . -

Bestehende bessere Urlaubsregelnngen, z . B - in Betriebs¬
ordnungen, Tarnverträgen , in vor dem 1 . Januar 1935 er¬
lassenen Tarifordnungen (Reichs - oder Bezirkstarrfordnung)
sowie gervohnheirsvechtlich, haben auch weiterhin volle Gül¬
tigkeit.

Diese Leitsätze streben nur eine allgemeine Min>dest -Ur--
laubsreaelung für die Betriebe der Landwirtschaft, .des Hand¬
werks , de -Z Handels , der Industrie an , um einen Urlaub aus»
znbanen, der wirklich den schaffenden deutschen Volksgenossen
und Volksgenosfinnen Erholung und Freu,de bereitet.

Die Kreisdienststelle der NSG „Kraft durch Freude" stellt
gegen geringes Entgelt den Betrieben Urlaübslisten zur Ver¬
fügung, in denen die Wünsche der GefolgschaftsmitgliederAuf¬
nahme und nach Möglichkeit Berücksichtigung finden sollen.
Hier steht dsm Vetriebsftihrer sein unermüdlicher Betriebs-
zcllenovmann oder Betriebswalter der DAF , evtl , auch der
Bertrauensrat tatkräftig zur Seite.

Die Kreiswaltung der DAF bzw . deren zuständige Abtei¬
lungen gib' Auskunft über einschlägige Urlaubsbestimmun¬
gen jeden: Volksgenossen und jeder Volksgenossin (Hausgehil¬
finnen ufw .) , die als Einzelmitglied der Deutschen Arbeits¬
front, der Gemeinschaftsorganisation aller schaffenden deut¬
schen Menschen , nicht nur angehören, sondern tätig Mitwirken
und mitkämpsen !

Neue Tarifordnungen .
Tarifordnungen haben den Sinn , der menschlichen Arbeits¬

leistung und den allgemeinen Arbeitsbedingungen in bestimm¬
ten Wivt 'schaftsbezirken für bestimmte Arbeits-zweige eine ge¬
wisse Norn: zu geben, Mindestbedingungen anfzustellen , ans
denen sich die sozialen Erfordernisse unserer Zeit aufbauen
und mit den wirtschaftlichen Möglichkeiten auf der Grundlage



neinnutz
" vor Eigennutz " und „Gemeinschaft im Betriebe,

er Arbeit, in der Leistung , in der Freude " in Einklang
in ein harmonisches Verhältnis bringen lassen,

n Nachstehenden werden Tarifordnungen zur Kenntnis
acht, die in den Reichsarbeitsblättern Nr . 9 und 10 —

eg. 1936 v . 25 .3- und 5 .4 . 1936 — rechtswirksam vom
dertreu'händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Nie -
r-chsen erlassen sind.
Tarifordnung für die Süßwarenindustrie im Deutschen

Diese Tarifordnung des Sondertrenhänders gilt im
se Leer für folgende Betriebe:

Keks - und Honigkuchsnfabrik Herrn . Warfing, Leer ,
Schokoladenfabrik von Delden L Co ., Leer ,
Puddingfabriken System A . I . Polak, Weener .
Wirtschaftsgrnppe Lebensmittelindustrie, Fachgruppe

wareindustriê hat bereits diesen Firmen die Tariford -
g übermittelt , wo nicht , stellt die Kroiswaltuug der DAF
: zur Verfügung. Den bezeichneten Betrieben ist von der
iswaltung durch Sonderrundschrerben mitgeteift worden,
trauensratsisttzungen über die Ein- und Durchführung dis-
neuen Tarifordnung anzusetzen. In Zweifelsfällen der
Äegung einzelner Bestimmungen ist die KreiAvaltung der
F in Anspruch zu nehmen . Bemerkt sei noch, daß diese

zu Beginn der 3 . Lohnwoche nach Verkündung im
chsarbeitsblatt — d . h . also nach dem 5 .4 .36 — in Kraft

Die Tarifordnung für U-e in Bädern beschäftigten Mu-
(KurkapMen) findet im Kreise Leer lediglich Trkv-endung

Nordseebad Borkum. Auskünfte erteilt die Kreiswaltung .
Das Gleiche gilt von der Tarifordnung für das Gast-

ten-- und Beherbergungsgewerbe der Nordseeinseln des
rtschaftSgsbietes Niedersachsen .
Geltungsbereich . Arbeitszeit, Ruhetage, Entlohnung , Kost
, Wohnung, Kündigung, Kleidung, Schadenersatz , Kautio-
i , Verwirkung, Schlußbestimmung mit einem anhängenden
zntarif find die einzelnen Abschnitte dieser Tarifordnung ,
i . Tarifordnung für die Dorsindustrie in den Regierungs-
irken Aurich , Hannover , Lüneburg (ohne den Landkreis
rburg ) , Osnabrück und Stade (ohne die Kreise Land Ha¬
rr und St -ade) sowie in >den Ländern Bremen und Olden-

rg .

Rege Nachfrage nach ostsriesischem Zuchtvieh .
Wie wir hören, sind in letzter Zeit , besonders wohl in Bsr -

g der glänzend verlaufenen Ungeldschau des Vereins Ost-
esischer Stammviehzüchter, viele BullerckLufe in Oftfries-
rd getätigt worden, so wurde u . a . ein ihochwertiger Bulle
s Folmhusen nach der Provinz Sachsen verkauft. Auch
ch dem Rheinland , Mecklenburg , Brandenburg , Schlesien ,
rdhaunover und anderen Gebieten gingen mehrere Trans -
rte von Zuchtbullen . Gb -sriso ist der Handel in hochtragen-
r Kühen und Rindern sehr rege . Für Weiderinder werden
anders gute Preise verlangt .
Wie wir weiter erfuhren, sind inz,vischen auch die Anmel-
>ngen ostfriestscher Rinder zu der 3 . Reichsnähr¬
ind s sch au Frankfurt a . Main getätigt. Es werden
va zehn Bullen und zwanzig Kühe und Färsen zur Aus-
llung kommen , die, wie wir bestimmt hoffen , die ofttri stsche
»chzucht würdig vertreten werden .

Beendig««- der BMenkörung .
Die wiederum vom Verein Oftfrissifcher Stank ftehzächter
rden in den letzten Tagen an 91 Orten Ostfrieslands

ochgeführten Eintragungen von Bullen in das Stamm -
ch ostfriösischer Rindviehschläge wurde zu Ende geführt,
ie Körung zeitigte folgendes Ergebnis : Es wurden aus
-r Zahl der vorgestollten Bullen 281 für das Stammbüch
^ genommen, darunter 267 schwarzbunte und 14 rotbunte .

Tod eines bekannten Züchters.
Der auch in ostfriesifchen Züchtevkreifen sehr bekannte und

schätzte Tierzuchtdirektor der Pommerischen Herdbuchgesell-
haft, Ernst Gaede - Stettin , ist nach längerem Leiden ge-
orben. Das Hinscheiden dieses Mannes wird allgemeine
Teilnahme erwecken.

Ein Schädling unserer Felder und Wiesen .

Ein von allen Landwirten gefürchteter Schädling ist die
!orve der Wiesenschn-ake , vom Voltsmund Amel genannst
ie auf den Feldern , Wissen und Weiden oft bedeutenden
schaden anrichtet. Das war auch vor Jahrhunderten schon
«r Fall . In seiner Landesöeschreibung von Havlingerland
«richtet der Pastor Balthasar Arend , der von 1674 bis 1687

«ls Geistlicher in Berdum amtierte : „Beides , das grüne
?and und das Bauland muß mehrmalen durch den Aurel
Schaden nehmen, denn weil allhier keine Schlangen. Nattern
rnd Heidechsen gefunden werden, so füget doch der schäd -
iche Wurm , der Emel, dem Landmann mehrmalen unsäg¬
lichen Schaden zu . Dieser Wurm frißt öfters ganze Di-

inathcn (ist ein Stück Landes, welches 20 Ruten in allen
Kanten hält , die Ruten zu 12 Fuß gerechnet , a demetendo
genannt , soviel als ungefähr ein Mann mit der Lehe oder
einer großen Sichel an einem Tage abmähen kann ) . Ja ,
ganze Hammen (es ist ein Stück Landes von 2, 3 , 4 , 5 und

Imehr Timathen . von hämmen und zufriedigsn, daß sie dürft
die drumb gemachten Graben das Vieh hämmen und zurücke
hatten und also befriedigt sind ) , in geschwinder Eft hinweg,
daß wenig an Getridig und Gras für Menschen und Vieh
übevbleibet . Diese Würmer beschreibet sonsten Herr Johann

Just Winkelmann in seiner OldenbuPgischen Chronik p 365
also : „Diese Emelen sind kurze, dicken Würmer , eines starken
Strohhalmes dick und eines Fingers Glied lang , einer
schwarz graulichten Erdenfarb , nehmen ihren Anfang unge¬
fähr im April , wachsen der erfahrenen HauSleitten, Bericht
nach aus dem Schnee, welcher uni und nach Mariä Verkün¬
digung fällt : etliche Dörfer sagen , als ob sie mit dem Vvr-
jahrsschnee oder Regen zuweilen lebendig hercübfallen sollen.
Des Tages halten sie sich in der Erde , des Nachts aber und
gegen den Morgen kriechen sie aus ihren heimlichen Löchern
heraus und tun großen Schadsn, se kälter es ist , se größer
Kräften sie zu verderben haben und im Gegenteil, je wärmer
es wird , je mehr sie sich verlieren, sie dauern und bleiben
ungefähr bis Urbani , um welche Zeit aus diesem schädlichen
Ungeziefer ein neues in einer sonderlichen Art weißfcwbiger
Grasmücken , deren eine Emel 9 , 10, ll oder 12 mehr oder
weniger heroorbringen soll, wiederum entspringet. Der
Emelen harte Häute bleiben liegen und verdorren , weil das
Leben mit den Mücken hinweg gangen, welche Mücken aber
keinen besonderen Schaden tun ."

Der ofterliche Seringssegen im Dollart
Wie das Osterei aus den Händen des Bauern und Ge¬

flügelzüchters, so kommt aus den Händen des Fischers all¬
jährlich um die Osterzeit der grüne Emshering bei uns
cruf den Tisch. Der grüne Ewshering gehört in Ostfriesland
zum Frühling , wie das Heer der Osterlämmer und anderswo
der Beginn der Baumblüte . Sobald Schnee und Eis ver¬
gangen und die Sonne wieder höher steigt , schwärmt der
Küstenhering in die Ems und in die Züidersee — in die
andern deutschen Flüsse kommt er eigenartigerweise nur
selten oder nie . Er sucht das Brackwasser , das ist die Stelle
im Flußlauf , wo das Süßwasser mit dem Salzwasser zu¬
sammentrifft auf, um hier auf flachen Watten zu laichen .
Gerade weil für den Laichplatz Brackwasser erforderlich ist,
kommt der Frühjahrshering auch nur in einzelnen kleinen
Scharen in der Leybucht vor . Das Hauptrevier und Fang¬
gebiet ist der Dollart . Dort stehen um diese Zeit viele Hun¬
derte großer Netze in langen Reihen aufgestellt , in die der
Heringsschwarm mit der Strömung hineingetriebeu wird.
Ganz hoch im Dollart haben die Fischer von Ditzumer-Ber-
lgat ihre Netzreihen , dann kommen die Holländer und die
von Dyksterhusen . Am Ausgang des Dollarts unter Ter -
müntersiel and in der Nähe des letzten Ausläufers der Geise
haben dis Ditzumer und auch holländische Fischer ihre Netz¬
reihen. Der eine fischt mit dem Flutstrom und der andere
nutzt dazu die Ebbe .

Am Ausgang des Dollarts tritt zu bestimmten Stunden im
Ablauf der Lide eine außerordentlich scharfe Strömung
auf. Es ist der Augenblick , wo der weite Dollart , auf dem die
riesigen Wcrssermaffen erst allmählich in abfließende Bewegung
geraten sind , einen höheren Wafferftand aufweist , als die
schnell fließende Ems . Gerade in den sich nun am Ausgang
des Dollarts bildenden mächtigen Strom stellt der Fischer
seine Netze . Das ist nicht so ganz einfach . Bier bis fünf
Pfähle werden mit einer Rammvorrichtung in die Erde ge¬
rammt und dann zn einem Bündel zufammengeschnürt . An
einer längeren Reihe solcher Pfahlbündel werden die Netze so
angebracht, daß sie von der Strömung a-nfg-espannt werden .
Es sind sog . Stellnetze oder „PahlküUs "

. Trotz aller gründ¬
lichen Arbeit werden den Fischern von schweren Stürmen oft
ganze Reihen solcher Pfähle herausgerissen und oft gehen da¬
bei die Ntze zum größten Teil verloren. Wenn aber in der

Hauptsangzeit andererseits einmal - Millionen itrs Garn lau«
sen, dann erntet der Fischer auch den Lohn für Me Mühe,
dann sind die Schaluppen und Kutter übersät mit dein glei¬
ßenden , silbernen Hering, und die einzige Sorge ist die Frage
nach dem „Wohin mit all dem Segen ! " Die Absatzschwie¬
rig ? e i t für große Fisch-mengen stellt heute trotz aller ver-
kehrstechnischer Vorteile immer noch sehr hohe Anforderungen
an den FischgvoMndler . Durch die organisatorischen Maß¬
nahmen des Reichsnährstandes in bezug auf den Fifchabsatz ist
aber am ersten die Garantie für eine preiÄverte Verwendung
auch großer Fänge gegeben . In diesem Jahre sind noch nicht
so überaus große Fänge erzielt worden- Es dürften in den
letzten Wochen täglich 2000 bis 4000 Pfund frische Heringe in
Emden angebracht worden sein. In diesem Jahre werden
daneben zugleich gute Buttsänge erzielt. Eine Spezialität ist
dabei die weniger bekannte Scharbe, eine nahe Verwandte des
WaWutts . Granat , der in früheren Jahren in großen Men¬
gen den Fischern im Dollart ins Garn lies, trifft man recht
wenig und nur in kleinen Exemplaren cm. Einzelne mehr-
Pfündige Maifische ergänzen den Fang . Als Beisang kommt
in erster Linie junger Stint in Frage , der in diesem Jahre
in bisher unbekannten Mengen die Ems bevölkert . Zwischen¬
durch laust auch die ganze Fülle von nicht verwertbaren Fi¬
schen mit ihren oft wunderlichen biologischen Einrichtungen
dem Fischer in die Maschen . Da sind der Seehase, verschie¬
dene Arten des Knurrhahn , der Seeteufel, einzelne Neun¬
augen, wunderliche Krebse, die bunte Fülle Heranwachsenderi
junger Fische, die sich oft schwer bestimmen lassen , zahlreiche
Algen und Wasserpflanzen und was sonst noch täglich für
Seltenheiten Vorkommen , die auch dem Fischer bei jedem Netz¬
aufholen neues Interesse ablocken, die ahnen lassen, welche -
Fülle an Leben das Wasser birgt und so den Fischer wie den
Bauern täglich in die unmittelbare Berührung mit der einig '

wechselvollen -Natur b̂ringt .
Gegen Mitte Mai verschwindet der Hering wieder aus

der Ems . Man wartet dann noch auf die Sardelle , einem
Verwandten des Herings , der sich aber nur sehr unregel-
ckäßig in der Ems in größeren Schwärmen aufhält . Gute
Sardellenjahre haben einst die Ditzumer Fischerei zu 'hoher ' -
Blüte gebracht .

otz . Zum Muttertag . Am 7. Mai veranstalten alleOrts -
gruppen der NS -Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks dos Gaues Weser - Ems , einer Anregung der Gaufrauen -
schastsleiterin Friedel Klaustug folgend , im Jonasschen Saale
(Tivoli ) ein Fest unter -dem Motto : „Dem Fröhlichen gehört
die Welt" . An der Feier in Leer beteiligen sich die Ortsgrup¬
pen Leerort, Bingum , Jemgum , Heisfelde, Nüttermoor , Am¬
dorf, Loga und Logabirum- Die Vorbereitungen für die Ver¬
anstaltung find eifrig im Gange.

otz . Borkum. Die goldene Hochzeit feiern heute
die Eheleute im Sande . SchuhmachermeisterHinrich im
Saude blickt an diesem Tage auf ein 50jährige-? Bestehen
seines Geschäfts zurück. Er ist immer ein eifriger Leser der
OTZ . gewesen. Herr und Frau im Sande sind noch sehr
rüstig.

' Der Meister arbeitet noch täglich in seiner Werkstatt.
Wir wünschen dem Jubelpaar noch einen weiteren sonnigen
Lebensabend. .

'

otz. Holtland. Torfstichverkauf . Am Mittwoch fand
in der Preitschen Gastwirtschaft der diesjährige von der
staatlichen Moorverwaltung angeietzte Verkauf von Torf-
Pfändern statt. Weit Wer 100 Käufer und Interessenten
hatten sich einqefunden. Sämtliche Pfänder Wurden verkauft .
Die Preise entsprechen ungefähr denen des Vorjahres .

otz . Holtland . Durchgehendes Gespann . Ter
Jungibauer O . Boekhvff von hier war mit Frühjabrsavbeiren
beschäftigt , als plötzlich aus unbekannter Ursache die Pferde
scheuten und durchgingen. Der Fahrer erlitt nur leichte Ver¬
letzungen . — Von der Schule . An der hiesigen Volks¬
schule wurden im ersten Schuljahr 12 Kruder ausgenommen,
8 Knaben und 4 Mädchen . Entlassen wurden 15 Kunden und
15 Mädchen .

otzz. Ihrhove . Geburtstagsfeier unseres Füh¬
rers - Die Ortsgruppe Ihrhove der NSDAP wird am
Montag , dem 20 . April , den Geburtstag unseres Führers
feierlich begehen . Sämtliche Gliederungen her Partei werden
an dieser Feierstunde teilnehmen. Als Sprecher des Abends
ist der Schulleiter der Gauführerschule Pewsum, Pg . S t r a t-
m a n n, gewonnen worden. Die Gauführerschule und ihr
Wirken ist vielen durch zwei Schüler aus unserer Ortsgruppe
bestens bekannt . Die Ortsgruppe Ihrhove darf eine rege Be¬
teiligung seitens der Bevölkerung Ihrhoves und Umgebung
erhoffest . Am selben Abend soll auch die feierliche Uebernahme
des Platzes für das HJ -Heim durch die Ortsgruppe erfolgen.

otz . Langholt. Dje Freiwillige Feuerwehr
hielt ihre diesjährige

'
Generalversammlung bei Schmidt ab .

Dem Kaffen- und Schriftführer wurden für ihre Arbeit vom
Wehrfü'hrer Dank und Anerkennung ausgesprochen . Am
Verbandsfeuerwehrtag in Celle werden der Wehrführer und
einige Kameraden teilnehmen.

otz . Langholt. Eine Fuchshöhle entdecke In
einer Höhle wurden vier junge Füchse entdeckt. Als man
ihnen auf die Spur ging, hatte die treue Fähs ihre Jungen in
Sicherheit gebracht .

otz . Langholt. D er st ar k e N a ch s r o st , der in der
letzten Zeit auftrat , hat an dem frühen Hafer großen Scha¬
den angerichtet. Die Aussaat soll zum größten Teil vernich¬
tet sein.

otz . Logaerfeld. Au s e i n e m B au m g e st ff r z t . Ein
junger Mann , der nach einem von ihm angebrachten Nist¬
kasten in einem hohen Baum Umschau hielt , glitt ab und er¬
litt eine Beinverstanchung, so daß er die Arbeit einige Tage
aussetzsn muß.

otz . Logabirum. Autounfall . Ein Kraftwagen kam m
der Kurve bei der Gastwirtschaft Klostermann ins Schleu¬
dern und geriet in den Straßengraben . Eigenartiger Weise
machte der Wagen im Graben noch wieder eine Wendung,
so daß die Vorderseite des Wagons wieder zur Landstraße
gekehrt wurde. Der Wagen wurde leicht beschädigt

otz - Neermoor. Filmvorführung . Hier gelangte das
großartige F -lrttwerk „ Schavarzer Jager Johanna " zur Auf¬
rührung . Der Film wurde besonders von der Jugend mit
großem Beifall ausgenommen.

otz . Neuburlage. Hohes Alter . Der früher« Land¬
wirt Hermann Rieken feiert heute feinen 88 . Geburtstag «
Opa Rieten ist trotz seines hohen Alters geistig und körper¬
lich noch sehr rüstig. Er wohnt bei feinem Sohn und ist der ,
zweitälteste Einwohner unseres Ortes . Wir wünschen dem
Alten einen recht frohen Lebensabend.

Oldersum. Von den Oldersumer Wersten .
Eine Seetjalk, welche Ende vorigen Jahres von Kapitän
Meyerhvsf aus Holtermoor in Holland angekauft wurde, lag
feit Anfang d . Js . bei der Schiffswerft von Gebr. Schlömer
zwecks Instandsetzung. Verschiedene Um- und Aufbauten ,
wurden ausgeführt , neue Kajüteneinrichtung geschaffen usw. i
Das Schiff hat den Namen „Wöve" erhalten und ist am
15. 4 . nach Leer abgefahren.

otz . Südgeorgsfehn. Das Ergebnis der WHW .
In einer Gemeindeversammlung konnte der Kassenwart dev
hiesigen RGB ., Pg>. W . Hustedt , folgendes Ergebnis des
WHW. 1935/36 der Gemeinde bekanntgsben: Oktober : Geld¬
spenden : 24,30, Eintopfspenden 33,35 , Summe 57,65 RM .
November: Geldspenden: 77,50 , Eintopfspenden 33,50 , Pla¬
ketten : 15,—„ Summe 126,— RM . Dezember: Ein-Lvpf-
spenden 32,80 , Plaketten 14-P15, Sammlung der nationalen
Solidarität 44,19 , Summe : 105,99 RM . Januar : Geld¬
spenden 71,90 , Eintopf 31,70, Plaketten 18,24, Summe 121,84
Reichsmark . Februar : Geldspenden 62,05 , Einkopf 33,35,
Plaketten 54,46 , Gauplaketten 52,17 , Summe : 202,03 RM -.
März : Geldspenden 94,05, Eintopf 35,—, Plaketten 24,62 ,
Summe : 153,67 RM . Gesamtsummen des Winters : Geld¬
spenden 329,80 RM . , Eintopf 199,70 RM . , Plaketten 141,32
Reichsmark, Garrplaketten 52,17 , Sammlung der nationalen
Solidarität 44,19 RM . , Gesamtsumme Mer Sammlungen :
747,18 RM . Außer diesen Geldspenden wurden noch gege¬
ben 350 Zentner Kartoffeln, 110 Pfund Speck , 120 Pfund
Brot , 2,3 Zentner Roggen und andere Lebensmittel. Wie
man sieht , Huben die Sammlungen des hiesigen WHW. in
diesem Winter ein sehr gutes Ergebnis gezeitigt .

Amtsgericht Leer
Ohne Pich bie Grenze überschritten.

Ein Angeklaigter aus Riepholm wurde aus der Hast vorgeflihrt , lie¬
ble er wegen unerlaubter Grenzüberschreituna bei Weener am 23.
März gekommen w-a-r . Der Angeklagte , der bereits im Herbst tSVS
das gleiche Vergehen begangen hatte , und nur seiner Jugendlichkeit
wegen damals frei-gesprochen wurde , gestand, daß er ohne Paß di«
Grenz « überschritten habe , was er aus Angst davor getan haben will ,
daß ihn die Polizei wieder an seinen Men Arbeitsplatz bringen
würde . Ahm seien dann aber doch Bedenken gekommen, und er sei
wieder nach Deutschland zurückgekchrt, wobei er dann von Zollbe¬
amten gefaßt wurde . Gemäß dem Antrag des Amtsanwalts wurde
er wegen Paßpergehens zu 14 Tagen Gefängnis , d!« durch die Unter -

suchnngslmst als verbüßt gelten , und den Kosten des Verfahrens
verurteilt .

Wegen Beleidigung verurteilt.
Eine lange Verhandlung klärte einen Borfall in einer Versamm¬

lung der Ortsmufikerschaft Leer tm Dezember 1935 , in der ein Mustk-
lehrer aus Leer den Borwurf erhoben hatte , daß „die Reichsmustker-
schast um Hunderte von Mark betrogen " werde , wobei der Ange¬
klagte aus eine angebliche ausweis -lose Boschäst-ig-ung von Neben¬
beruflern amspielie. Die Vernehmung ergab , daß der Angeklagte
hacwtsüchlich auf Betreiben des Zeugen O . zu diesen Aeußerungen
gekommen ivar , für deren scharfe Formulierung er aber die Verant¬
wortung tragen mußte , da sie sich nur gegen den Leiter der Orts¬
musikerschast richten konnten . Der Zeuge O . gab zu, daß er vorher
einen Verdacht in der Richtung geäußert habe , daß Dilettanten ohne
Ausweis Musik gemacht hätten , wobei er zwei Fälle

' benannte . , In
der betr . Versammlung wollte dann aber dieser Zeuge O . von nichts
mehr wissen, weshstlb ihm vom Richter deutlich gemacht wurde , daß
er nicht Manns genug gewesen sei , damals zu seinen Worten zu
flehen . Ta sich mm aber der Angeklagte einmal zu den Beleidigun¬
gen hatte hin reißen lassen, wurde « r auf Antrag des Amtsanivalts
zu 80 RM . Geldstrafe ersatzweise je 5 RM . einen Tag Gefängnis ,
und den Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem Angeklagten wurde
zugute gehalten , daß er das Opfer eines Gesprächs geworden lei
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Devisenschieber von seinem Ratgeber bestohlen.
Ein 66jähriger Invalid « aus Waltrop war vor einigerZeit nach Verbüßung einer dreijährigen Gefängnisstrafeans dem Gefängnis entlassen worden und hatte die Absicht,nach Polen auszuwcmdern. Im Lause der Jahre hatte er

sich 1040 RM . erspart , die er mit über die Grenze nehmenwollte , doch war er sich über das dafür zu benutzende Ver¬
steck nicht klar. Er wandte sich deshalb an seinen früheren
Kostwirt um Rat . Dieser riet ihm , das Geld zwischen Soh¬len und Absätze seiner Schuhe einzuarbeiten . Der Auswan¬derer befolgte auch diesen Rat , und da er von der Schuh¬
macherei etwas verstand, hatte er das Geld gut untergs-
bracht. Im Februar d . I . wechselte er aber seine Wohnungund stellte seine Sachen, darunter auch die „wertvollen"
Schuhe bei seinem Ratgeber unter . Dieser nutzte nun die
Gelegenheit aus und entwendete dem Invaliden von seinem
ersparten Geld einen Betrag von 350 RM . Die Kriminal¬
polizei bekam Wind von der Sache und griff ein. Sie konnte
noch einen Barbetrag von 840 RM . , darunter 240 RM . in
Goldgelb, beischlagnahmen . Die „guten Freunde " wurden
wegen versuchten Devisenvergehens b-zw . wegen Beihilfe und
Diebstahls sestgenommen Ujpd dem Amtsgericht voraesnhrt,das Haftbefehl gegen sie erlassen hat.
Das deutsch« Warmblutpserd klimafest. — Interessanter
Versuch eines Hildesheimers .

In Hildesheim weilt zurzeit der Kaufmann Hermann Jm -
mendorfs , ein gebürtiger Hildesheimer, der seit vielen Jah¬
ren in Rio de Janeiro lebt. Neben seinem eigentlichen Be¬
ruf — er ist Vertreter deutscher Bersicherunasgeiellschaftenin Südamerika — betreibt er als Liebhaberei seit langem
Pferdezucht und Turniersport , und seine Absicht geht dahin,der Welt zu beweisen , daß das deutsche Warmblurpferd so -
nnchl tropenfest ist wie es auch nach der Gewöhnung an das
warme Klima >den Rücktransport in deutsche Verhältnisse er¬
trügt und dabei voll leistungsfähig bleibt. Zu diesem Zweck
hat ' Hermann Jmmendorss drei Warmblutpfevde, die er vor
Jahren in Brasilien heimisch gemacht hat , jetzt aus seiner
Rückreise in die alte Heimat wieder eingesührt. wo sie an
Tournieren in Hamburg , Düsseldorf , Wiesbaden, Pforzheim,
Frankfurt a . Main , Bad Salzuflen , «Elle , Aachen und im
Juni auch an dem Reit- und Fahrturnier in Hildssheim
teilnöhmen sollen . Die Pferde stehen zurzeit im Stall der
Reit - und Fahrschule der SA - Gruppe Niedersachsen in Hil-
desheim an der Schützenwisse und werden voraussichtlich
sieben Monate in Deutschland bleiben.
Die vermißte Angelika von Essen tot ausgesunden.

Am Mittwoch vormittag wurde die seit dem 13. April ver¬
mißte 3 ^ jährige Angelika von Essen in der Abortgrube des
väterlichen Anwesens in Rastedt tot aufgesunden . Die Er -
miitlnnWn der StaatsanwaWschast sind noch im Gange.
Zwei Todesopfer eines Verkehrsunglücks.

Mn furchtbares Berkehrsunglück ereignete sich in Holsten -
Mündrup bei Osnabrück . Arbeiter fanden in den frühen
Morgenstunden ein Osnabrncker Personenauto zertrümmert
im Straßengraben liegend . Die beiden Insassen waren bereits
tat ; sie hatten außerordentlich schwere Kopfverletzungen er¬
litten . Nach dem Befund ist anzunehmen, daß die beide,:
Autofahrer des Nachts in der scharfen Kurve und bei den
schwierigen Wegsverhältnissen die Gewalt über den Wagen
verloren haben, der ins Schleudern geriet , dabei gegen einen
Baum prallte und in den Stvaßeugpaben rollte. Bei den klei¬
den Toten handelt es sich um einen Kaufmann und enwn
Ingenieur aus Osnabrück .
Tödlicher Unglücksfall.

Der jährige Sohn des Bauern Fritz Takenberg in Ocholt
stürzte von einem Steinwagen herunter , der mit einem zwei¬
ten Wagen verbünden war . Obwohl der Fahrer sofort hieli ,
rollte der zweite Wagen noch so weit , daß ein Rad über dem
Körper des Jungen hinwegginq. An den schweren Bw-
letzungen ist der Junge im Krankenhaus in Westerstede
gestorben . _

Attekdoken und Schnurren
Der Ar,ne Hilst den Armen.

Multatuli , nachdem er durch die obrigkeitlich gedul¬
deten Räubereien und Morde der eingeborenen Fürsten auf
Java sich qezwungen sah , von seinem dortigen Posten als
Assistentresident abzutreten , lebte darauf arm und sorgenvoll
in Amsterdam. Sein Buch für das Recht seiner gequälten
Javaner , war hincmsgegangen und „erfüllte die Welt mit
Grausen"

. Währenddessen rief aber den selbst Armen neue
Not seiner Javaner , zur Hilfe auf. Ueber einen Teil von
von Java war 1861 mnne Sturzflug hereingebrochen . Ver¬
nichtung und Verarmung mit sich führend. Ein Verleger
Mggh forderte den Dichter auf , „etwas" zum Vorteile der
Bedrängten zu turn „Durch solche Tat werden Sie sich in
Mer Weise rächen . Multatuli schrieb seine Schrift „Zeige
mir den Ort , wo ich gefaet habe !" Durch diesen einen Bogen
Druck war Nhgh nach kurzer .Zeit instand gesetzt , 1300 Gul¬
den nach Indien zu senden . ^ -

. ...Bald darauf im selben Jahre klopfte ein Mann hilfe¬
suchend bei Multatuli an . Es war Dr .

' Stamkart — den
Namen erfuhr man nach des Dichters Tode — , der für die
Familie seines Nachbarn, die in großem Elend lebte . Ret¬
tung suchte. Multatuli , der gerade seine „Minnebriere
schrieb, verwies Dr . Stamkart an seinen Verleger, und als¬
bald könnte der Familie mit 400 Gulden geholfen werden ,

Das passende Lied.
Zu einem in Münster sehr bekannten und beliebten

Pfarrer kam «in Brautpaar , um mit ihm wegen seiner be¬
vorstehenden Trauung zu sprechen. Ob der Pfarrer nun
bei der Unterredung nicht genau aufgepaßt hatte oder sehr
vergeßlich war , er wußte sich nachher nicht mehr an das Lied
zu erinnern , das das Paar gewünscht hatte. Er sprach mit
dein Küster und trug ihm schließlich auf , er solle irgendein
Lied auswählen , die Verse aussuchen und dann beides an
der Tafel in der Kirche angeben. So geschah es , daß am
Dag« der Hochzeit an der Tafel in der Kirche zu lesen stand :
-..Schaffet , schaffet, Menschenkinder . 1 —3 vor der Trauung ,4— 7 nach der Trauung ."

Eine Verordnung des Grafen Ulrich « . von OMrieslan
zur Förderung der Einfachheit und Müdigkeit

otz . Unter dem Datum des 17 . April des Jahres 1647 er¬ließ der Graf Ulrich II . eine Verordnung , die ein berechtigtes
kulturgeschichtliches Interesse beanspruchen darf . Es handelt
sich um Bestimmungen darüber „Wie es hinführo in der
Grafschaft Oftfrieslandt , vnd Herrschaften Esens , Stadeß -
dorfs , vnd Wittmundt , mit den Verlöbnissen , Hochzeiten,Kindtanffen, Begräbnissen, vnd anderen dergleichen Sachengehalten werden soll.

" Der Grund für diese Verordnungwar der, daß bei derartigen Anlässen ein übergroßer Auf¬wand getrieben wurde, daß Ueppigkeit und Schwelgerei
außerordentlich überchandgenommen , daß mancher Einwoh¬ner , um es dem Nachbarn gleich zu tun . sich ins Elend ge¬stürzt hätte ; und dieses alles „bey den itzigen fast nahrlosen,recht knmmer -vnd hochbeschwärlichen Zeiten.

"
In bezug aus die Verlobungen bestimmte Ulrich , daß

solche unter Blutsverwandten engeren GradeZ auf das
Strengste verboten seien, solche unter Blutsverwandten wei¬teren Grades seiner Genehmigung bedürften. Irgend¬
welche Festlichkeiten außerhalb des Hauses dursten nichtstattsinden; bei Mahlzeiten im Haus« war die Zahl der Teil¬
nehmer, die nicht zur Familie gehörten , auf sechs beschränkt .Weder Musik noch Tanz war bei der Feier , für die nur ein
Abend sreigegöben war , gestattet . Waren die Verlobten
einig , die Ehe einzugehen , hatten sie sieh von dem Geistlichen
zu drei Malen aufbieten und darüber eine Bescheinigung
ausstellen zu lassen ; ohne , dieselbe war eine Trauung nicht
möglich . Es war auch damals schon die doppelte Art der¬
selben gebräuchlich , Haus - oder Kirchentrauung. Am Vor¬
mittag sollte sie spätestens um elf Uhr, am Nachmittag späte¬
stens um fünf Uhr stattfinden. Vor oder nach der Kopula¬tion durfte weder Verwandten noch Bekannten irgendettvns
verabreicht werden; sondern es mußte „biß aufs die ordert
liche Mahlzeit" gewartet werden. Was nun die Hochzeit
selbst anbstralf, wurde festaestellt, daß die Sonn - und Feier¬
tage, der diesen folgende Tug , sowie der Bettao. sür eine
Feier nicht in Betracht kämen Die Verordnung Ulrichs
machte in ihren Einzelbestimmungen einen scharfen Unter¬
schied zwischen den Vornehmen und Geringen . Bei crsteren
sollte die Zahl der Gäste nicht vierzig, .bei letzteren nicht
zwantzig überschreiten , nicht eingeschlossen die Anverwandten
und ärs Bedienungspersonal. Für das Hochzeitsmahl erließ
er genaue Anweisungen. Je nachdem die Trauung auf einen
Vor- oder Nachmittag fiel , mußte das Mahl in der Zeit von
12 bis 3 Uhr, bzw .

'
von .6 bis 9 Uhr stattfinden, eine längereDauer war nicht erlaubt . Be - den Vermögenden waren

höchstens acht, bei den Geringeren nicht mehr äls vier bis
sechs „gemeine Gerichte " gestattet ; als Nachtisch kamen bei
den ersteren Obst , Nüsse, Südfrüchte und als Getränke Wein
und ausländisches Bier in Frage ; bei den andern nur Läse ,Butter und einheimisches Bier . Weil mit den Hochzeitsge¬
schenken grober Mißbrauch und übertriebener Luxus vieler¬
orts festspstellt war . bestimmte der Gras kurzer Hand, daßdas junge Paar Geschenke gleich welcher Art weder anneh¬
men noch seinen Anverwandten oder -Freunden zukvm .nen
lassen durste ; nur Diensthcrrschasten sollte es gegenüber
Dienstboten , die sich treu erwiesen hatten , unbenommen
bleiben . Einige weitere Verfügungen besagen daun noch,
daß die eigentliche Hochzeitsfcier nur einen Tag dauern
dürfe , daß

'
am zweiten Tag ein Zusammensein der nächsten

Verwandten unter sich nicht verboten, am dritten Tage aber
jedwede Gasterei untersagt sei . Alles Trinkgeld iür die Be¬
dienung, die. Musikanten rst'w . wurde abgeschafst; sie mußten
sich mit dem ausgemachten Lohn zufrieden geben . Kindern
unter zehn Jahren war eine Teilnahme untersagt ; nicht Ge¬
ladenen, die sich einstellen würden, um Streifen und vor
allem Getränke zu erbetteln, sollte von dem Aufwartepersoual
die Tür gewiesen werden, wenn nötig mit Gewalt.

Des weiteren erfolgen dann Anweisungen über Kindtau-
sen . Begräbnisse und Trcstelbiere . Ein Kind soll innerhalb
vier Tagen getauft werden, und zwar nicht im Hause , son¬dern in der Kirche, falls dem nicht gewichtige Gründe ent¬
gegenstehen . Im Gevatterweisen herrschte große Unsitte ;
jeder suchte möglichst viele Gevattern , um reichliche Gaben
zu erhaschen . Diesem Unwesen sollte nun dadurch gesteuert
werden, daß keiner mehr als zwei Paten bitten durste und
jegliche Gevatter-Gift , die sehn beschaffen, wie sie wollen ,
noch auch sonsten ichtes maß . es sey an Kleidung , deß
Kindeß , neuMN- Jcchres - Ga .be , oder , wie es bedacht werden ,vnd Nahmen haben mochte" abgeschafft wuÄ>e . Nur einen:
Bedürftigen dürfe „auß Christlichem mitleidigem Hertzen,
zu besser der Mutter vnd des Kindes Unterhaltung eine Ver¬
ehrung oder Bahsteuer gegeben werden.

" Ebenso bestimmte
Ulrich , daß das Wiegengeld . das die besuchenden Frauen
der Hebamme beim Zeigen des Neugeborenen zu geben
Pflegten , fortsallen sollte; die Hebammen mußten sich mit
ihren Lohn zufrieden geben ; im übrigen solleten sie Billig¬
keit üben und auf bedürftige Familien Rücksicht nehmen.
Alle Taus-Feste wurden untersagt ; bei ihrem Kirchgang
sollte die Mutter von nur zwei Frauen beigleitet sein , und
war ihnen vor und nach der Predigt „alles Getränke und
Confect " sowie „jede Mahlzeit und .Gasterei" verboten.

Auch bei den Beerdigungen wurde viel unnötiger Auf¬
wand getrieben, und mancherorts machte sich grobe Un¬
ordnung breit. Das sollte von nun an anders werden. Die
Totentammev, in der die Leiche aufgcbahrt war , sollte nicht
mehr mit schwarzem oder weißem Tuch ausgeschlagen wer¬
den , da dieses nur unnütze Kosten verursachte . Es wurde un¬
tersagt, die Totenwache mit Bier oder Wein zu bewirten;
ebenso wie es bisher üblich war , Nachbarn, freie Gesellen,
Jungfrauen oder Mägde zum Binden von Kränzen zu laden.
Was das Läuten anbetraf , bestimmte der Graf : „Die Todten
sollen zum ersten , wan sie gestorben sein, oder ins Holtz gelegt
werden, einmahl, und folgendes wiederuntb einmahl, Für -
nehinde Personen aber , Haubt-Toten und andere, mögen so
woll , ivann sie gestorben , alß , wann sie zu Grabe gebracht
werden, dreymahi belenttet werden.

" Und zwar sollte das
Läuten nur von solchen Personen vorgenommen werden, die
von den Kirchvögten oder dem Küster des betreffenden Ortes
dazu bestM sind . Die Kosten beliefen sich auf die erste Ar:
und Weise auf zwei Gulden, für die zweite auf „ ein Pfund
Grote oder sechs Gulden. Was von diesen Beträgen nach Ab¬
zug der Gebühren für Küster und Lauter verblieb, floß in die

Kirchenkafse. Spätestens am fünften Tage mußte der Verstor-i
bene zu Grabe getragen werden, die Beerdigung, sollte nicht!über 11 Uhr hinausgeschoben >werden . Bei dem Gange zun«
Kirchhof sollte der kürzeste Weg genommen, jeder UMveg, um
womöglich großen Pomp zu zeigen , vermieden werden- Dis
Zahl der Träger wurde eingeschränkt . An die Beamten er ,
ging dis Forderung , daß „gewisse Personen ehrbarlich geklei-sdet, zu Trägern bestellet werden "

, die für jede Leiche eine bef
stimmte Gebühr erhielten und keine weiteren Gaben entgegen¬nehmen dursten. Nach dem Begräbnis fand sich das Gefolge
zum sog . Tröstelbier wieder ein . Da dieses einmal sür die
Leidtragenden nicht angenehm sein könne, zum andern aber
der reichliche AWoholgenuß zu Unordnung und oft zu Tätlich-!
ketten geführt hätte, wurden jetzt „alle Tr -östel-Biere , Gaste- jreven, Gesöff" usw - verboten. Es sollte nur noch gestatteh
sein , Verwandte, die von auswärts gekommen waren, und im
Sterbehanse übernachteten, sowie den einen oder andern Ver¬
wandten, den sich die Hinterbliebenen zum Trost ins Haus
genommen , in einfacher Weise zu bewirten. Endlich wandte
-sich Ulrich gegen die Sitte , daß sich die Hinterbliebenen bis
sechs Wochen nach der Beerdigung vom Gottesdienste fernhier-ten und ermähnt^ sie , die Predigten desto eher und mehr zu
besuchen.

Die beiden letzten Kapitel befaßten sich mit einer Anzahl
von besonderen Gelegenheiten, bei denen es auch meistens nur
zu Unfug und Ausschreitungen kam und die deshalb untersagtoder doch sehr stark eingeschränkt werden sollten . Dahin
zählte das Fsnstergeben (Fenstergeld) ; ferner rechneten dahin
die Feiern , die bei der Aufrichtung eines Hauses , beim Ein¬
setzen der Fenster abgehalten wurden ; desgleichen das über¬
mäßige Biertrinken beim Schwelen des Heus, beim Maibaum -
richten und zur Fastnacht. Sodann verbot die Verordnung
das unnötige Herumflameren der Burschen und Mädchen an
den Son -Niia-gnachmittagen und -übenden, das stellenweise
äußerst bedenklich ausgeartet war .

Diese Verordnung sei, so sagte Gras Ulrich , nur zu des gan¬
zen Landes Wohlfahrt ergangen, weshalb sich jedermann der
Jnnehallung befleißigen solle ; und zwar nickt allein aus
Furcht vor Strafe , „sondern auch , und fürnehmlich des Ge¬
wissens halber ; auß Liäbe zu guten Ordnungen , und zu ihrem
selbst eigenen scheinbaren Nutzen und Frommen "

. Men Geist¬
lichen und gräflichen Beamten war es zur Pflicht gemacht,
sich in ihren Bezirken eifrig darum zu kümmern und dem
Grafen Zuwiderhandlungen zu vermelden. Gd .Ws .L .

Hamburg: Sonnabend , 18 . April
6,00 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.6 . 80 : Breslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde. 7 .00 :Wetter. Nachr . 7 . 10 : Landw . Veranstaltungen. 7 . 20rBreslau : Forts der Morgenmusik . 8.00: Wetter : Allerlei

Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Sturm über Island .Ein Hörspiel aus nordischer Saga . 10 . 30 : Unsere Glück-
wünsche . 10 . 45 : Hannover: Musik zur Werkpause .12 .00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - U See¬
wetterbericht 12. 10 : Karlsruhe : Buntes Wochenende. —
13. 00 : Wetter. 13. 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15; Stutt¬gart : Buntes Wochenende kForts .) . 14 . 00; Nachr . 14 . 20 :Musikal Kurzweil . 15 . 00 : Wer bastelt mit? Das Wett¬rennspiel mit Enten 15 . 20 : Ruf der Jugend . 15 . 30 :Börse 15. 40 : Schiffahrtsfunk.16. 00 : Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00: Frisch«Brise Ltg . : Stadt . Musikdirektor Röder. ( Ausn .) 19. 00:Junge , komm mit ! Eine Sendung zum Jahr des Jung¬volks . 19. 25 : Unsere Wehrmacht : Nachwuchs u . Aus¬bildung der U-Boots-Waffe . 19 . 45 : Wetter. 19 . 50 : Wis¬senswertes aus allen Gebieten .20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Hannover: Zuguterletzt . Unser kun¬terbunter Wochenkehraus . Frohe Laune an der Leine .22 .00 : Nachr . 22 . 30 : Wenn ich Musik hör ', muß ich tanzen!

Köln : Sonnabend, 18. April
6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen . 6 . 30 ;Breslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . Dazw, : 7 . 00rBreslau : Nachr . : anschl. : Choral, Morgenruf . 8 .00;lKalenderblatt : anschl. : Zeit, Weiter, Wasserstand . 8,10»Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . u>Wasserstand . lO . OO : Hamburg : Sturm über Island . Ei»Hörspiel aus nordischer Sage . 10 . 30 : Kindergarten. —.11 . 00 : Rich . Heinemeher : Was ist los im Sport ? 11 . 26:Sendepause. 11 . 60 : Bauer merk auf!12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende. 13. 00 : Meldungen,Glückwünsche . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : WochenendkonzerKauf Schallplatten. 15 . 16 : Für unsere Kleinen : Was spie¬len wir draußen? 15. 45 : Wirtschaftsmeldungen .16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag. 18 .00 : Zur Unter ,Haltung . Es spielt das Kammerquintett. 19. 00 : Zum Fei¬erabend. 45 besinnliche Minuten . 19 . 45 : Momentaufn. >
20 . 00 : Meldg. 20 . 10 : Heut ' tanzen wir . 22 .00 : Zeit . Wet¬ter . Nachr . 22 . 80 : Leipzig : Und morgen ist Sonntag .

Deutschlandsender: Sonnabend , 18 . April
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Margen-

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00:
Nachrichten . 8 . 10 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 ;
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Hamburg :
Sturm über Island . Hörspiel aus nordischer Saga von
Wolfgang Jünemann . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten.
11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Di«
Wissenschaft meldet . Erwin Schliephake berichtet über
Schallwellen für Heilzwecke . 11 . 40 : Der Bauer spricht.Der Bauer hört. Der alte Fritz schult seine Bauern .
Anschl . : Wetter.12 . 00 : Saarbrücken: Musik z , Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13. 45 : Nachrichten . 14 . 00:
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro-
grammiitnweise. 15 . 10 : Kleine Kantate und Spielmum .

'
(Ausnahme) . 15 . 80 : Wirtschafts-Wochenschau. 15 . 45 : Eigen
Heim — Eigen Land.16 . 00 : Köln ; Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 . 00^Schallplatten : Und es blitzen die Sterne . . . Eine heiter«Plauderei um Giaeomo Puccini . 18.45 : 23. DeutschesTurntag . 19 . 00 : Kabarett „Zur bunten Platte " . (Schallsplatten ) .

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10-Köln: Heut ' tanzen wir! 22 . 00 : Wetter- , Tages- u . Sport ,
Nachrichten: anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : Joh . Phil, '
Krieger: Lustige Feldmusiken . 22. 45 : Seewetterberichtp23 . 00 : Oskar Joost spielt zum Tanz ! - "



Ausschneiden ! Für vier Tage !

P MH

Aufbewahren !

Hamburg: Sou, «tag , iS . Avril
jb. OO : Hafenkonzert. 8 . 00 : Wetter. Nachr . , Hafendienst . 8 . 201

Gymnastik . 8. 46 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am Sonntag¬
morgen. (Schallpl. ) 10 . 00 : Reichssendung (außer Deutsch¬
landsender) : Dresden: Weihe des ersten Hauses des
NSDStB . 10 . 30 : Unser Hunger nach der Unendlichkeit .
Einkehr am Feiertag . 11 .00 : Prinz Eugen , der edle Rit¬
ter . . . Eine Hörfolge zu seinem 200 . Todestage. 11 . 30 ;
Leipzig : Bachkantate . Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren.

H2. 00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause 12 . 55 :
Zeit, Wetter . 14 . 00 : Kinder, hört zu ! Schöne alte Volks¬
lieder . 14 . 30 : Nun tragen wir eure Fahnen ! Eine Feier
zur Ueberweisung des Jungvolks in die Hitler-Jugend .
!15 .00 : Walzermelodien (Schallpl.) . 15 . 40 : Aus deutschem
Kunstschaffen ; Der Lyriker Wulf Bley.

(16. 00 : Flensburg : Querschnitt durch den musikalischen SPiel-
vlan des Grenzlandtheaters Flensburg . 17 . 00 : Köln;
Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Kiel : Es singt der „Dram-
mens Mannskor" aus Oslo . 18 . 40: Sport , Wetter . 19 . 00 ;
Vom Deutschlandsender : Melodie und Rhythmus. 19 . 30 :
Köln: Reichsfendung : Ansprache des Reichsjugendführers
an die deutsche Elternschaft zur Frage der Staatsjugend .

80,00 : Dreizehntes Bolkskonzert . Ltg . : E . Seidler . 22 . 00 ;
Nachr . 22 . 15 : München : Ausschnitte vom Lauf der deut¬
schen Marathon -Kernmannschaft und von den Weltrekord¬
versuchen des Argentiniers Juan Zabala . 22 . 30 : Wenn
am Sonntagabend die Tanzmusik spielt . 24 . 00: Reichs¬
sendung : Deutschlands Jugend grüßt den Führer .

Hamburg: Montag . 2«. April
L- 45 : Werter: Landwirtschaft! . Bücher . 6 . 00 : Weckruf, Mor-

genspruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Frankfurt :
Deutscher Morgen . 6 . 45 : Wocheneingangs - Spruch . 7 . 00:
Wetter , Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Forts , der Morgenmusik .
(8.00 ; Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15; Sendepause.
lIO . OO : Berlin : Reichssendung : Nichts geschieht , wenn
nicht ein Wille bestehlt ! Wiederholung der Hitler-Jugend-
Feierstunde vom ReichSvarteitag 1935. . 10 . 45 : Berlin :
Reichsfendung : Parade der Wehrmacht vor dem Führer .

23 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 13 . 15 : Musik am Mittag . 14. 00 : Nach¬
richten . 14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 ;
Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Karl Muck dirigiert Wagner kauf
Schallplatten ).

26 . 00 ; Allerlei zur Unterhaltung . 17 . 00 : Bunte Stunde :
Vom Segen des Landlebens . 17 . 45: Herb . Fiebrandt ;
Der Arbeiter und seine Maschine . 18 .00 : Bernhard Jaksch -
tat singt Balladen . 18 . 15 : Beethoven. 5. Sinfonie C-
Moll Werk 67 . 18 . 45 : Hafendienst. 18 . 55 : Wetter.
19 . 00 : Wie sünd dor ok mit bis ! Ein niederdeutsches Ge¬
burtstags - und SiPPensest in Wort und Ton .

80 . 00 : Meldungen. 20 10 : Vom Deutschlandsender : Ein¬
führung zur nachfolgenden Sendung . 20 . 30 : Vom Deutsch¬
landsender : Der Flug zum Niederwald. Eine Dichtung
für Soli , Chor und Orchester. Wort : O . Jahn . Musik :
D Windt . 22. 00: Nachr . 22 . 30 : Magdeburg : Festliche
Serenade . Es spielt der Musikzug der SA .-Brigade 137 .
23 . 15 : Breslau : Melodien von deutscher Art , von Kampf
und Freiheit .

Hamburg: Dienstag , 21 . Avril
K.45 : Wetter : Landwirtschaft!. Berichte . 6. 00 : Weckruf,

Morgenspruch, Gymnastik . 6 . 26 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Mor-
igenmusik. In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8.00 :
Weiter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 :
Breslau : Manfred von Richthofen . Der deutsche Flieger-
beld 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45: Bremen : Mu-
sik zur Werkpause .

22 . 00 : Meldg. . der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seelvetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Die Hausfrau auf
dem Bauernhof . 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag .
'13 . 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leip¬
zig : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15. 20 : Schiffabrts-
funk . 15 . 30 : Lieder und Klaviermusik.

26 . 00: Stettin : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das wert¬
volle deutsche Buch : Blätter für die Dichtung . 17 . 15 :
Kiel : Fierabendklöhn. 18 . 00 : München : Unterhaltungs¬
konzert . 18. 45 : Hafendienst. 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Vir¬
tuose Klaviermusik. 19. 20 : Wir Mädel singen . 19 . 45:
Funkschau .

80 . 00 : Meldungen. 20. 10 : Sei jung und glücklich . Ein hei¬
teres Frühlingsspiel von lebensfrohen Menschen . 21 . 30 ;
Schluß -Tänzchen, (Schallpl.) . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Unter-
haltungs- und Volksmusik .

Hamburg: Mittivoch , 22. Avril
b - 45 : Wetter : Mitteilungen über Tierzucht. 6 . 00 : Weckruf,

Morgensvruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Berlin :
Morgenmusik. In der Pause 7 . 00 : Wetter. Nachr . 8 . 00 :
Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause. 10. 00:
Nordisches Volksgut im deutschen Musikschaffen. 16 . 30 :
Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Stettin : Musik zur Werk-
vause .22 . 00 : Meldg. der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u . See¬
wetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
(13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Aus
Saarbrücken : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nach¬
richten . 14. 80 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00: Börse. 15 . 20 ;
Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Die lustigen Weiber von Windsor.
Ein SchalÄOakten-Querschnitt ans Otto Nicolai's Over .

L6,00 : Musik zur Kasfeestnnde . (Aufn . der RRG .) . 16 . 50 ;
Leder Deutsche ein Schwimmer : jeder Schwimmer ein
Retter ! Ein Funkbericht . 17 . 00 : Nerve Musik für Saxo¬
phon «ud « lavier- 17 . SS : Deutschland, wir kommen schon !
Lieder der Hitlev-tzugend von W . Altendors. 17 . 45 : Zwie¬
gespräch über Nachtfrostschaden- und Nachtfrostverhütungs-
HienA . 18 . 00 : NachmittagSkonzert. Ltg . : Adolf Secker.
118 4»; vasendienst. 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Haydn und
Mozart . Zwei Instrumental -Konzerte. Ltg . : Schlemm .
>19 . 45 : Eine Karpfenteichwirtschaft in der Heide . Ein

. Fuulberjchr.
86 . 00 ! Meldungen . . 20 . 15 : München : Reichsfendung : Stunde

der ' ungen Nation : Der heilige Sturm . 20. 45 : Kiel:
Sft 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Köln : Nachtmusik
1f "

Heiteres
. >,ern vier Stunden hintereinander geschwom¬

men !" , erzählt unser Nachbar.
„Das kann ich auch !"
„Schwimmen?"
„Nein . Erzählen .

"

Unseres Nachbars Frau nimmt gern den Mund etwas
voll.

Gestern erzählt sie:
„Früher hatte ich drei Dienstmädchen!"
Meinte Munke :
«Sa . Aber hintereinander ."

Köln : Sonntag , IS . April
6. 00 : Hamburg: Dafenkonzerr . 8 .00 : Zeit, Wetter , Wasser«

stand : anschl. : Funk ins Blaue . 9 . 15 : Münster : Zuw
Weißen Sonntag . 9 . 46 : Sendepause. 10 . 00 : Dresden:
Reichsfendung : Weihe des ersten Hauses des NSDStB .
10 . 30 : Die Streichquartette Beethovens. Quartett B-
Dur , Werk 18/6. 11 .00 : Die Vereinten . Eine Erzählung
von Paul Ernst. 11 . 15 : Wer sagt , daß Minne Sünde
sei , der soll sich erst bedenken wohl . . . Altdeutsche Minne-

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . 13 . 00 : Ein Wort an die
Hörer. 13 . 10 : Glückwünsche. 13 . 15 : Berlin : Hans Bund
und sein Orchester. 14 . 00 : Die Gespenstermühle . Ein
fröhliches Kasperlspiel. 14 . 30 : 4 . Wunschkonzert für das
WHW . (Schallplatten) .'16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Wo bist du , Kame¬
rad ? Funkavvell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Bon der
Rennbahn Köln-Merheim: Robert-Gerling-Preis . 18. 40 :
Leichte Kammermusik . 19 . 00 : Lustiger Rätselfunk. 19 . 30 :
Reichssendung ; Ansprache des Reichsjugettdführers an di«
deutsche Elternschaft zur Frage der Staatsjugend . 20 . 00:
Sportvorbericht.

20 . 10 : Großer Volksmnsikabend . 22.00: Zeit, Wetter . Nach¬
richten . 22 . 25 : Radfernfahrt rund um Dortmund . 22 . 45 :
München : Unterhaltungskonzert. 23 . 55 : Sendepause. —
24 . 00: Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Deutsch¬
lands Jugend grüßt den Führer .

Köln : Montag . 26. April
6. 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Frankfurt : Deutscher Morgen . Zum Geburtstage unseres
Führers . Dazw . 7 . 00 : Frankfurt : Nachr . : anschl. : Choral,
Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter,
Wasserstand . 8 . 05 : Ratschläge für den Küchenzettel der
Woche . 8 . 15 : Frauenturnen . 8. 30 : Sendepause. 9 . 35 :
Rich. Heinemeher : Was brachte dex Sportsonntag ? 9. 45:
Zeit , Nachr . , Wasserstand . 9 . 55 : Sendepause. 10 . 00 : Ber¬
lin : Reichssendung : Nichts geschieht , wenn nicht ein Wille
befiehlt. Wiederholung der HJ .-Kundgebung auf dem
Reichsparteitag 1935. 10 . 45 : Berlin : Parade der Wehr¬
macht vor dem Führer . ^ ^ . . .

13 . 00 : Meldungen. Glückwünsche. 13 . 15 : Hamburg: Munk
am Mttag . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : Kleine Musik . 14 . 45 :
Schlachtviehmarktberichte . 15 .00 : Sendepause. 15. 45 :
Wirtschaftsmeldungen. ^ . . .

16 . 00 : Der Erzähler . Zwei Stunden Plauderei und Musik .
17. 25: Nord , Süd . Ost und West. Mädel erzählen ans
deutschen Gauen . 17 . 55 : Gemüsenotierungen. 18 . 00 : Aus
Pforzheim: Zur Unterhaltung . 19 . 00 : Es spielt das
Kammerquintett.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau.
21 .00 : Unterhaltungskonzert. 22.00 : Zeit , Wetter . Nachr .
22 . 30 : Trio F°Moll , Werk 65 , von Anton Dvorak . -(Auf¬
nahme ) . 23 . 10 : Breslau : Melodien von deutscher Art ,
von Kampf und Freiheit .

Köln : Dienstag , 21. April
'6. 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Nachr . , Choral, Morgenrnf.
8.00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter , Wasserstand .
8. 10 : Frauenturnen . 8 . 25: Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . ,
Wasserstand . 10 . 00 ; Breslau : Manfred von Richthofen ,
der deutsche Fliegerheld. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Hier
spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Leipzig : Mittagsmusik. 14. 00 : Meldungen. 14 . 15 ;
Konzert auf der Wurlitzer Orgel . 15 . 00 : Sendepause.
15 . 45 ; Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
16 . 60 : Neue Kammermusik . Ein deutscher Dichter er¬
zählt . 18 . 00 : München : Unterhaltungskonzert. Die Ka¬
pelle des Traditionsgaues der NSDAP . , Gau München -
Oberbahern. 19 .00 : Abendkonzert . Das Kleine Orchester.
Die sechs frohen Sänger . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Musik aus neuen Operetten und
Tonfilmen. 21 . 00 : Cavalleria rusticana . (Sizilianische
Bauernehre .) Volksoper von Mascagni . 22 . 00 : Zeit , Wet¬
ter , Nachr . 22. 20 : 10 Minuten Schach. 22 . 30 : Englische
Unterhaltung . 22 . 45 : Französische Unterhaltung . 23 . 00:
Funkstille .

Köln: Mittwoch , 22. April
6.00 : Stuttgart ; Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 ; Ber¬

lin : Frühkonzert. Dazw. 7 . 00 ; Berlin : Nachr. : anschl . :
Choral , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt , anschl. : Zeit.
Wetter , Wasserstand . 8 . 10: Frauenturnen . 8. 25 : Sende¬
pause. 9. 45; Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Ham¬
burg : Nordische Brücke. Nordisches Volksgut im deutschen
Musikschaffen . 10 .30; Kindergarten . 11 .00 : Sendepause.
(11 . 50 : Bauer , merk aus ! ^ ^

12 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen. Glückwünsche.
13 . 15: Saarbrücken: Unterhaltungskonzert. 14 .00; Mel¬
dungen . 14. 20 : Hamburg : Musikalische Kurzweil. 15 . 00;
Für unsere Kleinen: Die Blnmenelfen auf der Waldwiese .
15 . 30: Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Hugo Schünemann: Wir treiben Familienforschung .
16 . 30: Jungmädel erleben Deutschland . Mr besuchen
die Werkstatt der Käte-Krnse -Pupven . 17 . 00 : Aus der
Tierwelt . (Schallpl.) . 17 . 30: Der Elternbesuch . Hörspiel .
18 . 00 : Frankfurt : Herrlich buntes , musikalisches Solisten¬
mosaik . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : München :
Reichssendung ; Stunde der jungen Nation : Der heilige
Strom . 20 . 45 : Musikantenabend. Himmel und Erde wer¬
den vergehn , aber die Musica bleibet bestehn . 22.06 : Zeit,
Wetter, Nachr . 22 . 30 : Nachtmusik und Tanz.

Sn- die Spin-el ftmt . . .
Von unseren Vorfahren erzählt uns Tacitus , daß die

germanischen Frauen kein schöneres Kleid kennen als Las
Leinengewand , in dem sie ihre Arbeit verrichten . Das ger¬
manische Haus enthielt eine besondere Webkammer ,
von der berichtet wird, daß sie unter der Erde lag . Ein
lateinischer Schriftsteller preist den Lein : „Kühn ist das
Menschengeschlecht . Es sät etwas, um die Winde und Stürme
aufzufangen , es ist ihm nicht genug , mit dev Fluten allein zu
fahren ^ ja auch Segel , größer als die Schiffe, reichen nicht mehr
hin . Was die Volker des Erdkreises hin- und herträgt , ent¬
steht aus einem so winzigen Samen und kommt erst , nachdem
es gebrochen und verarbeitet ist, durch Gewalt und die große
Kühnheit so weit."

Stets unterstand der Flachs dem besonderen Schutz der
Eöttermutter Freya . Sie trug einen flachsblauen Mantel und
ging der Sage nach in den zwölf heiligen Nächten zwischen
Weihnachten und Neujahr von Haus zu Haus und prüfte die
Rocken der Spinnerinnen , ob sie auch alle abgesponnen waren.

„Es formt unser Finger — aus ewigem Vorrat
den Faden des Lebens — das einzelne Los .
Wir spinnen und spulen — und wirken und weben

f den Teppich der Taten — am Webstuhl der Welt.
"

. So heißt es auch in dem Nibelunaenepos im Gesang der

Deutschl-n'dsender: Sonntag, IS . ZlprN
(6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht . —-

Der Bauer hört . 9 . 00 : Sendepause. 10 . 00 : Morgenfeier
der Hitlerjugend. Volk will zu Volk ! 10 . 30 : Schallplatten,
11 . 00 : „ Frühgang " . Gedichte von Wilh . Albrecht . 11 . 15 ;
Seewetterbericht. 11 . 30 : Fantasien ans der Wurlitzer Orgej

>12 .00 : Augsburg : Musik zum Mittag . 12. 55 : Zeitzeichen ,
13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 10 : Schallplatten . 14 . 00 : Kin¬
derfunkspiel : Ein Wassertropfen reist durch die Welt,
(Aufn. ) 14 . 30 : F . Chopin . Drei Mazurkas. — Drei Lie«
der . - Barkarole op . 60 . (Aufn .) 15 . 00 : E . Schircks:
Ratschläge zur Sippenforschung. 15. 15 : Musikal. Zwi¬
schenspiel (Schallpl. ) . 16 . 30 : Ein Tag in einer Bauern¬
schule der Bayerischen Ostmark . Funkbericht aus Wa !d-
kirchen.

!16 . 00 : Musik am Nachmittag. Emil Roosz spielt. 17 . 30 ;
Fröhliches Tirol . Lustige Geschichten und Lieder aus dem
„Land im Gebirge" . 18 . 00 : Melodie und Rhythmus. Es
spielt das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders
und das Tanzorchester Oskar Joost . 19 . 50 : Deutschland -
Svortecho.

20 . 10 : Frankfurt : Großer Operettenabend . 22 . 00 : Wetter- ,
Tages- und Sportnachr . ; anschl. : Dentschlandecho . 22 . 30 ;
Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 :
Oskar Joost spielt zum Tanz . 24 . 00 : Reichssendnng ;
Deutschlands Jugend grüßt den Führer .

Deutschlandsender : Montag , 26. Avril
(6. 00 : Guten Morgen , lieber -Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬

rnf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik. Dazw . 7 . 00 ;
Nachr . 8 . 10 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 10 .00 : Ber¬
lin : Reichssendung : Nichts geschieht , wenn nicht ein Wille
befiehlt! Wiederholung der HJ .-Kundgebung auf dem
Reichsparteitag 1935. 10. 45 ; Reichssendung : Berlin : Pa¬
rade der Wehrmacht vor dem Führer .

!13.00 : Glückwünsche. 13 . 15: Breslau : Musik zum Mittag ,
14 . 00 : Allerlei v. 2 bis 3 . 15 . 00 : Wetter , Börse, Pro¬
grammhinweise. 15 . 15 : Basteln u . Bauen . Herrichtung
eines Gemeinschaftsraumes. 15 . 35 : Bücher u . Musik für
Feier und Freizeit.

(16. 00 : Musik am Nachmittag. Emanuel Rambour spielt.
18 . 00 : Der Dichter spricht . Hermann Burte . 18 . 15 : Mu¬
sik der Jugend : Gerhard Maaß . 18 . 45 : Sportfunk . 19 . 00 :
Schallplatten : 1 . Carl Maria von Weber. 2 . Aus Otto
Nicolai ' s „Die lustigen Weiber von Windsor." 19 . 45 ;
Deutschlandecho .

20 . 00 ? Kernspruch : anschft: Wetter und Kurznachr. 20 . 10 ;
Einführung in die folgende Sendung : Der Führerflug im.
Zeitfunk und in der Gestaltung. 20 . 30 : Zum Geburtstag
des Führers : Der Flug zum Niederwald . Eine Dichtung
für Soli , Chor , Orchester . Wort : O . Jahn . Musik : Herb .
Windt . 22 . 00 : Wetter- , Tages- und Sportnachr . : anschl. :
Dentschlandecho . 22 - 30 ; Eine kleine Nachtmusik . 22 . 46 ;
Seewetterbericht. 23 . 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit ,
(Schallplatten .)

Deutschlandsender : Dienstag, 21 . April
V. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgeir-
. ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 ;

Nachr . 8. 10 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 10 .00 : Von
Breslau : Manfred von Richthofen , der deutsche Flieger¬
held . 10 . 40 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause.
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Wir entrümpeln ! Lustigs
Plauderei . 11 . 40 : Der Bauer spricht. — Der Bauer hört,
Anschl. ; Wetter.

Ü2 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Aller¬
lei von zwei bis. drei. 15 . 00 : Wetter, Börse, Programm¬
hinweise . 15 . 15 : Nordische Volksmusik. 15. 45 : Handwerk¬
liche Kunst . Gespräch mit dem Maler Franz Stassen.

,16 . 00 : Musik am Nachmittag. Das Unterhaltungsorchester
des Deutschlandsenders spielt . In der Pause 16 . 50 :
Pflanzen aus aller Welt. In den Tropenwäldern bei
Berlin . 17 . 50 : Sport der Jugend : Jeder Deutsche ein
Schwimmer . 18 . 00 : Schallplatten . 18 . 20 : Hauptschrift -
leiter Fritzsche : Politische Zeitungsschau. 18 . 40: Zwischen--
Programm. 19 . 00 : Schallplatten . 19. 45 : Deutschlandecho,
19 . 55 : Die Ahnentafel. Wir forschen nach Sippen und
Geschlechtern.

20 . 00 : Zum Todestag des roten Kampffliegers Manfred
Freiherr von Richthofen . 20 . 45 : Alte Märsche . (Schall-
platten ) . 21 . 30 : Prinz Eugen . Hörszenen aus der groß¬
deutschen Geschichte . Bon E . W . Möller . (Aufnahme).
22.00 : Wetter- , Tages- u . Sportnachr . : anschl. : Deutsch¬
landecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : See¬
wetterbericht. 23 . 00 : Breslau : Tanzmusik.

Deutschlandsender : Mittwoch , 22. April
(6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen-

ruf , Wetter. 6. 10 : Fröhl . Morgenmusik mit O. Do-
brindt . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8. 10 : Sendepause. 9 . 00 ;
Sperrzeit . 9. 40: Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
llO . OO : Hamburg: Nordisches Volksgut im deutschen Mu¬
sikschaffen . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sen¬
depause . 11 . 15: Seewetterbericht. 11 . 30 : Gartengespräch
im April . 11 . 40 : Der Bauer spricht. — Der Bauer hört.
Borratswirtschaft auch im Schweinestall : anschl. : Wetter.

Ü2 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55: Zeit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Al«

( lerlei von zwei bis drei (Schallpl. ) . 15 . 00 : Wetter, Börse,
, Programmhinweise . 15 . 15 : Polnische Bauern feiern den

Frühling . ( Aufn. ) 15 . 30 : Solistisches Musizieren.
>16 . 00 : Musik am Nachmittag. F . Hippmann spielt. In

der Pause 16 . 50 : Die Löwenjäger. Eine wahre Ge¬
schichte . 18 . 00 : Kurz und gut . Die besten Kurzszenen aus
dem Preisausschreiben des DeutsHlandsenders. (Aufn .).
18 . 45 : Sportfunk . 19 . 00 : Musikalische Kurzweil. 19 . 45 ;
Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernsprnch : anschl . : Wetter- und Kurznachr. 20 . 10 :
Schallplatten . 20 . 45 : Stunde der jungen Nation : Der hei¬
lige Sturm . (Aufn .) . 21 . 15 : Frankfurt : A .-G . Frohsinn.
Ein lustiger Abend . 22 . 00 : Wetter- , Tages- und Sport¬
nachrichten : ANschl. : Dentschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine
Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23. 00 : Europäisches
Konzert aus Frankreich . (Aufn .) .

Nornen. Die Nornen, die drei Schicksalsgöttinnen der Ger¬
manen, saßen unter der Weltesche Mgdrasil und spannen . Dis
erste zog den Faden vom Rocken , die zweite spann ihn auf dis
Handspindel und die dritte zerschnitt ihn unerwartet .

Wer von uns kennt nicht auch in den deutschen Märchen
und Sagen die Geschicke unserer Königstöchter , die im Baume
sitzen und spinnen , um die Verzauberung ihrer Brüder als
Schwan oder Rabe zu lösen. Oder wir hören von dein Bauern¬
mädchen, das Flachs zu Golde spinnen sollte und dem dies mit
Hilfe des Kobolds Rumpelstilzchen auch gelang, so daß es am
glücklichen Ende zur Königstochter wurde.

Zu allen Zeiten spielt der Flachs beim deutschen Volke eins
wichtige Rolle , nicht nur in Sagen, Märchen und überlieferten
Schriften , sondern vor allem in Deutschlands Landwirtschaft
und Handel . Leider ist der Flachsanbau bis zur Zeit der
Faserstoffverordnung unseres nationalsozialistischen Deutschlands
immer mehr zurückgegangen. Bauten wir doch im Jahr ! 8 -!3
noch eine Fläche von rund 130 000 Hektar Flachs an , während
wir im Jahre 1932 nur einen Flachsbestand von 4500 Hektar
in Deutschland besaßen. Aber schon im Jahre 1934 sind wir
dank den heutigen Bestrebungen auf die doppelte Anbauslächft
nämlich 9000 Hektar gestiegen. Bald werden Spindel
Webstuhl auch wieder auf unseren Höfen , in unseren Dörfern
und Städten heimisch werden und altes und neues VrauchtuM
wird aus den Epinnstubenabenden wachsen und Allgemeingut
unseres Volkes werde«:



Weener , den 17. April 1936 .
Hz . Wilhelm Busch-Abend. Die NS-Kulturg eme inde, Orts»

Iwrämd Weener, veranstaltet am Montag , 27 . April , hier
men Wilhelm Busch-Abend . Der Vortragende , Altert Schenk-
Mrlin , der als der beste deutsche Wilhelm Busch-Rezitator
^ sprechen ist , versteht es, das kostbare Gut , das in Büschs
Hecken liegt, den Besuchern zu vermitteln . An Hand von
Der 200 farbigen Lichtbildern wird der VortragÄünstlerI« heitere Kunst in Bildevpossen und lustigen Geschichten»ei jung und alt au-s'leben lassen . Für die Äugend ist am»chmittag sine besondere Vorstellung vorgesehen . Näheres

pird noch 'bekannt gegeben.

otz . Bunde . V ondertz I . . Am Sonntag dem 19 . April ,werden die 14jährigen Pimpfe in die HI übernommen. Dazutreten um 13 Uhr Gefolgschaft und Fähnlein auf dem Schul¬hof an . Zugleich werden die neueintretenden 10jährigen Jun -
gsns vereidigt. Keiner darf fehlen. Die Eltern sollen ihrenKindern den Wunsch, eintreten zu dürfen, nicht versagen . Die
Bevölkerung, ganz besonders natürlich die Eltern , muh durchTeilnahme an der feierlichen Handlung ihr Mitleben mit der
deutschen Jugend bekunden !

otz . Jemgum . Autounfall . Der Wagen einer LeeranerFirma geriet in der Nähe unserer Ortschaft in den Straßen¬graben und hatte leichtere Beschädigungen aufzuweisen.

SaS Landjahelager zum Einzug dev Möbels geröstet
otz. Nach Woche»langen Vorarbeiten ist das Landjahr -

fign Weener soweit hergerichtet worden, daß die heute
jtend mit dem Zuge 9 .35 Uhr aus Leer eintreffenden Land -
ÄmLdels in das an der Neuenstrahe belegen« schmucke
Zm einziehen können . Der Besitzer des Hauses und des
^Mhvrigen Grundstückes , Bürgermeister Kempe-Holt-

und die Stadt Weener als Trägerin des Landjahr -
Ms haben weder Mühe noch Kosten gescheut, die Besitzung
sausbessern und ausgestalten zu lassen , daß das Heim mit
finm jetzt wieder spiegelblanken Fenstern und den frischen
Mnstrichen das Stadtbild sehr vorteilhaft verschönern ,

sich im Innern des Gebäudes sind allerlei Ausbssserungs-
Anstreichevarbeiton durchgeführt worden, so daß die

swen Gäste sich hier schnell wohlfüÄen werden.
1 Betritt man bei einem Rundgang durch das Landjahr -

>er von der Straße aus das Gebäude , so findet man zu
leiden Seiten des Hanpteingamges je einen großen Gruppen-
« M , der für je 20 Mädels gedacht ist, die hier ihre Hand-
Mten und sonstigen Arbeiten erledigen und auch ihre
mionalpolitische und rassekundliche Schulung erhalten,
sehn jedem dieser beiden mit Schemeln und Regalen aus-
Matteten Gruppenräume befindet sich je ein Zimmer fürM Whrerin . das gleichzeitig als Schlafzimmer dient. Auf
M Zeichen unteren Flur liegt auch das Zimmer der Lager-
siterin Fräulein Kurp-Leer , die in diesem Raum zugleichP Büro des Landjahrlagers eingerichtet hat . GegenüberM Büro liegt ebenfalls auf dem unteren Flur die Küchelit Aussicht auf den großen Garten . In dem geräumigen
Mnraum find vor allem ein Kochherd und ein umfau-g-

Kochkessel für die Zubereitung des Essens zu finden,Hund rieben der Küche eine luftige Speise- und Vorrats -
smer liegt.
lfm ersten Stock des Gebäudes befindet sich an der
Mkmseite ein Eß- und Festsaal, in welchem alle 60 Land-
^ rmädels genügend Platz zum Einnehmen des Mittag -'

und zur Durchführung von besonderen gemeinschast-
Veranstaltungen festlicher Art haben. Im 1 . Stock-

M sind ferner je zwei Schlafräume für je 12 Mädels un --
sBracht und ein Führerinnenzimmer . Der Hanptschlas -
m liegt im Obergeschoß, nnd zwar sind hier für 36 Ma¬
il Schlafgelegenheiten geschaffen. Alle Mädels schlafen in

DtLrbettstellen auf Strohsäcken , und zwar sind die Betten

nach Möglichkeit übereinandergestellt. Dis Raumfrage indem Hauptschlafraum ist so glücklich gelöst worden, daß bei
sehr übersichtlicher Ausstellung sogar noch Spinde für dieeinzelnen Mädels Platz finden konnten . Ein Bodenraum istzu einer Kofferkaimmer hergerichtet worden, in der die Reise¬koffer der einzelnen Mädels ausbewahrt werben .

Der Rundgang führt uns anschließend vom Dachgeschoßin den Keller , in welchem ein Waschraum für die Mädels
eingerichtet ist . Daneben befindet sich! die Waschküche mitzwei Waschkesseln. Lin Raum für die Unterbringung desFeuerungsmaterials , ein Kartoffelkeller und ein Abstellraumfür Gartengeräte füllen das übrige Kellergeschoß ans . Ander einen Seite des Gebäudes liegt eine hohe Scheune, inder unter anderm eine Hobelbank aussällt. die den MädelnGelegenheit zum Werken geben soll. Ein Stall für Schweineschließt nach hinten an die Scheune an und an der Rückseitedes Gebäudes liegt ein Hühnerstall, in dem sich bald eine

stattliche Schar Hühner der liebevollen Mrsorqe der Mädelserfreuen wird . Als das schönste Stuck des ÜandjahrlagerSist der hinter dem Gebäude liegende große Garten zu be¬
zeichnen Hier sind Gemüsebeete und Obstbäume zu findenund eins ausgedehnte Wiese mit einem malerisch gelegenenTeich ladet zum frisch-fröhlichen Tummeln ein.

In den nächsten Wochen werden die Mädels des Land¬jahrlagers reichlich Gelegenheit haben, ihren Arbeitseiferund ihren Schönheitssinn zu entwickeln , denn noch sind dieRäume nicht so ausgestattet, daß die Einrichtung als voll¬endet zu bezeichnen ist. Die behagliche und wohnliche Aus¬
schmückung des Hauses mit Decken , Matten und anderen
nützlichen Dingen zum Selbstanfertigen, ist den Mädeln über¬
lassen , die in diesem Landjaihrlager zu Willensstärken , wider¬
standsfähigen, avbeitsfrohen und tüchtigen Menschen heran-
geLMet werden sollen in engster Verbundenheit mit dem
bodenständigen Bauerntum und Handwerk des Landes. Das;die Mädels in: Landjahrlager Weener während ihres 8 Mo¬nate dauernden Aufenthalts eine wertvolle und für das fer¬nere Leben richtungsgebende Bleibe finden und als körper¬lich und geistig im nationalsozialistischen Sinne durchgebil¬dete Menschen ihren Lebensweg fortsühren mögen , ist den
jungen kaum der Schule entwachsenen Landjahrlager -Mädeln
zu wünschen.

Ich Tagungen des NS -Lehrerbundes im Kreise Aschendorf-
kmmling . Für das zweite Vierteljahr 1936 sind im Kreise
Miborf -Hümmling ebenso wie im ersten Vierteljahr vom
^ «hrerbund an verschiedenen Orten Tagungen vorge-

Diese Tagungen werden im Verlause des Vierteljah-
^ allmonatlich in Papenburg , Sögel , Alchendorf , Werlte,»MiMberg und Neuarenberg durchgeführt, und zwar findetIden angeführten Orten auch einmal eine Ganztagung statt,M Beginn jeweils auf spätestens 11 Uhr vormittags fe 'st-M ist . Inhaltlich sind die Tagungen so ausgestaltet,̂ daßiNt°r andevm eine sogenannte Gsgenwartsstunde aufwei-^ D der ein besonderer Referent sprechen wird . Es >ver-' ierner Referate über den Antisemitismus gehalten, wäh-
7 die vorgesehenen Hauptreferate weltanschauliche Themen
MdÄn . Auf tz^n Gautagungen wird voraussichtlich der

Wachbearbeilber für Musik und Kunsterziehung, Wislew
zu einem Besuch erscheinen und mit den Schulkindern

^ ^ Frage kommenden Tagungsorte arbeiten.
W>Aus dem Schulleben. Lehrer Dr . Künne wurde vonWn nach Papenburg und die Lehrerin Arenz von
sde nach Papenburg versetzt.
löst Alter . Frau Wittrock feierte ihren 86 . Gs -
r M - Es ist zu wünschen , daß sie auch im neuen Lebens-ir W weiterhin körperlich und geistig gesund fühlen möchte.

Humor
Die Probe.

^ Geistlicher wollte einen neunjährigen Knaben aus die
»Hellen und sagte zu ihm:^ mir sagen kannst, wo der liebe Gott ist, werdeW einen Apfel geben . "
p̂ uf der ausWveckte Knabe entgegnet«:

mir sagen können , wo der liebe Gott nicht
I ^ ich Ihnen ein ganzes Schock Aepfel geben ! "

(„Jugend )
Die Rettung.

ans Pirna fuhren nach Paris . Poetschens ken-
Paris 'hinten und vorne nicht aus . PoetschensI »aei, keinen, und keiner verstand Poetschens .
vorüber. Rempelte versehentlich Poetsch . „Par -

IsMdorß «
sagte er höflich.

lachte Frau Poetsch begeistert : „Du , Bruno , — dent der spricht Deutsch ! " („Fliegende Blätter )

. 749,0
Ltunäen : O -s- 9"

« cĥ Atznä am 17. 4., morgens 8 Uhr
Msf; , lhermomstsrftanä äsr letzten 24
LMter . . . 24 o -
» ^ Aegenmengsn in Millimetern . 1,2

mitgeteilt von D. Zokuhl , Optiker, Leer.

Leerer Filmbützm«
„Der Klosterjäger."

otz. Dieser Ufa-Film , der M den Tivoli - Lichtspielenläuft , ist nach dem Roman von Ludwig Gcmshofer gedreht worden .In der Titelrolle trifft Paul Richter recht gut den Typ der Gang -hofrrschen Jdenlgestalt . Friedrich Ulmer bringt für die Figur desKlosterpropstcs die stattliche Erscheinung und zugleich den väterlichgeistlichen Ton mit . Als Chararterlcisürng ist Joseph Eichheim alskeifernder Klostervogt bvmerkensiorrt . Ein besonderer Genug sinddie Lcmdschaftsbilder aus der Berchteszadsirer Gegend .

„Krach im Hinterhaus ."
otz. Das erfolgreiche Bolksstück Maximilian Böttchers „Kriach imHinterbeins ", wurde mrter Mitwirkung des Autos von ReinholdMeißner für den Film bearbeitet . Ein stattliches Ensemble wurdeverpflichtet , das neben bewährtesten Filmdarstellevn auch Neulingeim Film umfaßt . Nach einem kurzen Abstecher auf die Bühne istHecmh Porten wieder zu ihrer alten Domäne , zum Film , zurückge¬kehrt . Unter Veit Harlar ^ Regie spielt sie die Rolle der WitweBock. Das Ensemble um die berühmte Darstellerin setzt sich ausElse Elster , Rotraut Richter , Gerda Knsfner , Ilse Fürstenberg , HildeSsssak , Joseflne Don : und Karl Jenssen , Reinhold Bernt , GastonBriese , Paul Mcderow , Berthold Ebbecke , Gerhard Bienert , Eduardvon Wstrterstem und anderen zusammen . Die Musik komponierteWill Meisel . An der Kamera stand Bruno Msndi , während Her¬mann Warm imd Bruno Lutz die Bruten stellten. Der Film , derbereits in 200 deutschen Theatern gezeigt wurde , ist im Palast -Theater zu seihen.

„Tom Mix räumt auf."
Das Asntral - Licht bringt einen Tom -Mix -Fülm, in demBandenübevfMe auf Postkutschen eine Rolle spielen. Tom Mixverkörpert als Toin Äogjaan einen tüchtigen Beamten der Kriminal¬polizei , der die Vevbrecherplage energisch bekämpft. In einer inter¬essanten Handlung wird gezeigt, wie er der Scheckenbande auf dieSpur kommt. Die tollen Streiche , dis er vollführt , rufen oft allge¬meines Glächter der Zuschauer hervor . Tom Mix ist natürlich ohneein ivackeres Pferd , das mit ihm durch dick und dünn gcht, nichtdenkbar . Es ist das Wundevpferd Poy , das ihm treu zur Seite stehtund ihn keinen Augenblick im Stich läßt .

NSDAP , Kreisleitung Leer .
Heute, Freitag , findet in .Weener um 714 Uhr bei Alfkeneine Tagung der Ortsgruppeuleiter und Ortsavappenprova -

stcrnd-aleiter sämtlicher Ortsgruppen des
'

Neiderlandes
statt. Tagesordnung : Durchführung des 1 ! Mai und
Ausgabe der Festplaketten und -Plakate . Keiner darffehlen . Strankmeysr . KreiApvopaganbaleitLr .
Ortsgruppe Leer der NSDAP .

Die Parteigenossen der Ortsgruppe Leer werden zu der
VeretdiounMeier der Amtsleiter am Geburtstags des Füh¬rers , Monitag , den 20 . April , im „Tivoli " eingeladen. Die
Plätze müssen bis um 19.45 AHr eingenommen sein.

_ _ ^ Der Ortsgrnppenleiter .

..Unsterbliche Gefolgschaft"
Die deutschen Schulen erhalten ein kleines Gedenk «werk an die Toten der HI .Drei Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit sind »er-gangen. Seit drei Jahren herrscht in Deutschland wiederRuhe und Ordnung , und es scheint eine Ewigkeit zu sein ,daß im Reich der heimliche Bürgerkrieg schlich und von denVesten Opfer über Opfer forderte.Jene vierhundert nationalsozialistischen Kämpfer, die fürFahne und Idee gefallen sind, marschieren heute in denHimderttausenden mit Sie starben, auf das Deutschlandlobe. Und heute lebt Deutschland .
Wenig bekannt und oft nicht beachtet aber ist das stille Hel¬dentum deutscher Jungen , die in jenen Jahren des Kampfesum die Macht fanatisch und aufopfernd ihr ganzes jungesLeben in den Dienst Deutschlands stellten . Verlacht und ver¬spottet , verhöhnt und verfolgt haben junge Idealisten denKampf für Freiheit und Brot ausgenommen. Schule undElternhaus standen ihnen dabei fast nie zur Seite , sondernoft genug als Feinde gegenüber. Und dennoch haben jeneJungen trotz Terror und Verfolgung, trotz Haß vnd Hohnan ihre Idee geglaubt, sind nicht verzweifelt, sondern habenum so verbissener weiter gerungen um die Seele ihres Vol¬kes. Es ist eine nicht abzuleugnende Tatsache , daß der Na¬

tionalsozialismus erst über Söhne und Töchter in die Fa¬milien gedrungen ist und daß er nur darum zum Siege kam,weil die junge Generation sich restlos Kr ihn einsetzte.
21 HiÄevjungen sind für Deutschland gefallen. Ihnen istdas kleine Werk „Unsterbliche Gefolgschaft " gewidmet , dasder Verlag der vom NS . -Lehrerbund herausgegöbenen illu¬

strierten Schülerzeiffchrift „Hilf mit !" über den NS .-Lehrer¬bund kostenlos den deutschen Schulen überreicht. Dis Ver¬
fasser dieses kleinen Werkes, Franz Otto Wrede und HeinsGörz, sind beide alte HJ .-Führer aus dev Kampfzeit dev Be¬
wegung.

Baldur von Schirach , der Jugendfüihrer des
Deutschen Reiches , gab der „Unsterblichen Gefolgschaft" alsVorwort auf den Weg :

„Die unsterbliche Gefolgschaft marschiert an der Spitze dev
jungen deutschen Generation - Nie wieder wird unsere Zu¬
gend in die romantische Schwärmerei vergangener Jugeni^-
bünde zurückfallen , denn ewig mahnen und verpflichten dietoten Kameraden den einzelnen wie die Gemeinschaft .Das ist die Sendung unserer jungen Gefallenen, eine
Sendung , die jeder Jahrgang unserer Jugend neu er^ benwird : Wenn Deutschland leben soll , muß auch seine jüngsteMannschaft tapfer , treu und ohne an sich selbst zu denken,ihre Pflicht erfüllen.

So wird aus den Opfern der 21 die Kameradschaft der
Millionen werden.

"
Die Verfasser und der Verlag geben das Keine Gedenkwerk

heraus , uni an den Opfergeist jener 21 Hitlerjungen zu er¬innern . Die „Unsterbliche Gefolgschaft " ist ein Denkmal fürdie Toten und ein Mahnmal an die Lebenden .Wenn heute über Deutschland die Fahne des Glaubens
weht , wenn heute eine Millionenarmee deutscher Jungen und
Mädel hinter den rot -welß-roten Bannern der Hitlerjugend
marschiert , dann mag jeder immer derer gedenken, die durch
Opfer und Leid den Weg zur deutschen Zukunft freigemachthaben.

Emder Hafenverkehr .
Ungekommene Seeschiffe: MS Duckward , Kapt . Möller , Makler

Schickte L Bruns , Erchens Werft ; Kurzesee, Kapt - Jenue , MaklerSchulte L Bruns . Außenhafen ; Emsland . Kap-t . Ernst , MaklerLexzau , Scharbau , Neuer Hafen ; Dories , Kapi . Köhler , MäklerFrachtkontor , Zungenkai ; Bollroht Tham , Kapt . Hanffon , MaklerKarger L Schmidt , Neuer Hafen . — Abgegangene Seeschiffe: GlMe -
see, Kapt . Schmidt , Makler Frachtkontor : Lotte , Kapt - Lange , MaklerÜehnkering L Cie. ; Konsul Schulte , Kapt . Acmdskron, Makler SchulteL Bruns ; Stadt Emden , Kapt . Fekker, Makler Lexzau, Scharbau ;Emsstrom , Kapt . Bunmchter , Makler Lexzau , Scharbau ; Kiruna ,Kapt . Lnmgberg , Makler Haeger L Schmidt .

Hendrik Filler Mien -Gesellschaft. D Franciska Hendrik Fifser istam 14 . 4 . 1SS7 von Emden in Methil angekonnneu.

Zweiggefchäftsstelle der Oftfriesischen TageszeitungLeer . Brunnknstrasie 28 . Fernruf 2802 .
D . A . Hl. 1936 : Hauptausgabe über 23 OM, davon mit Heimat -Beilage „Leer und Reiderlcmd " über 8000 . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „ Leerund Reiderland " gültig . Nachlaststaffel A für die Heimatbeilage„Leer und Reiderland " ; B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeiaenleiterder Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . K. ZopfsL Sohn , G . m . v . H„ Leer .

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabend, dem
18 . äs . Mts ., 10 Uhr , in Logs-
brrum :

1 Büfett, 1 Uleiäer- uuä 1
Dlssschrank, 1 Lchreibsekre -
tär . 1 Wanä» u. 1 ötanäuhr ,
1 Sofa ;

ferner um II Uhr in Leer, Bahn¬
hofswirtschaft Harms:

I Pferä unä 1 Büfett
öffentlich gegen bar .

Aüuferversammlnng zu 1 Gast¬
wirtschaft Jürgens.

Traupo , Vbergerichtsvollzieher,
Leer.

Zu verkaufen eins

junge weidekuh
unä ein Auhtzalb .
Fr. kihlfs Mw ., Ammersum.

W»es Miillerw
zu verkaufen.

Logaerfelä , Moorweg 12

Ein einjährig . Rind
zu verkaufen.

Heinrich Bsthman«»
Norgeorgsfehn,

Zm Auftrags äsr Frau N .Penning 1vw . in Hatzumerfehnmeräs ich
am Dienstag , dem 21 . April.

nachmittags 2 Uhr,
. folgenäe Gegenftänäs bei äsml
Platzgebänäe meiner Anftrag-jgeberin öffentlich meistbietenäauf !ärei Monate Zahlungsfrist ver¬
steigern :

10—15 Milch- und melk-
werdende Me. 4 zweiMr.
und 4 einjährige Rinder.8 MMer n. 1 MW .

ferner :
2 gute Ackerwagen, I ssagä»
wagen mit Autfchgeschirr , I'
Mähmaschine, I Harkmaschine ,1 Pflug , 3 Eggen, 1 Rultivstor,1 Logke, I Aoruweher, Zen¬trifuge, 1 große unä 2 kleine
Buttermaschinen, 10 Milchkan¬nen, Baleprssts. 2 Aäsefüsfer ,1 großer, neuer Drucktisch.Hackstlschnsiäsr, Rälberblock ,
Rübenschneiäer, I großes Ben-
zolfaß (250 Ltr .) , 1 Ltnbenofen,
1 Nähmaschine , I große Futter -
Kiste , 2 Lsufsrfchweins ,
1 gut erhaltenes Herrenfahrradunä was sich sonst noch zeige«wirä .
Der Verkauf erfolgt wegen

UebernshmeeinerAckevwirtschsst.
Aurich . äen 16. April 1SS6.
vr. Wilhelm Schapp » Notar.
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krastsg, 5onnsben6 ,
Zonntsg sd 4^/r vkr

blgoii langer 2eit « ieäsr ein
Toniiim mit T om Nix in
äeutscker 8prscke .

l.ebsnäs §«chstze
sul äem dleerergrunck
Vs » Icklckral äs » Lsminsru
Box tönsnäe IVocksnrckou

«
/ ugenälicbe über 14 / obre

bsben Zutritt .

N2 DRP, Ortsgruppe Nortmoor
Am Sonnabenä , äem IS . April 1936 , finäet im »Linäenhof "

ein großer ,

Lwt « rvattmrssave « d
statt .Zur Aufführung gelangen : „ kiufbruch äer Nation " t
unä heitere Stücks , mit nachfolgsnäem deutschen

Anfang S Uhr . Ortsgruppe Nortmoor .

Gutes einjähr. Rind
zu verkaufen .

H . Schröäer , Heisfeläerfelä .

MeMskllML7°S
WkIdegkWfL° 1L
selbe ist auch verkäuflich .)

Freesemann, Ihrenerfeld
Bslä ,milchweräenae
zu verkaufen .

Jürgen Hinrichs , Holtlanä .

Anmkau ' en gesucht :

hllWSM Ae .
3 —5 . Kalb , Mil bester Milch¬
anlage , Fettproz , Nebensache

Udo Blickslager.
Loga , Fernruf Leer 2381

Ferkel zu verkaufen
evsnt . gegen Runkelrüben zu
vertauschen .

sfohann Buches , Maiburg .

Misthaufen
fuäerweiss abzugeben .

Carl Stshr , Deenhussr -Ttolonie

Fahrrad .
Marke „ Grihner " ,
abhanden gekommen .
Meläung erbeten bei

Gastwirt sfacobs , Großwoläerfelä

Einige 1000 Pfunä gssunä «

rruukelrüheu
Hst abzugeben

Hinrich Düring , Norägeorgsfehn

Nasten -Ninäerwagen
unä zweisitziger Sportwagen
zu verkaufen .
Leer , Gr . Roßbergstr . 27"

, rechts

WklWIkNkl MASklÜ.
weiß emailliert , mit ärei Roch »
löchern , billig zu verkaufen .
Wo . sagt äie VTZ . Leer .

4 Bett (mit Matratze ) ,
1 Tisch , 1 Flurgaräs »

rob « u . 1 Spiegel mit Aonsole
zu verkaufen .
Zn erfragen bei äer OTZ . Leer .

Lin « gukerhslten « zweischläfige

Bettstelle
Zu erfragen bei äer , OTZ ." Leer.

Habe eins in Loga am Park
belegen «

Baustelle
in Größe von 30 Ar billigst zu
verkaufen .

Zu erfragen bei äer »OTZ .
" Leer .

MM -
äsuernä im
laesokält in
Betrieb .
Unverbinä -
liobe Vor -
iükrunA .

t.ssr . lllsrä -
unä Oksnksus

fssvnikvills IN SRsitt Tinil I ^ SNÄ !

sIs glßl Tinr > PNSISVssvI
' 1 snvnksnnl

Berner Kaulen 8ie bei mir äuüsrst preiswert : koitrtsllsn , bisirshvn , llstt »

«iscicsn, LtrokiZck«, LstivrZrchs, llsttsl » Nomäsntuck , Unon, Ztrsitrstin ,
vsmsrt , sämtlicks vsb/ -^ rtik« I, llsnätiichsr , Vsrckirrtücksr usw.

erutseke 5is ! Deberreugsn 8ie sieb von meiner DeistunZsisliigkeit .

^ sssnlslel ,
k

^
i« isis - 8ettsnksus

klsgsnte Hüte
6er neueren lVloäe
reigt Iknen in ßfroüer
Au8vskl

Vsmenputr:

Oerksrö Z . Höver , I-ser
NinäenburZ8trs6e 72

Lassen Sie Ihre Drucksachen
snfertigen bei

Ol
D . H. Zopfs S Sohn, G . m . b . H .,
Leer , Brunnenstraße 28 / Fernruf 21ZS

« llß

AEeo -5 t cr̂ ii , cnn .
^

MMWMMsWW
Lin schönes

an ruhige Mister zum 1 . Mai
zu vermieten .
Mietpreis 45 Mark .
Zu erfragen bei äer DTZ . Leer.

Nköbl. Zimmer
mit Wartsgelegenheit für ho¬
möopathische Sprechstunäen zu
mieten gesucht . Sprechstunäen
wöchentlich nur 1 Mal . Zahle
monatlich 10 — 20 Mk .

Heilinstitut Schröäer » Bielefelä .

Ameisen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Satz
vsrwenäet weräen . Sie haben
äeshalb mehr Freuäe unä Erfolg
äurch 3hrs Anzeigen .

MlklMmk der MW » » es M/ZS
Ortsgruppe Leer .

An äie im Besitz einer Auswsiskarte befinälichsn Volksgenossen
erfolgt am Geburtstags äes Führers unä Reichskanzlers äie Ver¬
teilung äer restlichen Lebensmittel unä zwar :

Montag vorm , von 8— 12 Uhr für äie Buchstaben 8 —2
Montag nachm . , 2 — S » » . » K —R
Dienstag vorm . . 8 —12 . . . , k — f
Dienstag nachm . , 2 —5 » » » » A —L

Aörbe unä Packmaterial sinä mikzubringen . Dis Termine finä
genau inneznhalten . RiNäsr weräen nicht abgefertigt .

Leer , äen IS . April 1936 . Fecht ,
Ortsgruppenbeauftragter für äss WHW

Geffentliehe Mahnung .
Die rückstänäigen Grunävermögen - unä Hauszinsstousrn

ftiv äen Monat April 1936 können noch bis zum 18. äs . Mts . von
9 — 13 Uhr in äer Staütkafss eingezahlt weräen .

Bis zu äem genannten Termins nicht gezahlte Beträge weräen
zwangsweise beigetrieben .

Außeräem wirä nach äem Steuersäumnisgesetz vom 24 . De¬
zember 1934 bei Uebsrschreikung äer Zahlungsfrist ein einmaliger
Zuschlag von 2 vom Hnnäert erhoben .

Leer , äen IS. April 193S.
Dis Staätkaffs . Termöhlen .'

Sie kaufen bei mir:
Lebensmittel billig unä gut / Tee V- Pfä . 1 NM .
ÄlsinartiKel für Haus , Stall . Garten unä Felä/Porzellan
unä Geschenksachen / Futter - unä Hilfsmittel fürs
Rleinvieh / Farben unä Leinöl - Fast alle freigsgebensn
Drogen .

Iah . Veiler. Veenhufer-Kolonie.

ÄininerlänHer

Wurstwaren ,
Speck und Fettwaren
Kaufen Sie stets richtig unä
wie bekannt gut unä äenkbar
preiswert im Spezialgeschäft

WlgMkllLlll
Hinäenburgstraße 22.

mit kleinen Schönheitsfehlern (2. Dualität ), Aepfel unä
Ulrichen lSchattenmorellen ) . solange äer Vorrat reicht ,
1 Stück 1 .29. 10 Stück IY.—.

Tteinmeyer 6c Wolckenhaar ^ Teer MH

Galrtzsvrnse
mittelgroße . . . . 4 ' /- Pfg .
große . . 6 Pfg .

Gauve sSevinge "W
mittelgroße . . . . 6 Pfg .
große . ? ' /- Pfg -

Wes . LeerHkvM . 22

von Herren - und Damen - Sarderoben

Trauersachen werden innerhalb 24 Stunden gefärbt

G. N. MW . Lkkl. WkMM . 48

Für kl ., lanäwirtfchaftl ., frauen¬
losen Haushalt wirä ein nicht
zu junges , tüchtiges

Mädchen gesucht.
Gebe . Boekhoff » Nortmoor .

Suche zum 1 . Mai ersten

WW
Heinr . Llsassen , Hohegaste b . Leer

k?ür Verlobungen
ttookxeiten
unä anäere Bestliekksitsn
empiekls meine sokönen Vteins ,
als : 8smos , Tarragona , iViurkst ,
sowie prima Rotwein, sobon
äss Biter von — .95 an .

großem Sem . vroL leer .

werde
Mitglied
der N5V .

Stlklk W AN
Schaufeln , Harken , Hacken
unä Forken . — Acker - unä
Gartengeräte . Werkzeuge ,
Daubejchläge , Walz - ünc
Stacheläraht . Drahtgeflechte .

3 .SlhUr .Neemoorer °Kolonle

äes

Landw . Cln - md Verlaufs

Vereins e . G . m . u . s . Remels

am Dienstag » 28 . April 1936 ,
bei Gastwirt Wenks in Remels
mit folgenäer Tagesoränung :

1 . Geschäftsbericht ,
2 . Vorlage unä Genehmigung

äer Bilanz ,
3. Beschlußfassung über Ge¬

winnverteilung bezw . Ver -
lustäeckung ,

4. Entlastung äes Vorstanäes
unä Aufsichtsrates sowie äss
Geschäftsführers .

5 . Wahlen zum Vorstanä unä
Aufsichtsrat .

6 . Erhöhung äer Anlsihegrenze
7 . Sonstiges .
Die Bilanz liegt vom 20. — 27.
April 1936 zur Einsicht äer Ge¬
nossen im Geschäftszimmer aus

Der Dorstanä ;
R . äeBuhr H . Wenks ss- G - Tanken

Sie Natur hilft
immer noch am Besten . Mit
Sonnen -Tes trinken Sie äie
Heilkräfte äer Natur . Gr er¬
hält gesnnä , schlank , arbeits »
unä lebensfroh , SO Pfg . u . 1 . —
Weitere Auskunft u . Verkauf :

R r e u z - s"i Drogerie

! Fritzl - kgits !
^ Leer , Aäo lf-Hitlerst r . Fernr . 2415 ^

O . F . Imker, Leer
Versammlung
am 19. 4„ nachmittags 3 Uhr .

Vortrag : Loräes-Akelsbarg

Kemks:
ttükner unck knien.

krsnr l.snge.
Empfehle Freitag unä Sonnabenä

la Dualität
junges Rohfleisch ,
Beefsteak . Röulaä.

nuä Gehacktes .
M. Eoers » Leer,

Neuestr . 46. Telefon 2562 .

I >kiecferlsrrung slr prski . / kv » » in

am 16 . April 1936

vr . mecl . Urs vlümer
k.eer, A6olk-t4itter-8traüe 65.

? ernruk 2152 .

- v !e unsckön » E <ien schn ell
unö sicksflibor
Î Isclii ciuicli . ,L - L/rFe » !
be - e !»s >. I.bv. r .M. Z.S0.
suck 8 . exls« vei-zlsikl In ludM

^ IW I.?5. Legen Pickel , lüllesrsl
Venus Llsiks -ierUIcb emplokleil/

Leer : Drogerie Zum Malsbosnl .
Aäolf -Hitler -Straße 50.

^ schenke
finäen Sie preiswert
n . in groß . Auswahl in

' Strohdach s Stahlwaren -

haNS .Leer , Hinäenbgstr . 14

Sittigs
gUer neu unä gebrauebk
nur ! m

QroülsZer „ k^möls "
neben ^Tivoli "

, Leer .

Zu Sonnabenä

Is Heringssalat
Heinrich B . Meyer , Leer

am Bahnhof .

Das leichtlaufenäe unä in
Aufmachung vortreffliche

IM
"-

liefert Zhnen

ZllIflIIIIlBISfAl, Selck«
Fahrrääer — Raäie

- ' ^

/ ommer

Mck/e/
»

17a L L 8 7 s

OroZ.Uerm .Drost , MnäsubursstrÄ,

. arbeite «
»sauber , gut,
preiswert .
Möbel -

' LalkieM

fWilieliiMlinelileii

Noltlsnä , 6en 16. April 1936.

Neute nüctimittsg um 2 /̂r Mir ent8LkIiek
nack Kurier kektiZer Krankkeit sankt in äem
Nerrn un8er lieber Zuter Vater, 8eKvk>Kr
unä Onkel,

6er I^anäwirt

im eben volienäeten 79. l^eben8j3kre.
In tieker T'rauer

6ie trauern6en Kin6er
unä AnZeliöriZen .

Die Beeräizung iincket statt am lViontsz , äem 20 . Apr«,
naobmittaßs um 2 Ukr.
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